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Kovvers Offensive.
Verlegenheit in Paris. / Vorbehalte in London.

Slurm in der Pariser Rechtspresse.

Gpf* f .. ^ Dvvwlvtlutl ^ WUCl VUtUfUU» UllUCilflltUltllüC UIlü
z, ?ensatzliche Reaktion ausgelöst . Der Führer der Sozialisten , Leon

7 ' stimmt im sozialistischen Parteiorgan „Populaire " in be-
? >>lerter Weise der amerikanischen Initiative zu . Er bemerkt , dag

Vorschläge sich vollständig mit den Anschauungen
d pr Forderungen decken , für die die französischen Sozialisten seit
list .Ä Monaten eingetreten sind, und erinnert daran , das, der Sozia -

Parteitag kürzlich die Herabsetzung der französischen Rü -
forfc8s? US8a6en auf den Stand von 192$ gefordert hat . Leon Blum
C t rt Herriot nachdrücklichst auf , den Hooverschen Abrüstungsplan ,
der, - ? wahren Willen der französischen Volksmassen entspreche , un -

füglich und ohne Vorbehalt anzunehmen .
Es ist zu erwarten , da» die Sozialisten , aus deren
Stimmen Herriot in der Kammer angewiesen ist , geradein der Abriistungsfrage unnachgiebig bleiben und ansHerriot in dieser Richtung einen starken Druck aus -

, üben werden .
^ fo größer ist die Verlegenheit der französischen

t
, 8 > erungspresse , die im allgemeinen eine abwartend kühle" ung einnimmt . Das linksbürgerUche „Oeuvre " bezweifelt , daß3 « im Falle der Annahme des Hooverschen Abrüstungsplans

fifcp ^ die Kriegsschulden reduzieren würde . Es sei auch gär nicht
tii i 1, ob Hoover die Mehrheit des Kongresses und der amerika -

Oeffentlichkeit hinter sich habe .
Die nationalistische Presse läuft schon heute gegen das

amerikanische Projekt Sturm .
^ .bezeichnet die Initiative Hoovers allgemein als „amerikanisches
^ Mmanöver "

, als einen „unerhörten Erpressungsversuch der Ver -
liiJfn Staaten an Frankreich " und fordert Herriot auf , die ameri -
»ßSen Vorschläge mit der äußersten Energie zurückzuweisen . Der
bin ? Parisien " stellt allerdings fest, daß Herriot im Hinblick auf
ira „? « ung der anderen Mächte sehr viel Mut und Geschicklichkeit
Vs hT;1? w ° rde , um die amerikanische Offensive abzuschlagen . Auch
Ä * i ?naI , lt , lc'>e „EchodeParis " zweifelt daran , daß die fran -
toL Regierung in ihrem Widerstand beharren werde . Paul Bon -
IdU f f der Abrüstungsfrage immer mehr nach und oertrete
Ani . heute eine Auffassung , die von den Ansichten des Obersten Ra -* s für die nationale Verteidigung erheblich abweiche .
^ Der „Statin " macht über die Vorgeschichte des Hoover -
Vorschlags interessante Mitteilungen . Der Lausanner Sonder -

eilchterstatter des Blattes erklärt , daß Herriot schon bei seiner. tterredung mit Eibson von dem Vorschlag unterrichtet worden
l 1- Eibson lmbe ihn gefragt , ob er etwas dagegen einzuwendene - Hierauf habe Herriot geantwortet : „Wie können Sie

ich nichts dagegen einzuwenden
in dem Augenblick , Ivo wir alle
machen , die Genfer Verhandlun -
Fluß zu bringen , schreiten Sie

« un Ihr Dazwischentreten dürfte die Eini >
t; . _ " 8 eher erschweren als erleichtern ." Der franzö -

t,
" r e bmen . daß

H
6e ■ Gerade '

n rengungen
. ;

n wieder i n° ' n

i tm fterptäsibent habe aber dennoch strengstes Stillschweigen
• uni > niemand in seiner Umgebung habe bis zum Mitt -^ oormittag irgend etwas von der Absicht Hoovers erfahren .

Äerriot beunruhigt.
. ^ ii

S
^ e ° rtl>' , n' 23- Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse . )

foit TT
0n ' UM wahr an sein "

, das ist der Unterton , der sich durch
riist » englischen Leitartikel schwingt , die heute Hoovers Ab -
F/ . ^öspIan erläutern und mit teils gedämpfter , teils ungedämpfter

begrüßen . Die „Time s"
, die seit einigen Tagen offenbar

m ^ einmal an einer antideutschen Migräne leidet , interpretiert
Absatz des Hoooer - Plans , der von der „Polizeikomponente " der'" ^" ngen spricht , auf eine recht merkwürdige Weise . Sie schreibt :

„In einem Punkt unterscheidet sich der Plan von der früheren Hal -
tung der amerikanischen Delegation in Genf , die die effektive Stärke
in direkte Proportion zur Bevölkerung und zur Landfläche jedes ein -
zelnen Staates bringen wollte . Dieser frühere Vorschlag war aus be-
greiflichen Gründen für gewisse Länder vollständig unannehmbar ge-
wesen . Jetzt hat Präsident Hoover offenbar eingesehen , daß es not -
wendig ist, die Rüstungsstärke in ein gewisses Verhältnis zu bringen ,das den geographischen , historischen und rassenmäßigen Bedingungen
entspricht , zu dem bisher die Größe der bestehenden Armeen und Flot -
ten weitgehend gestimmt haben .

" ( !)
Im übrigen macht die „Times "

, wie auch die meisten anderen
Blätter , in diesem lauwarmen Leitartikel den Vorwand für die
britische Flotte , daß sie ein Weltreich zu schützen habe . Am
wärmsten fetzt sich abgesehen von der Linkspresse , der „ Da ily Te -
legraph " für Hoovers Programm ein . Aber auch er hat begreif -
liche Sorgen , was die Franzosen dazu sagen werden : „Viel wird
heute von Frankreich verlangt . Sowohl in Genf , wie in Lausanne
soll es Positionen aufgeben , an denen es so lange festgehalten hat .
Aber Hoovers Programm eröffnet der verarmten Welt so große
Chancen , daß ihm die Welt die ernsteste und sorgfältigste P ^iisung
angedeihen lassen muß .

" Im gleichen Blatt schreibt der Franzose
P e r t i n a x , daß Herriot tief enttäuscht und beun -
r u h i g t sei durch die Entwicklung der Ereignisse .

Wenn Herriot und Paul Boncour Hoover nachgeben
wollten , dann müßten sie sofort die Führer der fran -
zöstfchen Armee wechseln, die dem amerikanischen Pro -
gramm mit äußerster Feindlichkeit gegenüberständen .

Vollständig aus dem Rahmen fällt wieder die „Morning -
Post "

, deren Leitartikel den amerikanischen Plan geradezu verhöhnt .

Das Echo in Newyork .
TU . Newqork , 23. Juni . Die Morgenblätter begrüßen ein -

stimmig Hoovers -Abrüstungsvorschläge , weil sie die Grundlage für
positive Ergebnisse bilden . Da sie elastisch gedacht seien und nicht
durch technische Einzelheiten beschwert seien , könnten sie leicht eine
Abänderung erfahren . Hoover habe , so jagt „Herald Tribüne " , ein
großes Wagnis unternommen . Wenn die Abrüstungston -
ferenz nun m ehr erfolglos bleibe , sei geringeHoffnung für eine Regelung der Kriegsschrilden ,der Reparationen und der anderen intern atio -
nationalen Probleme vorhanden .Die „Times " erwartet eine Festigung des Kellogg -Paktesauf der Grundlage des Hoover - Vorschlages , da Japan bewiesenhabe , daß der Keilogg - Patt keine Handhabe für Sanktionen gebe .Es werde bestimmt von Frankreich die Frage ausgeworfen ob
Amerika bereit sei , einen Schutzvertrag einzugehen . SolangeÄme -
rika nicht bereit sei, einen Sicherheitsvertrag abzuschließen , sei es
schwer, andere Rationen zu veranlassen , abzurüsten und alles aufs
vpiel zu setzen . >

Noch keine Rückkehr o . Popens.
im. Berlin , 23 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichskanzler v . P a p e n hatte seine Rückkehr von
Lausanne sür Samstag in Aussicht genommen . Inzwischen habendi« Besprechungen durch die Hoover - Erklärung einen neuen Auf -
trieb erhalten , wenn sie auch zunächst im wesentlichen zwischenden Amerikanern und Franzosen hin - und hergehen werden . Die
Reichsregierung hält sich in dieser Angelegenheit absichtlich zurück.Sie beschränkt sich nur auf das eigentliche Thema der Lausanner
Konferenz . Hier hat der Kanzler dem englischen Premierministerein Memorandum überreichen lassen , das noch einmal den deut -
schen Standpunkt klar umreißt . Herriot will sich über das Wochen -
ende nach Paris zurückbegebxn . Er wird aber voraussichtlich in der
nächsten Woche wieder in Lausanne sein , während Macdonald am
Konferenzort bleibt . Infolgedessen hat der Reichskanzler seine vor -
läusigen Reisedispositionen dahin geändert , daß er zunächst noch
auf unbestimmte Zeit in der Schweiz bleibt .

Badeort von Springstut zerstört.
500 Badegäste an der mexikanischen Küste

, i Newyork , 23. Juni . Wie aus Guadalajara (Me -

Gor
9eme,bct wird , wurde derBadeortGuyutlan im Staate

w
'm° 00n c5ncr riesigen Springflut heimgesucht. Die

Strande , ein neues Hotel und der neue Bahnhof wurven
y^ ^ wemmt und vollständig zerstört . Die Springflut trat
. °Mch um die Mittagszeit auf , als gerade viele Kinder am
t . ^ ande spielten . In Guqutlan befanden sich etwa 5 0 !) Ba -
, ^

® ® ite . Man befürchtet, daß der größte Teil von ihnen
stiit

* ° n ' e n ' st* wurden 50 Leichen geborgen . Der Spring -
"' "Ben zwei Erdbeben voraus . Der größte Teil des Bade -
^ uyutlan wurde zerstört.

Anden-Vnlkane in Tätigkeit .
^ >t ? ^ »s -Aires , 23 . Juni . Mehrere Anden -Vulkane sind in Tätig -

| e ' ?elen - Ein großer Teil Argentiniens vom Fuß der Anden bis
^ e ' ie r 'te wurde von starkem Aschenregen heimgesucht . Teil¬
et die Asche mehrere Zentimeter hoch. Auch in Buenos -Aires
^ . leichter Aschenregen gefallen . An vielen Orten wurde die
' tyjns verdunkelt , so daß am hellen Tage die Lichter an -

»et werden mußten .

überrascht. / Bisher 50 Leichen geborgen.
Verschärfter Belagerungszustand

' in Santiago
X Newqork , 23 . Juni . Nach Meldungen aus Santiago de

Chile hat die Junta den Belagerungszustand erweitert
und verfügt , daß alle Personen , die nach 21 Uhr auf der Straße
angetroffen werden , erschossen werden . Die Hotels , Gastwirt -
schaften und Theater müssen um die gleiche Zeit schließen . Man
rechnet damit , daß die Kommunisten trotz der scharfen Verfügungen
versuchen werden , die Regierung zu stürzen .

In den beiden größten Städten des Landes , Santiago und
Valparaiso , suchte eine kommunistische Volksmenge die mili¬
tärischen Arsenale anzugreifen . Gendarmerie und Truppenteils
hatten größte Mühe , den Angriff zurückzuschlagen . Sie gaben m <h -
rere Salven auf die Volksmenge ab , wobei ein Dutzend Men -
schen getötet wurden . Die gegen revolutionäre Regierung hat
den Kommunismus als außerhalb des Gesetzes
st e h e n o erklärt und seine Unterdrückung mit schärssten Mitteln an -
geordnet . Zu diesem Zweck ist das Kriegsrecht und der verschärfte
Belagerungszustand über das ganze Land verhängt worden , d . h . in
den Landesteilen , wo die gegeiirevolutionäre Regierung die Autori -
tät besitzt. Als Antwort darauf haben zahlreiche Gewerkschaften den
Generalstreik ausgerufen , der aber noch nicht allgemein durch -
geführt wird . Es ist noch nicht zu übersehen , welche politischen
Richtungen im Augenblick die Oberhand haben .

Die Stimme vom Kapiiol .
In den Leerlauf des Mechanismus der Genfer Abrüstungs -

besprechungen und der Lausanner Tributkonferenz ist eine Erklärung
des Präsidenten der Vereinigten Staaten , Hoover , hineingeplatzt ,
die man auch vom deutschen Standpunkt deshalb begrüßen muß , wcil
sie aus den verschiedensten Gründen geeignet erscheint , endlich die
internationale Situation zu klären . Daß an sich die zweite Bot -
schaft Hoovers Deutschland nicht genügen kann , braucht wohl nicht
erst betont zu werden . Wenn man aber an der Erklärung Hoovers
nur die grundsätzliche Seite sieht , dann haben die Abrüstungs -
vorschlüge epochale Bedeutung . Endlich hat ein Staatsmann den
Mut gefunden , auch in der Abrüstungsfrage , in der das wirtschast -
liche Elend der ganzen Welt kulminiert , weil der hohe Rüstung '.-«
stand und die immer weiter fortgetriebene und übersteigerte
Rüstungspolitik die Wiederkehr des Vertrauens unmöglich machen ,
ein Wort zu sprechen , von dem man mindestens den Auftakt zu er -
lösenden Taten erwarten darf .

Mit der Erklärung Hoovers , die unter atemloser Spannung
und in feierlicher Stille am Mittwoch von dem amerikanischen
Hauptdelegierten auf der Abrüstungskonferenz zur Verlesung ge-
bracht worden ist, sind d : e Niächte , vor allen Dingen Frankreich und
seine Trabanten , vor die entscheidende Alternativsrage gestellt . Wer
das Programm Hoovers , das zum ersten Male den Versuch macht ,
wenigstens bis zu einem gewissen Grade der A b r ü st u n g s v : r -
p f l i ch t u n g gerecht zu werden , die die Friedensdiktate von ISIS
auch den sogenannten Siegerstaaten auferlegt haben , grundsätzlich
sabotiert , der macht sich sür die katastrophalen Ereignisse verant -
wörtlich , die , in vielfachen Reden der Staatsmänner mit warnender
Stimme angekündigt , eintreten müßten . Hoovers Ab -
rüstungserklärung bedeutet den Fehdehandschuh
sür Frankreich . Wird Frankreich es erneut wagen , die ganzeWelt in einer entscheidenden Schicksalsstunde zu enttäuschen ?

Seit Wilsons Niederlag « in Versailles hatten sich die Amerika -
ner praktisch wieder aus ihre Monroedoktrin zurückgezogen . Sie be-
teiligten sich nicht am Völkerbund und lehnten jede Einmischung in
die i?eparationspolitischen Auseinandersetzungen ab . Schon die mit »
ternächtliche Konserenz in dem kleinen Städtchen Morges am Gen -
fer See bedeutete einen Wendepunkt . Wenn man auch

'
in Washing -ton erklärte , daß in Morges und in Lausanne keine Erörterungenüber die Schuldenfrage stattgefunden hätten , so kann diesesDementi höchstens formale Bedeutung beanspruchen . Denn wenn dieAmerikaner in diesem Augenblick und in so dringlicher Weise i .hre

weitgehenden Abrüstungsforderungen vorbringe » , so können diese
Forderungen wohl als Voraussetzungen für ein etwaiges Enlgegen -
kommen in der Schuldenfrage betrachtet werden . Wenn die ameri -
konischen Vertreter auf der Genfer Abrüstungskonferenz persönlichin Lausanne erschienen und ihre Abneigung gegen den Ort oer Re -
parationskonserenz überwanden , so zeigt das , welche Bedeutung man
nunmehr im Weißen Haus einer endgültigen Lösung aller zwischendem Tributproblem und dem Abriistungsproblem stehenden Fragen
beimißt , und daß man keine weitere Verzögerung mehr zulassen will .
Offenbar hatten die Amerikaner in der ersten nächtlichen Bespre -
chung noch nicht den Eindruck erhalten , daß sich Herr Herriot ; u dem
gewünschten Einlenken ohne weiteres bereitsinden würde , und schei-nen auch nicht völlig darauf vertraut zu haben , daß Macdonald mit
der genügenden Energie auf Herriot herumknien würde . Darum
haben sie wohl tags darauf , nach einer telephonischen Unterhaltung
zwischen Hoover und Gibson , im Hauptausschuß der Abrüstungskonse -
renz Hoovers Instruktionen für die amerikanische Delegation aller
Welt zur Kenntnis gebracht .

Die neue Wendung der Dinge verpflichtet die deutsche Delegation
zu höchster Vorsicht . Man sagte verschiedentlich , Herr von Papenhabe ursprünglich die Absicht gehabt , mit den Franzosen in der Ab -
rüstungsfrage in dem Sinne zu einer Verständigung zu gelangen ,daß den Franzosen keine neue Abrüstungsverpflichtung auferlegtwürden , wenn auf der anderen Seite wenigstens im Prinzip , durchdie Erlaubnis zur Aufrüstung der deutschen Forderung nach Gleich-
berechtigung Rechnung getragen würde . Darauf könnte auch Pa -
pens Aeußerung gegenüber einem französischen Pressevertreter hin -
deuten , in der von einer möglichen Verständigung der beiden Ge-
neralstäbe gesprochen wurde . Wenn diese Gerüchte einigermaßenden Tatsachen entsprechen sollten , dann muß diese Linie augenblick -
lich abgebogen werden . Jetzt kommt nur noch das eine für uns in
Frage , mit Italien den Anschluß an die englisch -
amerikanische Front zu finden . In Berliner amtlichen
Kreisen war man durch den neuen Vorstoß Hoovers vollkommen
überrascht worden . Da aber alle maßgebenden Persönlichkeiten des
Auswärtigen Amtes in Genf sind , bewahrte man in der Beurteilung
vorsichtige Zurückhaltung . Grundsätzlich wird man aber doch die
außerordentliche Bedeutung unterstreichen dürfen , die dem Schritt
Hoovers zukommt , der in seinen Wirkungen noch einschneidender sein
kann als vor einem Jahr der Ausruf zu einem Schuldenseierjahr .
Gegen Einzelheiten müssen auf deutscher Seite trotzdem starke Be -
denken bestehen , vor allen Dingen , weil das Problem unserer Si -
cherheit eigentlich kaum gestreift ist und unsere allgemeine Forde »
rung nach Gleichberechtigung unberücksichtigt bleibt . Von deutscher
Seite muß vor allem darauf hingewiesen werden , daß auch die in der
amerikanischen Erklärung vorgeschlagene Lösung noch weit von den
deutschen Forderungen entfernt ist, die darin bestehen , daß die Kon -
ferenz selbst in ihren Beschlüssen über die amerikanischen Vorschläge
hinausgeht . Deutschland wird also den Vorschlag Hoovers nicht
ohne weiteres annehmen iönnen , aher doch begrüßen müssen , daß
die Debatte aus der Fülle der Einzelheiten jetzt wieder auf das
eigentliche Kernproblem zurückgeführt ist. Hoover hat an alle Län -
der jetzt die Gretchenfrage gerichtet , wie si« es mit der Abrüstung
halten wollen . Möglich , daß bei Hoover wahltechnische Momente
und innerpolitische amerikanische Erwägungen mitgesprochen haben ,
aber das ändert nichts daran , daß ihm das Verdienst bleibt sür den
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Versuch , die Abrüstungskonferenz über den toten Punkt hinweg -
zubringen .

■k
TU . Lausanne , 23 . Juni . In maßgebenden deutschen Kreisen der

Reparationskonserenz betont man die außerordentliche Bedeutung des
neuen Abrüstungsplanes des Präsidenten Hoover , der als ein erster
entscheidender Schritt aufs wärmste begrüßt wird . Man hebt beson-
ders hervor , daß der Vorschlag Hoovers in der völlig verfahrenen
Lage der Abrüstungskonferenz die schwergerllsteten europäischen Groß¬
mächte jetzt in die Zwangslage gebracht habe , endlich die Verant -
wortung für den weiteren Verlauf der Abrüstungskonferenz zu über -
nehmen . Der amerikanische Vorschlag , der inhaltlich nach deutscher
Auffassung mit der italienischen Stellungnahme übereinstimmt , würde
im Falle einer tatsächlichen Durchführung bereits zu der von der
deutschen Regierung seit jeher geforderten weitgehenden Ver -
Minderung der Rüstungen und damit Verminderung der
völlig untragbar gewordenen finanziellen Lasten für die Rüstungs -
abgaben führen . Die mutige Initiative des Präsidenten Hoover ist
daher in deutschen Regierungskreisen mit großer Sympathie aufge -
nommen worden . Jedoch wird ganz selbstverständlich hervorgehoben ,daß hierdurch die grundsätzliche deutsche Forderung auf Anerkennungder deutschen Gleichberechtigung in keiner Weise berührt wird und die
deutsche Regierung selbstverständlich in den weiteren Abrüstungsver -
Handlungen an dieser elementaren Forderung lebenswichtigster deut -
scher Interessen weiter festhält . Der Tragweite des Hoover -Schrittesfür die gesamte deutsche Außenpolitik wird hier gerade in ihren Aus -
Wirkungen auf die laufenden Verhandlungen eine entscheidende Be¬
deutung beigemessen .

Frankreich über Englands
Tribniplan verstimmt .

Gegenvorschläge Kerrivls überreicht.
Lp . Lausanne , 23. Juni . (Eigener Drahtbericht der BadischenPresse .) Die Lausanner Reparationskonferenz ging in den Donners -

tag mit einem kritischen Gesicht hinein . Die Beurteilung der Lagewird durch den mit Absicht zur Schau getragenen Wioerstandder Franzosen bestimmt . Die englische Reparation ?-note , die Macdonald am Mittwoch Herriot überreichte , ist derGrund zu dieser Verstimmung . In dieser Note soll nach Mitteilungaus französischen Kreisen dieStreichungderReparationen
verlangt werden . Vor allem weist sie den Anspruch der Franzosen ,schon jetzt und von vornherein die Gesamtsumme der verbleibenden
Reparationsverpflichtungen Deutschlands festzulegen , zurück und stütztsich auf die Unmöglichkeit , schon jetzt derartige Hypotheken auf die
Zukunft zu legen , da man du wirtschaftliche Entwicklung , besonderswenn der Unsicherheitsfaktor der Reparationen weiter bestehe , nichtübersehen könne . Macdonald besteht in der Note auf einer Besei¬tigung der Ursachen , die die jetzige Wirtschaftskrise verschuldethaben , und spricht sich für eine schnelle Entscheidung aus ,die den psychischen Druck von der Weltwirtschaft nehmen und der
übrigen Welt und vor allem Amerika beweisen soll, daß die Europäerzu einer Verständigung bereit sind.

Wie man aus englischer Quelle hört , geht das Bestreben Mac -donalds dahin , die grundsätzliche Entscheidung über die Aufrecht -
erhaltung späterer Reparationsvervflichtungen Deutschlands nicht vordem Eintritt in die Einzelverhandlungen zu fällen , da dadurch derVerlauf der weiteren Arbeiten in eine falsche Richtung gedrängtwurde sondern sich erst in sachliche Besprechungen über die tatsäch¬liche Lage und die Zukunftsmöglichkeiten klar zu werden . Man hatin der Nacht bei der französischen Delegation zu der Note Macdonaldseine Gegennote ausgearbeitet , die heute vormittag um 10 Uhrdurch Hernot bei einer neuen Besprechung Macdonald überreichtworden ist . Bei den Franzosen behauptet man . daß es sich bei denfranzösischen Gegenvorschlägen , die eine Endsumme von 2 oder 3Milliarden vorsehen um endgültige Vorschläge handle , und daß manunter Umstanden mit dem Auffliegen der Konferenz rechnen müsse.

Widerstand in Bayern ?
<? München , 23. Juni . Zum Ergebnis der Berliner Innen -

Ministerkonferenz bemerkt die Bayerische Volkspartei -
korrespondenz u . a . : Die Reichsregierung wolle es aus poli -
tischen Gründen den Länderregierungen nicht mehr überlassen , in
der Uniformfrage sich so zu verhalten , wie es ihnen Pflicht und
Verantwortlichkeit für den ihnen anvertrauten Staat und ihr poli -
tisches Gewissen vorschreiben . Sie scheine gesonnen zu sein , mit Hilfe
des Artikels 48 sich ein Reichsrecht zu schaffen , das das Landes -
recht außer Kraft fetze . Man müsse sich nach dem Ergebnis der Län -
derkonferenz aus einen schweren Eingriff der Reichs -
gewalt in die Länderrechte gefaßt machen . Damit über -
nehme die Reichsregierung eine Verantwortung für die Weiterent -
Wicklung der innerpolitischen Verhältnisse in Deutschland , die ihr
voraussichtlich keinen Ruhmestitel in der deutschen Geschichte ein -
bringen werde . Es sei selbstverständlich daß Bayern
nicht in der Lage sei , den politischen Auffafsu n ge n
der Reichsregierung entgegenzukommen . Die Ver -
antwortuna für Maßnahmen , die die Reichsregierung für notwendig
erachte , müsse sie allein tragen , aber auch die Verantwortung für alle
Folgen , die sich daraus ergeben .

*
TU . München , 23. Juni . Eine amtliche Stellungnahme der

bayerischen Regierung zum Ergebnis der Jnnenministerkonferenzkann erst am Freitag erfolgen , da heute Ministerpräsident Dr .
§

eld und andere Minister wegen der Beisetzung des Bischofs von
ichstätt von München abwesend sind . Die .Münchener Zeitung

"
nimmt aber an , daß das Kabinett Held eine Rückgängig -
m a ch u n g der selbständigen bayerischen Maßnahmen unter Hin -

weis auf die politischen Gefahren ablehnen und sich lieber durch
die angedrohten Reichsmaßnahmen vergewaltigen lassen will .

Aufhebung der Versammlungsfreiheil in Hessen
TU . Darmstadt , 23. Juni . Durch eine Verfügung des hessische

Ministers des Innern werden sür das gesamte Gebiet des Volks"
staates Hessen mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres alle Ver-
sammlungen unter freiem Himmel , Demonstrationen , Aufzüge , UM«
zllge , Durchmärsche und Sammeltransporte von Mitgliedern pol » «'
scher Vereinigungen oder zu politischen Zwecken verboten .

EucharisttscherAongrederöffnet
TU . Dublin , 22. Juni . Der päpstliche Legat Kardinal L a Uli

eröffnete am Mittwoch feierlich den Eucharistischen Kongreß in der
Kathedrale von Dublin . Kirchenfürsten aus allen Ländern der
Welt waren erschienen , über eine Million Teilnehmer sind zu dem
Kongreß nach Dublin geeilt . Die katholische Kirche Deutschland »
ist durch Kardinal - Erzbischof Bertram - Breslau uno
den Bischof von Osnabrück vertreten . Die Ansprachen p*?
päpstlichen Legaten und des Erzbischofs von Dublin bei der Eron '
nungsfeier würden durch Lautsprecher aus den Straßen Verbreiter .
An den Papst wurde ein Ergebensheitstelegramm gesandt . » J

1
Abend fand eine Festbeleuchtung der gesamten Stadt starr ,
von der sich kein einziges Haus ausschloß . Scheinwerfer wanen
liturgische Worte an den Himmel . In allen Kirchen ist bis Murer
nacht das Allerheiligste ausgesetzt , die Kirchen selbst überfüllt un °
in den Straßen drangen sich die Gläubigen . ..

Die Organisation zur Unterbringung der vielen Fremden
vorzüglich . Bei den großen Veranstaltungen halten tausende Psa »
finder die Ordnung aufrecht .

„Sie sind wie ausgewethselt,
Fräulein Schulz , vergnügt und frisch sehen Sie aus ."

„Gnädige Frau , Sie wissen doch , daß ich so se " r
j einHämorrhoiden zu leiden hatte . Die Aerztin hat m > eJMittel dagegen verordnet . Seit einiger Zeit verwende

gewissenhaft : Posterisan , Salbe und Zäpfchen , moj
'# e

|v
"

rz en,abends . All die unangenehmen Beschwerden und Son »1
[ich -unter denen ich gelitten habe , sind weg . Ich bin ja s l 8 "

J ^Die Tube Salbe kostet in jeder Apotheke RM . Ii3 -
Packung Zäpfchen RM . 2,37.

Bor Freilassung Vomharös.
Die „slaalsgesiihrliche" Arlaubsreise nach Elsaß-Lothringen.

bb . Neustadt a. d. H., 23. Juni . (Eigener Bericht der Bad . Presse .)Zu der berichteten Verhaftung von Oberforstmeister vonB o m h a r d durch die Franzosen erfahren wir folgende Einzelheiten :Der im Alter von 60 Jahren stehende Oberforstmeister von Bomhard ,seit Kriegsende Amtsvorstand des Forstamtes Neustadt a . d . H . - Siid ,hatte im Auto am IS . Juni mit seiner Frau und seinen beiden Söh -
nen — der eine ist Jurist in München , der andere betreibt in Neu -
stadt a . d . H . eine Rechtsanwaltspraxis — eine Urlaubsreise
nach Elsaß - Lothringen unternommen . Nach mehrtägigem
Aufenthalt in Straßburg , dem Geburtsort von Bomhards , be-
suchte er mit seinen Familienangehörigen auch den in nächster Nähevon Metz liegenden Ort R o m b a ch, wo er während des Kriegesals deutscher Oberförster wirkte . Er wollte bei dieser Gelegenheit
auch einmal sein früheres Dienstgebäude aufsuchen , zu wel -
chem Zweck er sich die Erlaubnis von dem jetzigen Forstamtsvorsteher ,einem Jnnerfranzosen , erbat und erhielt . Er stattete darauf auchdem zum Dienstgebäude gehörenden Garten einen kurzen Besuch ab .Am Samstag , als er sich bei einer befreundeten Rombacher Familieals Gast aufhielt , erschienen plötzlich mehrere Gendarmeriebeamte
und erklärten die vier Deutschen für o e r h a f t e t . Die vier Per -
Jonen wurden in das Rombacher Ortsgefängnis — einen
verdreckten Aufenthaltsraum — überführt , wo sie bis zum Montag
sich aufhalten mußten . Die Ursache der Verhaftung teilte man ihnenbis zu diesem Zeitpunkt nicht mit . Am Dienstag wurden sie dann
nach Metz vor den Untersuchungsrichter gebracht , der nach

Deutscher Flottenbesuch in Danzig.
TU . Danzig , 23 . Juni . Das deutsche Linienschiff „S ch l e s i e n"

ist Mittwoch abend um 22.20 Uhr auf der D a n z i g e r R e e d e ein -
getroffen , wo es vor Anker ging . Heute früh trafen noch die beiden
deutschen Torpedoboote „T 190" und „ G 10 " in Danzigein . Um 9 Uhr begab sich der deutsche Generalkonsul Dr . Frei -
Herr von Thermann zur Begrüßung an Bord der „Schlesien " .Da » Linienschiff feuerte den Salut von IS Schüssen . Daraufmachte der Admiral in Begleitung seiner Flaggenleutnants an Land
Besuche beim Danziger Senatspräsidenten Dr . Ziehm , beim Dan -
ziger Völkerbundskommissar Grafen G r a v i n a und bei dem Prä -
sidenten des Hafenausschusses , Dr . Benz ige r . Am Nachmittagwerden dann die Gegenbesuche erfolgen .

Da die polnische Regierung durch ihren Berliner Gesandten aus -
drucklich hat erklären lassen , daß sie den Besuch der deutschen Marinein Danzig nicht für angebracht erachte und sich auch an den Veran -
staltungen anläßlich des deutschen Flottenbesuches nicht beteiligenwerde , so findet der sonst übliche Austausch von Besuchen zwischendem deutschen Admiral und dem diplomatischen polnischen Vertreterin Danzig zum ersten Mal nicht statt .

-ii-
Die Begleiterscheinungen , die der Besuch der deutschen Kriegs -

schiffe in Danzig gezeitigt hat . lassen wieder einmal erkennen , wie
unhaltbar die Lage im Osten ist und in welch verantwortungsloser
Weise Polen mit dem Feuer spielt . Sozusagen in letzter Stund - hat
Polen sich auf seine vertragliche Verpflichtung besonnen , den deut -
schen Kriegsschiffsbesuch , der ordnungsmäßig von dm deutschen Ge¬
sandten in Warschau der polnischen Regierung mitgeteilt ' worden
war . der Regierung der Freien Stadt weiter zu melden . Gleichzei -
t>ig aber hat die polnische Regierung in Berlin erklären lassen , daß
sie den Besuch der deutschen Schiffe . .nicht für angelbracht " erachtet ,während der polnische Vertreter in Danzig , Minister Pap «« , die
Weisung erhalten hat . den Kriegsschiffsbesuch zu sabotieren . Die

Polen haben nicht das mindeste Recht , sich gegen den Besuch der deutschen
Schiffe aufzulehnen , dies umso weniger , als der Besuch lediglich aus
Anlaß der 500 Jahrfeier des St . Jakobshospitals , in
dem auch viele deutsche Seeleute Genesung gefunden haben , erfolgtund mit irgend welchen „kriegerischen Kundgebungen "

, wie dies
die Polen behaupten , nicht das mindeste zu tun hat . Das Beneh -
men der Polen ist umso merkwürdiger , als gerade sie in letzter Zeitdas deutsche Danzig durch die demonstrativen Besuche polnischer
Kriegsschiffe immer wieder herausgefordert und brüskiert haben .Den Polen ist es ja aber auch gar nicht um eine sachliche Ause >in -
andersetzung , sondern lediglich um die Inszenierung einer neuen
Hetze gegen Danzig und das Reich zu tun - Und es ist
sicher auch kein Zufall , daß die polnische Presse gerade jetzt ihren
Hetzfeldzug gegen Danzig noch zu steigern sucht und die polnische
Boykottbewegung gegen die Freie Stadt und Zoppot Formen an -

Benommen
hat . die in offene Todesdrohungen gegen die Danziger

Bevölkerung ausartet .

Gasschutz in der Schweiz .
Basel , 22. Juni . Nach mehrtägiger Aussprache hat der schweize-

rische Nationalrat am Mittwoch abend mit 213 gegen 53 Stimmen
entsprechend dem Antrag des Bundesrats zur Beschaffung vonGasmasken einen Kredit von insgesamt 18 Millionen Franken
bewilligt . Die Ausgabe wird auf etwa 8 bis 10 Jahre verteilt . In
diesem Jahr werden 1,35 Millionen für die Anschasfung und Unter -
bringung von Gasmasken aufgewendet .

Cholera in Tfchifu .
TU . Schanghai , 22. Juni . Im Hafen T s ch i f u ist die C h o -lera ausgebrochen . Bisher wurden 67 Erkrankungen fest-gestellt , von denen sechs tödlich verliefen . Nach chinesischen amtlichen

Meldungen ist die Cholera aus S ü d ch i n a eingeschleppt worden .

cftcec iayte die ycaße
JCanfecmz dec £ ändecmUiistec

Unser Bild zeigt das Relchsinnenminl -
s t e r i u m in der Reichshauptstadt , das frühere
Generalstabsgebäude , in dessen Großen Saal die
innenpolitisch hochbedeutsame Länderkonferenz
stattfand. Bild oben rechts der Führer der
Länder-Opposition : der bayrische Innenminister

S t ü t z e 1.

einer eingehenden Vernehmung Frau von Bomhard und die beides
Söhne auf freien Fuß setzte , den Oberforstmeister aber weiter in M
behielt . Die Frau reiste sogleich nach Deutschland zurück in Begle >'
tung eines ihrer Söhne , der sich sofort nach Berlin begab , um &19
Auswärtige Amt von dem Vorfall zu unterrichten .

Von Bomhard wird zur Last gelegt , sich eines Bannbruch ^
schuldig gemacht zu haben . Die Franzosen behaupten , er seit troy
seiner Ausweisung nach Kriegsende nach Elsaß -Lothringen zurück

'
gekehrt , habe die Tatsache seiner damaligen Ausweisung dem fraN

'
zösischen Konsulat in Mainz verschwiegen , so daß dieses ihm a»Hdas Visum nach Frankreich erteilte . Die Ausweisung bestehe jedoR
heute noch zu Recht . Weiter wird er des HausfriedensbrU '
ch e s beschuldigt, da er sein ehemaliges Dienstgebäude und dessen
Garten betreten habe . Ferner habe er während des Krieges ,,Sp ^ '
ch e s beschuldigt , da er sein ehemaliges Dienstgebäude und desse"
Garten betreten habe . Ferner habe er während des Krieges ,,Sp ^

'
nage " in Ronibach getrieben . Denn er habe damals — als dem'
scher Beamter — die Haltung der franzosenfreundlichen Bewohn ^
von Rombach beobachtet . Diese drei Vorwürfe — Bannbruch , Haus '
friedensbruch , Spionage — würden die Verhaftung begründen . Der
Untersuchungsrichter in Metz hat das Verfahren gegen von Bomhard
so beschleunigt , daß die Staatsanwaltschaft gegen den FestgenoM*
menen noch am Montag Anklage erhob .

Das Auswärtige Amt in Berlin wurde sofort nach Kenntnis '
nähme des unglaublichen Vorfalles über die deutsche Botschaft ti»
Paris bei den zuständigen französischen Regierungsstellen vorstelligund ersuchte um eine amtliche französische Stellungnahme . Die dew'
schen BeHorden vertreten den Standpunkt , daß die Festnahme
auch die Anklage vollkommen unberechtigt ist. Da v . BoM'
hard auch im Vorjahre ohne Folgen in Lotbringen seinen Urlau »
verbrachte , nimmt man an , daß die ganze Angelegenheit nichts weite '' "

auf diese We >>?als ein Racheakt von Rombacher Bürgern ist die sich auf diese ,an dem Beamten , dem man aus seiner ehemaligen Tätigkeit al'
Forstmeistex in Rombach nicht wohlgesinnt war , rächen wollen .
wähnt sei noch , daß das französische Konsulat in Mai " »
auf Anfrage mitteilte , daß seiner Ansicht nach für die einst au»
Elsaß -Lothringen ausgewiesenen deutschen Beamten die Einreise j

*.
Jahre nach Kriegsschluß nach den französischen Bestimmungen ni # 1
st rafbar sei .

T .U . Neustadt a . H . . 23. Juni . In Verhandlungen zwisch ^dem Auswärtigen Amt in Berlin , dem deutschen Bor
schafter in Paris und dem französischen Botschafter w
Berlin ist die Freilassung Bomhards für Donnerstag od^Freitag sichergestellt worden . Eine Gerichtsverhandlung wird na«
Lage der Dinge nicht kommen .

Erfolglose Suche nach Berkram-
Das Logbuch gefunden .

TU . London , 23. Juni . Die Suche nach dem an der
west-Kü ste Australiens verschollenen deutschen Flieger Bertra "
und seinem Begleiter ist trotz großer Anstrengungen erfolg
verlausen . Die Flugezpedition ist wieder nach Wyndham zuru ° .
gekehrt . Nach dem aufgefundenen Logbuch ist Bertram am 15 .

™
7,

7»8 Uhr zum letzten Mal gelandet . Die beiden deutschen Flieg ' ,haben sich dann noch neun Tage bei ihrem Flugzeug aufgehallt

Kebung des versunkenen Goldschatzes .
TU . Paris , 23. Juni . Das italienische Hebeschiff „Artiglio

"
, ^seit über einem Jahr bemüht ist, den mit dem englischen Dainp ^ .

im Jahre 1921 gesunkenen Goldschatz im Wert von
Millionen Franken zu heben , hat seine Arbeiten am
woch endlich von Erfolg gekrönt gesehen . Bei ruhiger See gelailg . .^den Tauchern , bis zu den Goldbarren vorzudringen und mit
eines eigens dazu gebauten Krans 26 Goldbarren im
von 20 Millionen Franken zu heben . Der italienischen
schaft gehören 5256 v . H . des Wertes der gesunkenen Schätze, w "
rend der Rest der .englischen Versicherungsgesellschaft zufließt , n aur
dem der französische Staat seinen Obulus erhalten hat .
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Im Donner derMotoren / Von
Rolf Warben.

Die Köllensahrt
der „Mille Miglia".

Caracciola sieht ihrem Manne nach , bis er hinter der
. Wen Straßenkurve verschwindet - Am Geräusch des Motors hört

der Wagen schon nach 500 Metern ein höllisches Tempo hat .
!»?„ unden lang werden jetzt ihre Nerven für Sieg und Leben des

°"nes gittern .
»Iii ^ ubauer steht fast verloren in dem Trubel des Startplatzes ,
jj Oetn jede Minute ein neuer Wagen in das Toben des Tausend »
«»^ ^ n-Rennens geschickt wird . Bis der letzte von rund 120 Renn -

^
j|rn auf der Hetzjagd durch halb Italien ist .

I„ Die Stopp -Uhr , die er in der Hand hält , ist kein Prophet . Sie
k ?!* keinen Zwischenfall und keine Panne einkalkulieren . Plötzlich

wieder , wie aufregend dieses Rennen ist. Wieviel Zufälle .
^

e»iel Glück und Unglück können sich in sechzehn Stunden zusam -
^ pressen !

Zarten !
geht die endlose Warterei los . Frau Caracciola und Neu -

^
uer gehen in der drückenden Sonne durch Brescias überfüllte

J ^ Ben nach der Zentrale , nach dem großen Hauptquartier des
!'. ? Ule „d - Meilen - Rennens "

. Sie kommen nur langsam vorwärts ,
franset der Verkehr . Ganz Italien scheint an diesem Nach-

" tage auf den Beinen zu sein ,
ig,

-vor fünf Stunden kann keine Nachricht von Caracciola da sein .
~ «n raucht ungezählte Zigaretten , trinkt ab und zu einen Kognak »
^

°a oder Kassee und versucht immer wieder , das Für und Gegen
' Chancen in irgendeine logische Rechnung zu zwingen .

Kj , Die größte Klasse der italienischen Fahrer liegt jetzt über 1600
J 'ometer mit Caracciola im Gefecht : Campari , Nuvollari ,
8t? ^ !.acchin i . Italien sieht dem Kamps am Straßenrande zu.

überhaupt lausen kann , hat sich für dieses Wochenende freige »
Es gibt heute keine Frühlingsfahrt , keine Familienfeier ,

W*- Die „Mille Miglia " sind Trumpf .
e Ueberau , vom Norden bis nach Sizilien , wartet man auf die

Ren Nachrichten , die von Telephon , Telegraph und Radio weiter -
v ^ ben werden . Die Spannung steigt von Stunde zu Stunde ,'allen zittert vor Aufregung .
Die erste Etappe.
H Inzwischen hat Caracciola ein gespenstisches Tempo vorgelegt .
£ ' ' einem Durchschnitt von 154 Stundenkilometern durchrast er die

"ppe Brescia —Bologna .
!un>>

ber Geraden kann Caracciola für Bruchteile von Se -
nden etwas anderes denken , als überholen , Gas geben oder Kur »

3 schneiden. Dann überlegt er : meine Scheinwerfer sind besser
Iin»>

le^ tes Jahr , meine Startnummer ist besser, meine Erfahrungen
» . . besser — weiß der Himmel , was wird . . . „Achtung . Kurve !"

eiU a wie ein Uhrwerk sitzt er am Steuer , das Gesicht nicht um
einzige Falte verzerrt .

Qü . Sebastian rast durch Italien — er wird gerast —, ohne daß er
3 nur emen Ausschnitt dieses romantisch -bezaubernden Panora -

C , erfassen kann . Cr ist wie das Beiboot eines Seeglers im
w .jS

*"» : wenn es ums Allerletzte geht , dann kann auch er nichts
ausrichten , dann ist auch er rettungslos verloren . Er kann

W > eine nicht kappen , er ist ein Gewicht , das mit in die Kurven
dg^ udert wird , weiter nichts . Er ist objektives Heldentum , aber

^ e,ß er wohl kaum . Der Tourenzähler ist ihm wichtiger . . .
. Dämmerung bricht herein . Der Abend kommt .
^Mie Nacht hinein.
bin .Brescia steht man jetzt auf dem Marktplatz und wartet , daß
„ . . große Leuchttafel die ersten Berichte vom Stand des Rennens
Mlammen läßt . Die Menschenmauer ist so dicht , da « sich kein
Polizist hindurchwühlen kann . Unheimlicher Lärm schwelt unter dein
^ nkelnden Himmel . In allen Städten stehen die Leute so vor den
" leuchtenden Zeit -Tafeln .

. Caracciola fegt in die Nacht hinein . Er sieht gar nicht , wen
" überholt . Da zuckt nur irgendeine Masse an der Seite vorüber —

i
' R SBagen . Die Scheinwerfer stechen wie eine Garbe von Pfeilen" die Nacht . Sebastian atmet kurz auf : soweit klappt alles ,

r Das; er in der Bologna einen großen Vorsprung
M . oeifc Caracciola nicht . Dieses Rennen ist so konstruiert , dag
, ,

e » ahrer keine Ahnung haben , wie sie liegen . Man kann ihnen
Verständigungszeichen darüber geben .

. j. Caracciola haut an Kilometern drauf , was der Wagen her -
8, ®' . Ohne Pause . Weit gleißen die Scheinwerfer in das endlose

m ootaus . Da , plötzlich — was ist los, !

üiru 5 ^£t Nacht glimmen ihm zwei , fünf , zwölf , dreißig , hundert
entgegen . Die Lichter wachsen mit jeder Sekunde und

ttuchi
äu f ltmmetn *,en Riesen , die das Auge erschlagen . Teufel

i Geblendet muß Caracciola das Tempo auf ein Minimum zurück-
wen . Er blickt suchend rechts und links . An einem Hause klebt
A . emem Firmenschild in dicken goldenen Buchstaben der Ortsname

Viterbo ? Also kurz vor Rom .
in ® as ist geschehen ? Wie kommen plötzlich hundert Automobile

^ terbo zurück.

Pechsträhne.
*)? . ^ ^ ' tverlust . der Caracciola das Blut ins Gehirn treibt . In
^ disjener Wut tritt er auf den Gashebel , als er endlich den letzten
v»? 5 ' uwerfer hinter sich hat . In Rom braust er an einer lautlos
^ blufften Menge vorbei . Die „Evviva "-Rufe , mit denen eben
l. die italienischen Fahrer begrüßt wurden , sind plötzlich ver -
i ^ mt . Die Zuschauer können sich ausrechnen , daß Caracciola bis

«t die beste Zeit von allen gefahren ist . Bis jetzt !
j. Aber in der Gegend von Rom häufen sich die Zwischenfälle .
e ~lJ hinter der Ewigen Stadt schlappt das Auspuffrohr los .
zMen ! Sebastian springt aus dem Wagen , packt das glühende
1̂ 91 und macht es wieder fest. Die paar Brandwunden spürt er
»JJ1Tt- Weiterl

Vor Caracciola liegt Campati . Eine Minute ist der Jta -
liener dem Deutschen voraus . Caracciola sitzt eine endlose Strecke
mit 240- Stunden - Kilometern auf dem Sprunge , ihn zu überholen .
Aber Campari hat eine raffinierte Taktik : er rast mit den rechten
Rädern im Sandweg und schleudert soviel Staub auf die nächtliche
Straße , daß Caracciolas Scheinwerfer nicht durch die dunklen Sand »
wölken dringen können .

Ein paar Augenblicke höchster Gefahr : Caracciolas
Wagen heult und schießt am linken Straßenrand blind vorwärts —
dann ist es geschafft . Er hat den Gegner überholt . Der kann weiter
Staubwolken schleudern '

Caracciola nacli seinem grollen Sieg in Italien

Aber das Pech läßt sein Opfer nicht los : wieder muß Caracciola
stoppen ! Ein Bolzen am Gasgcstänge hat sich gelöst . Zwanzig
Minuten dauert es . bis der Schaden behoben ist. Zwanzig Minu -
ten , die sich kaum wieder einbringen lassen , sind verloren . Caracciola
und Sebastian reparieren mit jagenden Nerven und hören nur , wie
ein Konkurrent nach dem andern wiHer an ihnen vorbeidonnert .

Man muß die Zähne zusammenbeißen . Es ist zum Verzweifeln !
Endlich sitzen sie wieder im Wagen .

. . . . In Brescia gibt die Lichttafel keine Auskunft mehr
über fie . Es fehlt jede Nachricht von ihnen . Frau Caracciola hat
Tränen in den Augen . Es ist wohl alles aus . Wer will sagen ,
ob die betden verunglückt sind oder nur eine Panne haben ?

Caracciola kann , als er wieder flott ist, nichts ausholen : bis
hinüber zum Meer liegt pottdicker Nebel . Ausgeschlossen , jetzt
irgendetwas zu machen . Er gibt trotzdem nicht auf . So schnell wie
möglich kämpft er sich durch die Nebelschwaden . Davon , daß zwei
der gefährlichsten Gegner . Nuvollari und Borsacchini , „angefahren
sind und nicht mehr in Betracht kommen , hat er keine Ahnung .

Jetzt sind die „Tausend Meilen " nur noch ein Duell zwischen
Caracciola und Campalt . Der Ausgang ist ganz offen .

Es ist wie verhext : der Nebel will und will nicht weichen . Die
Scheinwerfer find auf dieser Etappe machtlos . Graue Schwaden
hängen wie milchige Wollen vor ihrem Licht .

Sebastian sieht hier und da am Wegrand Menschen . Sie fliegen
wie Schatten , die mit ungeheurer Wucht rückwärts geschleudert
werden , vorüber . Die Zuschauer kampieren in dieser Nacht direkt
im Freien an der Strecke , sofern sie sich überhaupt einen Augenblick
zur Ruhe setzen .

Caracciola sieht nicht rechts und nicht links . Seine Augen
bohren sich in den Nebel , der nicht enden will . Vor ihm . hinter
ihm , unsichtbar , donnert und heult zuweilen ein Wagen . Beim
Uebcrholen in dieser schleimigen Finsternis geht es um Kopf und
Kragen .

Sebastian weiß zwar nicht recht , wie man ein Testament macht ,
aber er hat das Gefühl , er hätte lieber eines aufsetzen sollen . In
Untertürkheim liegen ein paar Ersparnisse . Schade , wenn man jetzt
gegen einen der vermaledeiten Chausseesteine oder Bäume anrasen
würde . . . .

Wieder Bollgas .
Endlich läßt der Nebel nach . Und hört schließlich ganz auf .
Die Scheinwerfer haben wieder klare Bahn . Caracciola steigert

das Tempo mit einem Ruck bis aufs letzte . Er holt aus dem Wagen
heraus , was überhaupt nur drin steckt. Der Tourenzähler
pendelt an der Grenze des Möglichen . Sebastian , besorgt , läßt die
Blicke nicht vom Armaturenbrett .

Ob sie Minuten oder Bruchteile von Sekunden oder gar nichts
aufholen , das wissen die beiden im Wagen nicht . Sie jagen , was
Motor und Nerven hergeben . Das ist alles . Die Kilometer wer -
den wie Meter unter den Rädern weggezogen . Und trotzdem : es
will nicht Morgen werden .

Ab und zu steht ein Konkurrenzwagen am Wege . Panne !
Leute drum herum , aufgeregtes Durcheinanderlaufen . Man glaubt ,
Rufe und Flüche zu hören — weg ist das Bild ! Caracciola und
Sebastian denken jeder für sich : das kann auch uns im nächsten
Augenblick wieder passieren . Unwillkürlich horchen sie schärfer nach
dem Klang des Motors . Aber es scheint alles in Ordnung zu sein .

Es ist gegen 2 Uhr morgens . Man muß bald am dritten Depot
sein . Oder hat es noch Zeit ?

Die Italiener Habens doch bester ! Die kennen jeden Baum und
Strauch auf der Strecke und wissen auf den Meter genau , wo ihre
Depots liegen .

Sebastian brüllt : „Stopp !" Caracciola tritt auf die Bremse .
Was gibts ? Das Depot ?

(Fortsetzung folgt .)

Wie Pitier starb.
Sine vergnügliche Kinrichwngsgefchichle .

Von Sophie Dornemann.
In Köln , der Stadt des unverwüstlichen Humors , hatte die hohe

Gerichtsbarkeit den berüchtigten Räuber Pitter zum Tode durch
das Schwert verurteilt . Endlich hatte man ihn gefangen , und so
zögerte man nicht mit der Vollstreckung des Urteils . Es mag schon
an die zweihundert Jahre her sein , aber dennoch verdient Pitters
Galgenhumor — diesmal im wahrsten Sinne des Wortes — der
Vergessenheit entrissen zu werden . Wie gesagt , man zögerte nicht
mit der Exekution . Man lud ihn auf den Armesünderkarren und
fuhr mit ihm hinaus vor die Tore der Stadt zum Richtplatz . Ganz
Köln war auf den Beinen , um sich das Schauspiel nicht entgehen zu
lassen . Einige hatten sich schon unterwegs den armen Deliquenien
betrachtet und eilten nun voraus , um noch einen guten Platz draußen
zu erwischen . Doch Pitter rief ihnen ganz vergnügt zu : „He,
holla , nur langsam , nur gemächlich , ehe daß ich da bin geht

's doch
nicht los !" — Auch die Stadtschönen waren unterwegs und warfen
dem armen Sünder scheue und mitleidige Blicke zu . Aber
Pitt erwiderte diese Blicke mit einem freundlichen Lächeln ,
warf ihnen eine Kußhand zu und rief : „Wie schade um
Euch schöne Mädchen ! Wie gerne ginge ich mit Euch spazieren .
Aber meiner hohen Person wegen muß ich hier oben in der Kutsche
fahren .

"
Schließlich war man am Richtplatz angekommen . Pitter mußte

einige Stufen hinaufsteigen . Unglücklicherweise lag eine Obstschale
auf einer der Stufen und Pitter glitt aus . „Mensch , Donnerwetter, "

fluchte Pitter , „Ihr Bürger , haltet doch Euer Schafott sauberer , das
ist ja lebensgefährlich hier , wenn ich mir nun hier den Hals ge-
krochen hätte , was dann ? "

Die Zuschauer lachten und staunten zugleich , wie fidel Pitter
im Angesicht oe - Todes zu sein schien und drängten sich immer dichter
heran , damit ihnen nur ja nichts entginge . Doch Pitter rief ihnen
manchmal zu : „Nur nicht so drängeln , ihr guten Leute , die Kleinen
nach vorn , die Großen nach hinten jeder will was sehen !"

Inzwischen war Pitter oben beim Scharfrichter angelangt , der
schon das Richtschwert in der Hand hielt . „Lieber Mann, " flüstert
ihm der junge Scharfrichter zu , „ ich bin so aufgeregt , ich fürchte ,
daß ich Sie beim ersten Schwerthieb nicht richtig treffen werde ,
denn wissen Sie , ich bin noch neu im Amt , dies hier ist meine erste
Hinrichtung !" — „Nur keine Sorge deswegen "

, antwortete Pitter ,
„übrigens sind wir ja dann Kollegen , denn dies hier ist auch meine
erste Hinrichtung .

"

Willig legte er dann sein Haupt hin , doch !m nächsten Augen -
blick sprang er schon auf und lachte ganz fürchterlich , so wie eben
nur Pitter lachen konnte . Er deutete mit der Hand auf den Weg ,
der zum Richtplatz führte , und rief : „Ihr lieben Leute , seht doch
nur , da ganz hinten kommt meine Frau angerannt , und ich Hab

immer schon gesagt , die Frau kommt überall zu spät , wenn es was
zu sehen gibt , aber jetzt macht schnell, nur ja schnell, ehe sie hier
ist, den schönen Moment soll sie denn doch verpassen ."

So endete der lustige Pitter , der noch lange in aller Munde
war , weil sein Humor ihm bis zum letzten Augenblick treu ge-
blieben ist.

Vier Jahre Liebe —
In einem der wenigen wirklich guten — und wegen seiner An »

ständigkeit unter den Tisch gefallenen — Tonfilme der letzten Zeit
singt die Hauptdarstellerin ( übrigens eine der größten deutschen
Künstlerinnen ) einen reichlich sentimentalen Schlager : ... . . drei
Tage Liebe , ist eine kleine Ewigkeit . -

Alan frage einmal ein jung verliebtes Paar , ob solche drei
Tage wirklich eine kleine Ewigkeit sind . Sie werden entrüstet prote «
stieren und feststellen , daß drei Tage Liebe allerhöchsten ? ein Tropsen
auf einen sehr heißen Stein sind ! Und die werden sogar vier Jahre
und 3S Tage nur einen Tropfen nennen , ein Nichts , bei weitem
nicht ausreichend zur Stillung ihres unersättlichen Durstes

Wie sieht demgegenüber nun die nüchterne Wirklichkeit aus ?
Nach ihr sind 4 Jahre und 33 Tage Liebe ausreichend sür ein

ganzes , langes Menschenleben ! Denn nur diese Zeit hat ein Pariser
Privatstatistiker in rund 80 Jahren auf dieses angenehme Thema
verwandt . Für alles andere hat er viel , viel mehr Zeit gehabt , für
schlechte Laune z. B . 6 Jahre 116 Tage , für Arbeit 21 Jahre 35 Tage ,
für Essen und Trinken 5 Jahre 346 Tage , für Schlafen und Ankle .den
36 Äaihre 312 Tage , für Warten und Herumstehen 5 Jahre 302 Tage .
Und für Liebe — 4 Jahre 3g Tage !

Ein bißchen wenig , diese vier Jahre , will uns scheinen . Und um
so weniger , als der Verfasser dieser seltsamen Statistik ( der übrigens
allein auf Rasieren 22» Tage seines Lebens verschwendete ) Änge -
höriger der galantesten Nation der Erde ist , ein Franzose !

Aber schließlich : weiß man denn , was der Herr eigentlich unter
.Liebe " versteht ? Er hat es leider vermieden , diese Rubrik seiner
Statistik etwas genauer zu umreißen , so daß also immerhin noch die
Möglichkeit besteht , daß für die „große , tiefe , wahre Zuneigung der
Seelen "

, von der die Dichter so gerne singen , doch etwas mehr Zeit
herauskommen könnte . . .

Der erste Film der Welt mit Legitimation . Morgen lassen Sie
sich doch mal vom Photohändler einen Voigtländer - Film geben . In
jeder der hübschen blau/gelben Packungen finden Sie eine Prüfungs -
Urkunde eines neutralen Sachverständigen , dessen Nachprüfungen
beweisen , daß der Voigtländer -Film wirklich alle guten Eigenschaften
in sich vereinigt . Höchste Lichtstärke paart sich mit feinem Korn , und
beste Farbwiedergabe mit sicherem Lichthofschutz. Ganz nach Wunsch
bekommt man zarte Negative oder brillante Bilder , und Ueber -
belichtungen werden automatisch ausgeglichen . Diese weitgehende
Garantie einer solchen neutralen Prüfung bietet nur ein einziger
Film in der ganzen Welt , ein deutscher Film , der Voigtländer - Film !

töeteütmiip & f
CLUB geraucht hat , mag alle anderen Marken probieren - er wird

doch zu CLUB zurückkehren , denn die CLUB -Mischung kann '

Weder durch Reklame noch durch „Zugaben " ersetzt werden .
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Aus der Landeshauplftaol .
Karlsruhe , den 23. Juni 1932.

Urlaub in Sich! !
Ferien , das ist ein Zauberwort ! Das bedeutet Ausatmen . Ruhe ,

Erholung . Entspannung . Das ganze Jahr lang freut man sich schon
auf die wenigen Tage , in denen man Herr über seine Zeit ist . in
denen man einmal das Gleis des Alltags verlassen kann ! Die Ar -
beit wird zum Vergnügen , wenn der Urlaub bevorstcht . Das Schönste
ist immer die Vorfreude .

Wohl dem . der noch herrliche Reisepläne schmieden kann , dessen
Reisekasse ihm gestattet , seine Ferientage fernab vom Staub der
großen Städte zu genießen ! Nach allen Himmelsrichtungen brausen
Züge mit Erholung suchenden Menschen , sie tragen sie weit fort an
die erquickend « , wundertätige See . in den strahlenden Sonnenschein
der Berge , in zaubervolle Waldeinsamkeit . Auf den Bahnhöfen sieht
man freudig erregte Gesichrer , aus den Augen der blassen Stadt -
menschen leuchtet das Reisefieber .

Mit den Zügen um die Wette rasen Motorräder , auch sie tragen
stadtmüde Menschen hinaus aus den grauen Steinkästen , auch ihr Ziel
ist Einsamkeit und Ruhe . Doch bei sehr vielen sieht die Reisekasse recht
mager aus , obwohl man ein ganzes Jahr lang für den Urlaub ge -
spart hat . Das immer wieder gekürzte Gehalt gestattet keine großen
Pläne , darum geht man in Etappen mit dem Fahrrad auf die Ur -
laubsreise . Man erreicht zwar weniger schnell sein Ziel , der Weg
tostet sehr viel Mühe und Anstrengung , aber dafür genießt man seine
Freizeit umso dankbarer . Auch zu Wasser strebt man mit eigener Kraft
seinem Ziele zu . Ruder - und Paddelboote werden startbereit gemacht ,
und im Kampf mit Sturm und Wellen , mit Regen und Strömung ,
geht es auf Urlaubsfahrt . Da heißt es , den Weg vorher genau auf
der Karte festzulegen , da muh man für Proviant sorgen und sich er-
kundigen , wo man gute und billige Unterkunft findet ; und all diese
Vorarbeiten vergrößern die Freude , so daß ein Weltumsegler kein
größeres Reisefieber haben könnte . So kann man auch mit wenig
Geld herrliche Ferientage verbringen .

Doch wie groß ist die Zahl derer , die sich auch nicht die kleinste
Urlaubsreise erlauben können ? Wie viele Menschen blicken sehnsüch-
tig aus die überfüllten Züge , die da in die sonnige Welt hineinsah -
ren , wie oft mag sich heimlich Neid in ihren Herzen regen , wenn sie
die strahlenden , anscheinend sorglosen Gesichter sehen und von wun -
dersamen Erlebnissen erzählen hören ! Und doch hat es keinen Sinn ,
sich gegen Unabänderliches aufzulehnen . Mit Neid im Herzen kann
man von seinem Urlaub erst recht keine Erholung erwarten . Unsere
deutschen Städte haben fast alle eine wunderschöne Umgebung , die
wohl dazu angetan ist, Körper und Seele zu erquicken . Darum heraus
aus den engen , grauen Straßen ! Am blauen , sonnenspiegelnden See ,in erquickender Waldeskllhle , am leise wogenden Kornfelde kann man
für ein paar Tage seine Alltagssorgen vergessen . Wenn uns auch un -
sere Urlaubs „reise " nur ein paar Kilometer weit führt , wollen wir
uns nicht die frohe Laune verderben lassen , denn noch härter ist es ,
wie Millionen unserer Volksgenossen zu jahrelangem , unfreiwilligem
Urlaub verdammt zu sein !

Sommer — und doch kein Sommer .
Sonnenwendfeuer flammten , begrüßten den hellsten und läng -

sten Tag des Jahres . Am Dienstag hat der Sommer offiziell sein
Regiment begonnen , das er bisher wahrlich nicht allzu ernst ge-
nommen hat . Sehr zum Leidwesen der Naturfreunde , der Er -
holunysbedürftigen uno — der Bade - und Kurverwaltungen , denen
die vielen kühlen und regnerischen Junitage einen dicken Strich
durch die Rechnung gemacht haben .

Die Witterung im Juni hat uns nur eine Woche lang wirkliches
Eommerwetter gebracht . Die Temperaturen lagen im ganzen Reich
am Sommersanfang , der im Schaltjahr auf den 21. Juni anstatt
auf den 22. fiel , unter normal . Sie werden nach Ansicht der Meteo -
rologen nicht ansteigen . Die Forschungsstelle für Langfristwetter -
Prognosen in Frankfurt a . M . Hat für die Hochsommermonate Juli
und August allerdings heißes Wetter prophezeit .

Die Sommer der letzten Jahrzehnte sind im allgemeinen wesent -
lieh kühler und nasser gewesen als die Sommer der guten alten Zeit .
Man kann sich vorläufig nicht erklären , woher das kommt . In die -
fem Jahre sind die Niederschlagsmengen aber relativ gering ge-
wesen

Hoffen wir , daß der Sommer 1932 sich baldigst netter zeigen
wird , als er in den Tagen seines Regierungsantritts , der uns be-
stimmt nicht „erwärmen " konnte . Aussichten dazu sind ja nach der
Wetterprognose der Badischen Landeswetterwarte vorhanden .

*
— Choralamt in St . Stephan . Am 24. Juni , dem Feste des

hl . Johannes des Täufers , wird um 7 Uhr morgens in der Stadt -
Pfarrkirche St . Stephan von den Studierenden des Instituts für
katholische Kirchenmusik an der Badischen Hochschule für Musik in
Karlsruhe ein feierliches Choralamt gesungen . Diesem soll all -
monatlich während der Semester ein weiteres in den einzelnen
Pfarrkirchen folgen . Für die Studierenden bietet sich damit eine
günstige Gelegenheit , mit der Praxis des Messegottesdienstes sich
vertraut zu machen . Dem bisherigen Brauche entgegen werden die
Gesänge ohne Orgelbegleitung gesungen — wenigstens für die ersten
Male — , damit die ganze Schönheit des altkirchlichen Choralgesangs
wirkungsvoller zu Gehör kommt , der ja ohne Begleitung komponiert
ist . Die Orgel wird aber deshalb bei der hl . Feier doch nicht ganz
ausgeschlossen werden , sondern durch Vor - , Zwischen - und Nachspiele
die feierliche Umrahmung des Mysteriums geben . Der Gesang steht
unter Leitung des Dozenten für Liturgie und Choral am kirchen -
musikalischen Institut , Herrn Pater Willibrord B a l l m a n n OSB .
Der Choral wird als Kunst zum Gehör kommen ; aber er wird auch
als Liturgie dem Verständnis nahe gebracht werden . Um auch den
Laien tiefer in das Verständnis der Liturgie einzuführen , wird vom
Wintersemester an (Mitte September ) an der Hochschule für Musik
wöchentlich ein eigener Vortragsabend eingelegt , an welchem durch
den Dozenten der Liturgie einem größeren Zuhörerkreis aus allen
Schichten des Volkes eine umfassende Einführung in alle wichtigen
liturgischen Fragen gegeben wird .

Streikausschreitungen . Der Polizeibericht meldet : Im Lause des
am 21 . Juni 1932 von kommunistischer Seite inszenierten Möbel -
packerstreiks kam es gestern an verschiedenen Stellen der Stadt
zu Reibereien und auch Tätlichkeiten , da eine Gruppe von Streiken -
den die Arbeitswilligen zu terrorisieren versuchte . Die Polizei nahm
mehrere Terroristen fest , darunter ihren Anführer . Sie sehen ihrer
Strafe entgegen - Außerdem hat die Polizei Maßnahmen getroffen ,
um weitere Ausschreitungen zu verhindern . Die Möbelspediteure
werden in ihrem Interesse gebeten , die beabsichtigten Umzüge recht-
zeitig dem Polizeipräsidium (Zimmer 46) fernmündlich mitzuteilen .

8 Unbefugtes Ziehen des Feuermelders . In der Nacht auf Don -
nerstag wurde der öffentliche Feuermelder in der Eisen lohrstrahe
von unbekanntem Täter gezogen und ein Jeuerwehrzug zum Aus -
rücken veranlaßt . Zur Anzeige gelangten einige Personen wegen
groben Unfugs .

teil »u ersehen
Sonntag , den

. - - - — ttt einem Fest»
konzert des Pl >ill,arnivnischcn Orchesters eine der beliebten bengalischen
Beleuchtungen des Sees und » er Anlasen und die Avbrennung eines HdJPs*
stoße« auf dem See . bfli ZohaitniÄfener . Wie alljährlich werden auch in
diesem Jahre , autes Wetter vorausgeiebt , der Iohannis -scier wiederum
Taulende im schönen Stadt « arten beiwohnen . Alle Vorbereitungen sind
getroffen , um einen reibungslosen Verkehr im Garten zu ermöglichen
Ebenso find auch sämtliche Eingänge in den Stadtgarten geöffnet . Ans »ur
Sonnenwendseier im Sta -dtgarten !

Filmschau .
„M " in den Palast -Lichtspielen .

Man muß es wirklich begrüßen , daß die P a l a st - L i ch t f p i e l e
diesen weitaus besten Unterwelts -Film der letzten Jahre noch ein -
mal hierhergebracht haben . Jeder , der ihn noch nicht gesehen hat ,
sollte nicht versäumen , ihn in den nächsten Tagen anzuschauen .

Unvergeßlich das Ganoven - Eericht am Schluß , das im Al fresco -
Stil des „Gottesgerichts " über den Mörder urteilt und ihn nach
dem Kodex der Unterwelt unerbittlich verurteilt . Nur schade , daß
es — Teufelsfratzen sind ! Schade !

Karlsruher Aerzte gegen Polizeioffiziere
im Kaudballspiel beim Presse -Lafuba -Sportsest im Äochschulfladion am Samskag .

Das Interesse für die vom Verein Karlsruher Presse
gemeinsam mit der Fußballmannschaft des Badischen
Landestheaters ( Lafuba ) geplante Karlsruher
Turn - und Sportschau , die am Samstag , den
2 5 . Juni , nachmittags 4.3 0 Uhr ( nicht wie ur¬
sprünglich vorgesehen 5 Uhr ) , im Karlsruher Hochschul-

wirken neben Karlsruher Turn - und Sportvereinen auch
das Ballett des Badischen Landestheaters mit und außer -
dem bereichert eine interessante Sportmodeschau des
Sporthauses Freundlieb das Programm — ist mit einem
sehr starken Besuch dieser Wohltätigkeitsveranstaltung zu
rechnen , deren Reingewinn zugunsten der Unterstützungs -
kasse des Vereins Karlsruher Presse abgeführt wird .

Die Karlsruher Sportgemeinde dürfte mit besonderer
Spannung dem Ausgang des Staffelkampfes über
10mal290Meter entgegensehen , bei dem vier Mann -
schaften um den Sieg ringen . Dieser Staffelkampf zwi -
schen der DT , DSB , Polizei und Technischen Hochschule,
ist durchaus offen . Die Sprungtischriege der
Karlsruher Turner unter Leitung von Turn -
lehrer Ratzel hat schon öfters bei großen Schauturnen
das Publikum begeistert . Diese turnerischen Darbietun -
gen sind deshalb eine wertvolle Ergänzung des abwech -
selungsreichen Programms . Die Karlsruher Poli «
zeikapeIle konzertiert unter Leitung des Herrn Po -
l e n s f jj während der ganzen Veranstaltung , und wird
auch die gymnastischen Vorführungen der Polizei und die
Darbietungen des Balletts des Badischen Lan «
destheaters , das zwei Tänze , „Gschichten aus dem Wiener Wald "
und „Marsch von Henrion " — neu einstudiert von Ballettmeister
Heilscher - Dvorak — vorführt , begleiten .

Bei dieser Wohltätigkeitsveranstaltung hat sich auch eine Karls -
ruher Aerztemannschaft und eine Mannschaft der Karls -
ruher Polizeioffiziere zur Austragung eines Handball -
Wettspieles bereit erklärt .
lautet :
Karlsruher Aerztemannschaft »

Dr . Herbert
Dr . v . Boß

Dr . Markert Dr . Schroth
Dr . K . Mayer Dr . Wimpfheimer Dr . Wolfs
Ersatz : Dr . Becker und Dr . Rosenberg

Hpt . Trompeter Hpt . Hemberger Oblt . Heller Hpt . Kopp Hpt . Fuhrer
Lt . Hesselbacher Lt . Häfner Oblt . Haimüller

Oblt . Mast Oblt . Baier
Hpt . Knobelspieß

Mannschaft der Polizeioffiziere !
Schiedsrichter bei diesem Handball -Wettspiel , das zweimal fünf -

zehn Minuten in Anspruch nimmt , ist Kreisspielwart Mann -
h a r d t -Karlsruhe .

Für das im Mittelpunkt des Interesses stehende Fußball -
Wettspiel zwischen Bühne und Presse ist ein Ehrenpreis in
Aussicht gestellt . Dieses Spiel dürfte wohl in Zukunft zu einer

vis Handbaünuuinsetaatt der Karlsruber Aerzte .
Von links nach rechts : Schiedsrichter Mannhardt , Dr . Markert ,
Dr . Karl Maier , Dr . Schwank , Dr . Herbert Wolfk, Dr . Schroth ,
Dr . Becker , Dr .

"Wimpfheimer , Dr . Händel , Dr . Ullmann .
Sitzend : Dr . von Voß, Dr . Herbert , Dr . Haas .

Die Aufstellung der beiden Mannschaften

Dr . Haas
Dr . Ullmann

Dr . Händel Dr . Schwank

des
Di«

traditionellen Begegnung zwischen den beiden Mannschaften
Badischen Landestheaters und der Karlsruher Presse werden . - .
Mannschaft der Karlsruher Presse ist nunmehr auch endgültig am
gestellt . Die Pressemannschaft spielt in folgender Aufstelluns

Weihmüller
lWTB .)

Volderauer
(Bad . Presse )

Armbruster
(Res .- Anzeiger ) (Karlsr

Ernst Bluck Huber
(Sportbericht ) (Generalanz .)

Es sei noch einmal darauf

Amerbacher
(Bad . Beobachter )

Bosch Schempf
. Tagbl .) (Bad . Beob .)

Hüber Dr . L -"
(Kickers ) (Bad . Pres !«

daß die zweite Halbze >
des Fußballkampfes Bühne -Presse neben zahlreichen anderen
bietungen erst nach 7 Uhr abends stattfindet , so daß zahlreichen ^
teressenten nach Geschäftsschluß noch Gelegenheit zum Besuch bteK
Veranstaltung geboten ist. Der Eingang zum H o ch s ch u 1
stabton befindet sich ausschließlich in der Kaise '
st r a ß e. Der Parkplatz für Autos wird durch den Parkring bc >^
Studentenhaus erreicht . Da die Tribünenkarten nur in
schränkte ! Zahl zur Verfügung stehen , empfiehlt es sich dringen "'
oie Karten im Vorverkauf zu besorgen . Der Porverkauf w >* .
am Samstag mittag 12 Uhr abgeschlossen . Karten im Vorverkau
— Tribüne 1 Mark , Stehplatz 50 Pfg ., Studenten , Schüler und irr
werbslose 30 Pfg . — sind in den Sporthäusern Müller und Freund

'
lieb , in der Musikalienhandlung Fritz Müller und im Zigarre "
geschäft Bekir (Karlstraße ) erhältlich .

Stimmen aus dem Publikum.
( Für die unter Vieler Rubrik stebeuden Artikel übernimmt dl« Redaktion dem Publikum geaenüber keine Veramwortuoa .)

Äier Südfunk !
Es gab Zeiten , in denen man den Rundfunk als einen lieben

wertvollen Freund und gütigen Unterstützer betrachtete , der nie zu
einem kam , um die Sorgen des Alltags zu vervollständigen oder einen
in stumpfsinnigen Gesprächen zu langweilen .

Du schöne Zeit , wo bist du hin ?
Heute freut sich sicherlich noch manch einer am Rundfunk und

seinen Darbietungen , und ich habe meinen stillen Gefallen an einem
bestimmten Teil meines für sich treu gehorchenden Radioapparates :
am Abstellknopf ; Tatsache : am Abstellknopf .

Ueber die Gründe will ich mich kurz äußern . In Karlsruhe ist
man vom Südfunk wegen der übergroßen Nähe des Mühlacker Sen -
ders tagsüber so ziemlich an das Programm dieses Senders ge-
bunden und abends im Sommer , während dessen sich die anderen
Stationen ziemlich rar machen — nicht alle Gott sei Dank — ist der
Mühlacker Sender am toten Punkt . Manchmal auch Gott sei Dank . —
Also Abstellknopf .

Das Programm dieses Senders steht auf einem solch tiefen
Niveau , daß es keine reine Freude ist, diesen Darbietungen zu lau <

Spornen „Preiie -Bimne
Samstag , 25 .Juni, Spätnachmittag

Qadefflodefcbau
Wir zeigen die schönsten und
neuesten Modelle der Saison 1
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nehmen , daß gerade der Südfunk bei einer Abstimmung über sei"
Beliebtheit , oder besser gesagt die Beliebtheit seines Programms '
den Vogel abschießen würde . Eher wäre damit zu rechnen , daß
im negativen Sinne eintreten würde . ,

Im allgemeinen verlegt der einzelne Sender den Schw « ? uj
»

seiner Darbietungen in das Abendvrogramm . Bei einer nicht aUZ
oberflächlichen Beobachtung des Süofunkproarammes ab 12. bis - 1
Juni d . I . muß man feststellen , daß von diesen 14 Tagen Stuttg ^
mit eigenem Abendprogramm lediglich drei ganze Male vertreten
Dreimal innerhalb 14 Tagen ist die Leitung des Südfunkes in
Lage , den eigenen Apparat , den wohl doch der Hörer bezahlt , 1
schwerfällige Bewegung zu setzen . Alle anderen Abendprogramme Vy.
den bald hier , bald dort ausgeliehen . Dabei muß man ehrlich »{, ,
ben , denn die ausgeliehenen Programme sind durchschnittlich d ' HL
als das was Stuttgart auf die Beine bringt . Aber — und das "
das Wesentliche — diese ausgepumpten Abendprogramme $ NNv
wohl von dem allergrößten Teil der Hörer mit den eigenen Ap? ^raten von dem tatsächlichen Sender abgehört werden , der für d>°>
betreffende Darbietung verantwortlich zeichnet . 5Der Mühlacker Sender ist mit einer der stärksten in Deutschla "
und Baden und Württemberg muß das aufnehmen , was Mühl «»
mit der Bezeichnung „Programm " verabreicht . .. .

3JW

stadt im besonderen im Programm des Südfunks stiefmütterlich
handelt werden . In Stuttgart hat man diese Klagen scheinbar . «
Beschwerde lustiger Ausländer behandelt , denn es blieb alles
alten . Es bleibt also nichts anderes übrig , als einmal grobes
schütz gegen den Südfunk auszufahren , um mit diesem die *
des Südfunks aus dem Schlummer zu wecken . Es ist höchste Zeit , " 0
den Wünschen der Hörer des Südfunks Rechnung getragen wird .

Rundsunkwünsche .
Trotz der mehrfachen direkten Klagen beim Stuttgarter

funk gegen das aufdringliche , langanhaltende Rufz « > %
~
.n,

das zwischen % 12 und 12 Uhr mittags , die schönen klassischen *
zertstücke der Straßburger Sendung in ärgerniserregender .q
stört , kehrt sich der Stuttgarter Sender nicht im mindesten an I ; j |t
berechtigten Einspruch . Diese Rufzeichen scheinen , wo jeder , der *
Radio hat . auch ein Programm besitzt, als ganz unnötiger « to -

n
{rieb , da jeder Hörer , selbst der Anfänger , alsbald die SeiiW
der größten Sender kennt und sich selbst danach richtet .

Was soll aus der Weiudreuuerslratze werden -
^

Zu Ehren des Mannes , dem Karlsruhe einen großen 2# L,te ,nes städtebaulichen Ruhms verdankt , ist im Weststaduoil eine o . .
mit Bäumen bepflanzt « und mit Vorgärten geschmückte v ^
Weinbrennerstraße benannt . Man kann weit gehen , in uno ^
Karlsruhe herum , man wird keine Verkehrsstraße finden .
mit ihr messen kann . Löcher , hervorstehender Schotter . TeersUai x
und , wenn es ein paar Tag » nicht geregnet hat , Staubwolken 9
jedem Fahrzeug , sind ihr Wahrzeichen . Sie ist die Freud «
Radler und Autofahrer , die sie passieren müssen , nicht ®
als der Anwohner , die die Fenster bei gutem Wetter nicht
machen wagen tagsüber . Aber auch, wenn die vorsorgliche
nur nachts Durchzug macht , kann sie des Morgens auf den » '

ftIfl j)8
malen . Nicht umsonst halben dje Hausbesitzer der We ^ nbrenn
das Vergnügen , daß in der kurzen Straße immer die meisten >

wagen im ganzen Viertel stehen . Manchesmal bewegtI '
^ e*

walzenbehaftete Reinigungsmaschine wie ein vorsintflutnsye
tum durch die Straße mit dem Erfolg , dah der Staub schon
den Seiten am Bürgersteig emporgewirbelt wird .

Nicht nur des Aussehens wegen , auch aus gesundheitlich ^ ^ fii <
sichten, es befindet sich eine Klinik in der Straße , soll« ^ an
die Herstellung der Straße getan werden . Zum Minden
regenfreien Tagen mehrmals gesprengt werden .
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Mit der Polizei im Manöver.
Sine grotze llebung der badifchen Landespolizei im Schwarzwald.

(Von unserm in das Uebungsgebiet entsandten Sonderberichterstatter .)

k , ^ ie Mannschaften der badischen Landespolizei sind den Leuten
j? « chwarzwalo allmählich nicht mehr fremd . Des öfteren haben sie
^ dienstlichen Hebungen schon in den Bergen und Tälern des
^ warzhaldgebietes abgehalten , sind mit der Schwarzwaldbevölie -
£ jUg in engen Kontakt getreten und haben jedesmal den allerbesten"wruck hinterlassen . Sie haben gezeigt , dag man in dem Polizei -

nicht mehr den „Büttel " von ehedem sieht , den gefürchteten
ttn £ ° ' t gehaßten , sondern daß die Polizei von heute ein wichtiges
^ ^ unentbehrliches Glied im Staate ist, das man hochachtet und

Und nun ist dieser Tage die badische Landespolizei wieder auf -'ochen , um im Schwarzwald , an schwierigen Ausgaben ihr Kön -
zu erproben , ihre Kräfte zu messen und zu zeigen dag im Nob

ilUti rf
* 1,41 iuuüel " . uimujyuuiuTTi uui , tungjllin weimr oer wegner

lk ». ' erkennend , daß hier ein Stärkerer seine Pläne stört und
auf die Finger klopft .

t s h o f, einem mächtigen Hof im Zin -
» Brettentals , sitzt am späten Abend

' Ioa * » «# v .. ii ui der bescheidenen Bauernstube . Tag und
Le»?»

klar er draußen , hat Wind und Wetter nicht gescheut, um seine
^ ein fuhren und anzuleiten , um sie auszubilden und zu belehren .
Sa» » » ß ist ihm zu weit und zu ermüdend . Sein wackerer Adjutant ,

Knobelspieß , ist vom selben Holz . In der alten
o9 e ^ ärmt sich der Stab . Warm schlagen die Flammen zum

8eln fcTrl enI ° ch heraus , lecken am alten , verrußten Herd und ziin -
®<iar sc leuchtend in die Nacht . Der Scheerwirtsbaur holt dann ein

Stroh , in der Stube legt sich alles , ohne Unterschied des
^ uhe ' Qu ' **en Boden zum Schlafe nieder , zur wahrhaft verdienten

haben die Schweighauser Bauern von Ottos
»II? ^ treitberg , die vom Hoheck und vom Eckacker gesl
au-k

" Seiten die Polizeimannschaften heranrückten .
p0? , da und dort einem kleinen Sünder das Herz ein wenig ge-

^r weiß Gott — die Wackeren waren nicht kleinlich , heute
Mb die kleinen Spitzbuben wahrhaft laufen und haben die
LJ ien gesucht. Ob sie sie gefunden haben , wird die Schluß -
Wh «$ UTt9 auf den Höh hau fern , zwischen Schweighausen

^ iederbach wohl gelehrt haben . Es sei darum hier nicht
begriffen . Am Mittwoch früh zog sich der Angriff gegen die Re -

wanden und
aut als von' ielleicht hat

egen die Schutterquelle hinauf . Polizeiketten , lebhaft feuernd ,en sich über die Berae , bilden einen farbenfrohen Kontrast zu
^ unendlichen Ginsterblüte in dieser Bergeinsamkeit . Wie in einem

■M '
WM denging es in ders)oh «,; i '.""' " " i v ' 1 » •" » " * Wirtschaft zum » Kreuz auf

'chlib - 'ern Der Wirt , ein echter und rechter Schwarzwaldwirt ,
idih 0

■ 8 und lustig , alleweil zu einem Späßlein aufgelegt , hat
kecht

" icht mehr gewußt , ob er die unvermeidliche Zipfelkappe aufs
»>g

° »der linke Ohr letzen will . Er hat verkauft und ausgeschenkt ,
ken „ .QS Zeug gehalten hat und hat an den Polizeimannschaften und
Z>i^ 5 ' elen , vielen Gästen von nah und fern gute Kundschaft gehabt .
hxi ?ereiter galoppierten , Motoren ratterten , Fernsprecher rasselten ,

(S lc erschallten , und des Wirtes Töchterlein hat zuguterletzt an
uzeimannschaften ein recht nettes Gesicht gemacht , sie ist sich in

lo gi,/ ^ !umen Abgeschiedenheit mit all den Bergbewohnern noch nie
» dehütet vorgekommen .

Mittwoch nachmittag , als der unaufhörliche Regen selbst das
»>l,^

^ emüt harmloser Polizeileute bald in Wallung bringen wollte ,#jJ !e Das Ganze Halt geblasen . Und nun krochen sie aus des
Dunkel heraus , kamen aus den Wäldern und hinter Ginster -

M ^ hervor , erfüllten die Berghöhe mit dem Zauber ihres Lebens
^ ^ etriebs . Die Bauersleute ringsum auf den Höfen haben ihre

geöffnet , haben Speicher und Kammer bereitgestellt , haben
dereitet . Und sicher ist der und jener von ihnen mit dem

^ "esser eine Treppe höher , in die Rauchkammer gestiegen , um der

k," IllVflVI » UIW 0" QVIMVIl, VUß Uli VIVI -
wenn man sie braucht , sie rasch bei der Hand ist. Von Walds -

Freiburg , von Heidelberg , Karlsruhe und
en dr "" " i —

Bf
* •

hne
vi-hef , mimiujvi ti , ^C|LCUl .

L ' t?en dem Kaiserstuhl und dem Kinzigtal , hatte unruhiges , land -
«Mes Blut die Gegend unsicher gemacht ^ hatte die Bauernhöfe
^ . Fallen und die Ortschaften beunruhigt . Rasch hatten sich nun die
„. ^ eiabteilungen aus den Weg gemacht , um Ordnung zu schaffendie bedrängte Bevölkerung in Schutz zu nehmen .
. Hatte der Sonntag , der Aufbruchstag , ein recht schönes Wetter

so regnete es an den folgenden Tagen in Strömen , die Berge
^ Gebiet zwischen Kinzig und Rheintal hatten graue Nebelkappen

„gesetzt und machten ein recht unfreundliches Gesicht. Desto lustiger
» j

° ftoher was das Antlitz der Polizeileute , die sichJie Stimmung

s
}
fn ■

j0
n rtch, Schutz vor dem Regen suchend , auf den gedeckten Sitzen und

o^ Uen der Dinge , die da kommen sollten .Jn Schweighausen ,
Fuß des Hühneredels , war reges Leben . Ordonnanzen zu Rad

M , Motorrad rasten durch die Straßen , da und dort sah man einen
^ ^Zeireiter galoppieren , alles war in Bewegung und zeigte , daß
3>, .cer Gegend etwas besonderes im Gange war . Auf den regennassen
. ^ len t>t*t rjrtrtr QüT+ö irt oinor frfmft- t»in fötrtf» h pr *TT?j>Thurmj>tt

bjc
*.$funft und Pflege gesunden haben . In Serpentinen windet sich

»W *raße hinauf , auf den Höhenkamm , auf den S t r e i b e r g. Dort
^ 'uun dem polizeilichen Kampfe schon etwas näher . Gen -

y,j. !?er,ebeamte in großer Zahl sind zusammengezogen , die hier auch
litt ! l nen und sehen , was die jüngeren Kollegen von Fach alles
»».^ dringen . Unter tropfenden Tannen stehen Einzelposten , da und
> ? eine kleine Abteilung , die ihre besondere Aufgabe hat . Ueber
!, ^ phondrähte steigt man , grundlose Wege muß man durchwaten ,!>d wenn man aus einer abschüssigen Berghalde kehrseits schneller ,
tj
's lieb und gerade notwendig , zu Tal fährt , kann es einem pas -

zs.ren , daß man an einem der braven Lanoespolizisten vorbeisaust .
A

°er hier gilt kein Handaufheben , kein Halt und keine Mahnung .
j
"et Leidensweg geht zu Ende , wohlbehalten , ein wenig derangiert ,man unten an .

tüh ir on Ottoschwanden , einer weitzerstreuten Gemeinde , zieht-jf1 der Angriff der Ordnungspolizei herauf , Schritt für Schritt und
Po«

um Zug . Nichts geht überhastet , alles klappt wie am Schnürchen .
<5efr v ° rden her drängen die Abteilungen , deren Aufgabe es ist, das
zurnj *u säubern , unaufhaltsam jjoi , langsam weicht der Gegner

Zähne zu gebenzu geben . Po -
iställe , und die

Einquartierung etwas Handfestes zwischen die
lizeireiter zogen am Zaum ihre Roßlein in die Bauern !
Bauerngäule mögen mit den Polizeirössern ebenso interessante Zwie -
spräche gehalten haben , wie die Leute drinn in der Stube mit
ihren Gasten .

Allzu üppig haben die
hat ihr El ' "
wie man

Polizeimannschalten im Uebungsgebiet .

ig über Tag u . Nacht , dort , wo gerade gerast wurde , wurde
abgekocht , Feldküchen waren verbannt . — Hil ^ dir selbst, dann hilft
sich die Uebun" ~ ~

lomcyen waren vero
das war die Losung . Für das Biwak war ein re

Schmaus , so wie ihn ein rechter Marschierer verdient , vorgesehen .
Und zwar sollte alles , was die „Tafel " zieren sollte , an Ort und
Stelle gekauft werden , die Dörfer und Höfe , denen der Besuch galt ,

ter

sollten auch verkaufen dürfen , was zu liefern war .
fuhr der Metzger von Ottoschwanden auf

Schwerbeladen
den Bergkamm , für die

Zahl der Polizeileute hatte er sicher das eine oder andere
Äülein vom Leben zum Tod gebracht . Auch der Bäcker machte ein

vergnügt Gesicht und freute sich auf die klingende Münze , die in der
Wirtsstube drinnen ein behäbiger Verwaltüngsmann auf den Tisch
des Hauses legte . So rückten sie nun allesamt in ihre Quartiere und
freuten sich auf einen ordentlichen Imbiß , wie sie ihn von Gottes -
und rechtswegen verdient hatten . Von Hof zu Hof erscholl lustiges
Rufen und Grüßen . Die Freiburger , eine stattlich ? Mannschaft , unter
Führung

schal
Refrain ,

Viele Gäste hatten sich eingefunden . Aus den Dörfern von nah
und fern waren die Bauersleute gekommen , um dieses seltene Schau -
spiel mitzuerleben . Kein Weg war ihnen zu weit gewesen . Von El -
zach , Waldkirch , von Lahr und noch weiter waren Gäste da , um zu^ehen , wenn die Polizei , ihre , des badischen Landes Polizei in so

roßer Zahl beisammen ist. Die Landräte der Umgebung waren er -
hienen , Polizeidirektor Pf ister von Pforzheim und Oberregie -

rungsrat Straub vom Innenministerium waren auch anwesend .
Sogar Gäste aus dem Bayernland , aus der benachbarten Pfalz ,
waren da , die unter Führung von Polizeioberstleutnant Peter -
Ludwigshafen der llebung der schneidigen Nachbarn folgten .

Alles klappte wie am Schnürchen . Der Führer der badischen
rann nnt seinem Stab und seinen Mitarbeitern auf

Uli '
klappt

Landespolizei km
ein wohlgelungenes Werk zurückschauen , llnd wenn sein schönster
Wunsch , seine Abteilungen bei herrlichem Sommerwetter durch den
Schwarzwald zu führen , nicht in Erfüllung gehen konnte , so möge
ihm das Bewußtsein , eine tüchtige , stets bereite und vor keiner Auf -

icht nett fiel
zwischen Offizieren und Mannschäften auf . Exakt und vornehm ,
knapp , aber doch herzlich — so ging alles vor sich, kein böses Wort
war zu hören , dafür aber Überall Hingabe bis zum letzten . Die Po -
lizeibabys , die Schüler der Polizeivorschule Karlsruhe , hielten sich
besonders wacker und verdienen alles Lob.

Diese Uebung rund um den Hühnersedel hat jedem Zuschauer
und Schlachtenbummler und — was noch wichtiger ist — jedem
Bauersmann und Landbewohner gezeigt , daß die badische Polizei
nicht etwa eine Schutztruppe nur für die Städte ist . sondern daß sie
selbst im dunkelsten Gelände und auf grundlosen Wegen flink und
elastisch ist, daß ihr kein Landstück entlegen und keine Gegend
fremd ist.

gut es alle
rechte Zusammen ^

;en verstanden haben , mit der Bevölkerunä das
und Auskommen zu finden . R. F.

Die vier Kreuze von Knielingen .
Ein eigenartiger Mord vor 400 Iahren .

Am Osteingang von Knielingen , gegenüber dem Gasthaus „zum
Hirsch"

, auf dem Platz , wo früher die Gemeinde -Brückenwaage ge-
standen , sehen wir am Boden vier niedere Kreuze . Plumpe , rohe
Gebilde aus rotem Sandstein , ohne jeden Schmuck und Inschrift ; nur
an einem Kreuz sind noch die Spuren einer Zeichnung , die ein
landwirtschaftliches Arbeitsgerät aus Vorväterzeit darstellt , mit
Mühe zu erkennen . Derartige Steinkreuze sind in verschiedenen
Landgemeinden unserer badischen Heimat zu finden , sie bilden
Erinnerungsmale an irgend eine Untat und Verbrechen . So auch
in Knielingen , wo die vier Kreuze von der Gemeinde zum Gedächt -
nis an die Ermordung von vier jungen Menschen
am Orte des Verbrechens errichtet wurden . Dieses grausige Ge-
schehen liegt nahezu vierhundert Jahre zurück.

Es war an einem schönen Maientag der Jahre 1560—70. Die
Einwohner der damals schon stattlichen Hardtgemeinde Knielingen
begingen nach altem Brauch und Herkommen ihr Maienfest . Dort ,
wo heute die „vier Kreuze " aus dem Boden ragen , stand in jener
Zeit ein steinernes Tor , von schönen stolzen Eichen umgeben , in
deren Schatten die Einwohner ihre Feste feierten . Durch dieses Tor
führte ein Weg durch den Hardtwald unmittelbar nach Durlach , der
damaligen Residenz der Markgrafen von Baden -Durlach -Pforzheim .

An den für das Maienfest besonders zusammengezimmerten
Tischen und Bänken , saßen die Männer , Frauen und das Jungvolk .
Ein frischer Umtrunk von Tisch zu Tisch brachte Stimmung und
Frohsinn in das Treiben , das durch gemeinsame Lieder und sonstige
Kurzweil belebt wurde . Die Gemeinde besitzt aus jener Zeit einen
eigenen Lantus , das sogenannte „Knielinger Lied "

, das fröhlich
angestimmt wurde . In diesem Liede werden die Vorzüge des Ortes ,
seine fruchtbare Feldmark , seine damals schon hochgeschätzte Pferde -
zucht, seine glückliche Lage an dem bei der Rheinregulierung durch
Oberst Tulla eingegangenem

~
ZumKnie des Rheins besungen .

Schlüsse heißt es :
Die Maid den heimischen Hanf uns spinnt
Und treu das Herz uns wahret ;
Der Rhein uns reiches Gold gewinnt .
Die Hausfrau sorgsam sparet .
Drum stoßet an , er lebe fort .
Der gute alte Heimatsort !

Sagen so die Alten in schlichter Heiterkeit beim Becher und Lied ,
so war auch die Jugend bemüht , ihrerseits die allgemeine Festes -
freude zu haben . Die Buben zeigten ihre Gewandtheit im Wettlauf .
Weit - und Hochsprung und kletterten wie Eichhörnchen an den Bau -
men hinauf . Für die Bürger und Bürgersöhne war ein Wettschießen
mit der Armbrust ausgerichtet , wozu die anwesenden Junker und
Edelleute von der Burg Jokrim , dem Schloß Mühlburg , von Dur -
lach und Ettlingen die Preise gestiftet hatten . Außer diesen adeligen
Herren waren aber auch viele Bürger aus den Gemeinden der Um -
gebung , bis nach Rastatt Bruchsal und Graben , zu diesem Volksfest
und Ehrentag der Knielinger Frauen und Mädchen erschienen . An
dem Bolzenschießen durften sich nur Freie und Patrizier beteiligen ,
Dienstleute und Leibeigene mußten sich mit dem Zuschauen bescheiden .

Zu den auswärtigen Festgästen zählte auch Christo « Besold ,
eschenen Knielinger Patriziergeschlechtes der Be -ein Sproß des angesl

sold , deren Wappen fcote noch im Chor der Kirche und an dem
früheren Wohnhaus der Familie in der Hauptstraße zu sehen ist.
Dieser Christov Besold , ein junger tüchtiger und geschäftsgewandter
Mann , war durch die Verarmung seiner Familie gezwungen , in
fremde Dienste zu gehen , und erfreute sich als Verwalter in dem
großen Gutsbetrieb des Markgrafen in Durlach des besonderen
Vertrauens und Wohlwollens seines Herrn . Christov Besold hatte

hatte aber als Schwiegersohn den Maier Heinri ins Auge gefaßt ,
wohl einer der reichsten Söhne im Ort . aber ein durch und durch ver -
kommener Bösewicht , der in der ganzen Gemeinde und Umgebung
verachtet und gefürchtet war . Die Wittib hielt Besold mit einer
Ausrode zunächst warm , für den Fall , daß der Plan mit dem Maier
Heinri an dem Widerstand der Salme in Brüche gehen sollte .

Christov Besold war darum nicht in bester Stimmung , als er
auf dem Festplatz zu den Armbrustschützen trat . Gleichzeitig mit ihm
drängte der schwarze Jakob , ein Pfälzer Wildfang — so wurden die
Leibeigenen des Pfälzer Kurfürsten genannt — . ein übelberüchtigter
Spießgeselle des Maier Heinri an den Schießstand heran , obwohl
er wußte , daß er keinen Zutritt hatte . Aber darum ging es ihm auch
nicht . Er suchte im Auftrage des Maier Heinri . mit Besold in Streit
zu kommen . Dieser wies aber den Lotterbuben so scharf und ener -
gisch ab , daß der lieber seine Absicht aufgab und mit einer gemeinen
Drohung den Festplatz verließ .

Das Fest verlief zur vollen Zufriedenheit aller Teilnehmer und
ging mit dem Sonnenuntergang zu Ende . Christov Besold folgte
noch der Einladung eines Freundes in dessen jungen Hausstand und
machte sich erst bei sinkender Nacht aus den Weg nach Durlach . Er
mußte dabei den jetzt verlassenen Festplatz passieren , dabei stolperie
er plötzlich über mehrere am Boden liegende Körper , wobei er fast
zu Fall gekommen wäre . Als er sich niederbeugte , um das Hindernis
festzustellen , fand er vier tote Menschen vor . Während er die
noch blutwarmen Körper untersuchte , erhielt er von hinten einen
schweren Schlag über den Kopf , der ihn selbst neben den vier
Leichen niederstreckte . So entdeckte man ihn nach etlichen Stunden
mit einer blutigen Seche , einem schweren sichelförmigen Messer ,
zum Abernten des Getreides , in der Hand . Da Besold . halb im
Bewußtlosigkeit , keine klare Antwort , insbesondere über das blu -
tige Instrument geben konnte , schleppte man ihn gebunden nach dem
Gerichtshaus und machte ihm nach dem summarischen Rechtsoer -
fahren des Mittelalters mit Folter und sonstigen Zwangsmitteln
den Prozeß , der mit einer Verurteilung zum Tode am Galgen seinen
Abschluß fand . Eine Vollstreckung des Urteils wurde aber in letz -
ter Stunde durch das Eingreifen des Markgrafen , zu dem die ge-
treue Salme hilfeflehend geeilt war , verhindert . Durch das Be -
kenntnis einer Augenzeugin der furchtbaren Mordtat wurde da -
gegen alsbald der Maier Heinri als der Mörder festgenommen
und der verdienten Strafe zugeführt .

Die vier Kreuze stehen nun bald vierhundert Jahre am Ort
des Verbrechens und reden ihre eindringliche Sprache von Schuld
und Sühne . KarlRuI .

Verlangen Sie auch beim Nachfüllen von MAGGVWürze,
Auch auf lodere MAGGI - Erzeugnisse,wie MAGGt5 Suppen und MAGG !5 Fleischbrühwürfel . gibt es Gutscheine
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Nachrichten aus dem Lande.
Zvreis Karlsruhe . '

et Ettlingen . 23. Juni . (Bürgermeisterversammlung .) Bei
einer Versammlung des Bezirksfürsorge - und Bezirkswohnungsver -
bandes . die im Rathaus in Reichenbach abgehalten wurde nahmen
die meisten Bürgermeister des Bezirks teil . Der Voranschlag des
Vezirkssürsorgeverbandes für 1932/33 wurde einstimmig gutgeheißen .
Dem neu gebildeten Bezirksfürsorgeausschutz gehören aufler den

Bürgermeistern von Ettlingen , Malsch . Morsch Lanaenstembach
Spessart und Etzenrot noch an : Geinemderat Bogel , Dekan Käst ,
Schriftleiter Engelmann und Frau Mßler aus Ettlingen ; ferner
Psarrer Farr -Langensteinbach , Kaufmann Ei >ele -Mal,ch und Adrian
Becker- Reichenbach .

'
Der Vorsitzende Landrat Dr . Gadeke dankte den

ausscheidenden Mitgliedern , besonders den Altburgermeistern von

Malsch Mörsch . Ettlingenweier und Pfaffenrot für ihrejahrelange ,
ersprienliche Tatigteit . — Auf der Bezirlsversammlung des Bezirks -

Wohnungsverbandes standen dieselben Punkte zur Beratung die

ebenfalls ordnungsgemäß erledigt wurden . Zum Schlug der Sitzung ,
die von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 6 Uhr mit einer kleinen

Mittagspause dauerte , behandelte Oberinspektor Balde vor samt -

lichen Bürgermeistern des Bezirks wichtige Fragen des Gemeinde -

Haushalts sowie einige wirtschaftliche Fragen (Hagelversich ^ ung ,
Obstbaumpflege , Milchkontrolle ) . Die Verdienste des , n den Ruhe -

stand getretenen Veterinärrates Flum wurden gebührend ge-

würdigt .
Kreis Heidelberg .

•« : Heidelberg . 23. Juni . (Neuer Landesvorsitzender der Lau -

deskirchlichen Bereinigung .) Auf der Landesversammlung der

Landeskirchlichen Vereinigung Badens wurde Professor Dr . Kne -

vels - Heidelberg zum Landesvorsttzenden gewählt .

Kreis Baden .
r . Durmersheim (Amt Rastatt ) , 23. Juni . In Baden -Baden ,

wo er Heilung suchte, ist Fabrikant Ferdinand Hauck tm » tu

von 59 Iahren nach einem langen , schweren Leiden verichieden . Aus

Elchesheim . Amt Rastatt , gebürtig wo er auch beigesetzt wird kam

der Verstorbene hierher und gründete eine Strohmattenfabrik , die

sich bald zu einem bedeutenden Unternehmen au,Ichwang .
* Baden -Baden . 23. Juni . (Vom Ktctstat » oben .) Der Bericht

des Kreisrats für das abgelaufene Wirtschaftsjahr lautet im

allgemeinen nicht ungünstig , obwohl sich die allgemeine Wirtschasts -

laqe empfindlich auswirkte . Es werden 470 000 JRJI (Emnahtneteste
und 150 000 JUC Ausgaberückstände gemeldet . Für den Obstbau wur -

den 26 700 M ausgeworfen . Der Voranschlag für 1932 . steht
350 028 JlJl Einnahmen und 927 211 » .« Ausgaben vor . sodaß stch
ein Fehlbetrag von 576 883 MM ergibt Die Kreisversammlung hat
in den nächsten Tagen die Deckung dieses Fehlbetrags dergestalt zu
aenehmigen . daß von 100 tf . tt des Grundvermögens 11 Wf , des Be -

triebsvermogens 4,4 $ 4 und des Eewerbeertrags 7» .S ^ erhoben
werden Die Tagesordnung sieht ferner die Aufnahme der Stratzen -

strecke Sand —5lindseck in den Kreisstrahenverband und d,e Bewilli -

gung eines Zuschusses in die Badischen Lokaleisenbahngesellschast vor .
Baden -Baden . 23. Juni . Kaufmann I . Roos kann am Freitag

bei guter Gesundheit im Kreise seiner Familie seinen 80. Geburts¬

tag begehen . Vor 2 Jahren hat er mit seiner Frau die goldene
Hochzeit feiern können .

Kreis Ofsenburg .
Oberkirch . 22. Juni . (Stur , vom Kirschbaum .) Gestern mittag

stürzte die verwitwete Frau Theresia Schweiger von hier beim
Kirschenpflücken so unglücklich vom Baume , daß sie bewußtlos liegen
blieb . Sie mußte in das Stadt . Krankenhaus eingeliefert werden .
Hier wurden Quetschungen und «w schwerer S ch a d e l b r u ch fest -

gestellt .
Kreis Freiburg .

Freiburg . 22. Juni . (Politischer Prozeß .) Wegen Beleidigung
und Verstoßes gegen des Republikschutzgesetz^

wurde der Arbeiter >ekre-

tär Friedrich P l a t t n e r . der der NSDAP , angehört , zu emer

Geldstrafe von 300 # UL verurteilt . Plattner soll m Versammlungen
in K a n d e r n und W e i l den ehemaligen Reichskanzler B r u n i n g
und den früheren Reichsfinanzminister Dietrich und die heutige
Slaatsform verächtlich gemacht haben . Ebenso soll er gegen den ba «

dischen Innenminister Maier beleidigende Ausdrucke gebraucht

Breisach , 23. Juni (Ein mutiger Lebensretter .) Der hiesige
Meisterschwimmer Oskar Riester rettete dieser Toae unter eige¬
ner Lebensgefahr zwei Menschen vom Ertrinken im Rhein . Riester
hat im vergangenen Jahre sieben Personen aus den Fluten des

Rheins geholt .
Bischossingen a . K., 23. Juni . Hier starb der pensionierte Haupt -

lehrer G . Jenny im Alter von 88/ . Jahren . Mit ihm wird nicht
nur der älteste Ortsbewohner , sondern auch der älteste Lehrer des

Amtsbezirks Emmendingen zu Graben getragen .

Kreis Lörrach .
) ( Kirchen b . Lörrach . 23. Juni . (Stur , mit der Sense .) Der

Landwirt Ludwig Schmutz stürzte , als er einem Auto ausweichen
wollte , an einer abschüssigen Stelle mit seinem Fahrrad . Irtne
Sense , die er ungeschützt auf der Schulter trug , drang ihm dabei
neben dem Auge in den Kopf , so daß er in besorgniserregendem
Zustande in die Klinik nach Freiburg verbracht werden mugte .

Es wird besseres Wetter .
Die Tiefdruckgebiet « über Polen und Oberitalien sind schon stark

verflacht . Gleichzeitig hat der hohe Druck über West - und Nordeuropa
sich wieder verstärkt . Da der Luftdruck immer noch steigt und bis in

größere Höhe Luftzufuhr aus Norden eingesetzt hat , ist an einer

Wiederherstellung der zu Beginn dieser Woche
unterbrochenen Hochdruckperiode nicht mehr zu
zweifeln . Vorerst stehen aber noch für Freitag vereinzelte
Gewitterregen bevor .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Freitag , den 24. Juni 1932 : Zeitweis «
aufheiternd , aber noch strichweise Regen , zum Teil in Gewitter »
begleitung . Temperaturen vorerst wenig verändert .

Reisewetter für Deutschland vom 2Z. Zuni .
Die Witterung ist auch am Donnerstag in Deutschland noch un -

beständig . Ostpreußen hat anhaltend Regen , in Süddeutschland fallen
Schauerregen mit Unterbrechungen . Allmählich « Besserung
steht aber bevor .

Wasserstand des Rheins :
Kehl , 23. Juni , morgens 6 Uhr : 360 Ztm . , gest . 43 Ztm .
<Naxau , 23. Juni , morgens 6 Uhr : 497 Ztm ., gest. 28 Ztm ." annheim , 23 . Juni , morgens 6 Uhr : 359 Ztm ., gest. 14 Ztm .

23. Juni , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .
Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 14 Grad .
Rhein bei Karlsruhe 17 Grad .
Rappenwört (Badebecken ) 17 Grad .

Am Transformator tödlich verunglückt .
Bischossingen a . K . . 23 . Juni . Ein hiesiger 18 - jähriger Bursche

wollte am Transformatoreirhaus ( !) unter dem Dach Spatze -n aus -
heben . Er bestieg zu dem Zweck eine Leiter , um mit einem an einen
Bohnenstecken gebundenen Kirschenhaken das Nest herunterzuziehen .
Hierbei kam der Bursche der Starkstromleitung zu nahe , erhielt einen
schweren elektr . Schlag , stürzte von der Leiter und brach zweimal das
Genick. Er war sofort tot . Der Unglücksfall ist umso bedauer -
licher , als alle Warnungen der Schule und der Ortsbehörde bislang
absolut keinen Wert hatten . Vielleicht zieht die hiesige Jugend aus
dem Vorkommnis die nötige Lehre . Gegen weiteres Nestemusheben
sollte hier mit allen Mitteln rücksichtslos vorgegangen werden .

Revision im Merk -Prozetz .
dk . Offenburg , 23. Juni . Wie wir von zuständiger Stelle er -

fahren , haben die am 16. Juni von der großen Strafkammer des
Landgerichts Offenburg zu Gefängnisstrafen verurteilten Kehler
Aerzte Dr . Merk , Frau Dr . B a u e r - H a u s . und Dr . Weber
gegen das Urteil Revision eingelegt . Die Staatsanwaltschaft hat
ebenfalls Revision eingelegt .

= Mannheim . 23. Juni . (Baugeld,uteilung bei der Badischen
Landesbausparkasse .) Bei der am 20 . Juni stattgefundenen neunten
Baugeldzuteilung der Badischen Landesbausparkasse gelangten
107 000 Mark zur Verteilung . Berücksichtigt wurden 16 Bausparer .
Die Vadische Landesbausparkasse hat bis jetzt 1280 000 Mark zu-
geteilt , die öffentl . Bausparkassen insgesamt etwa 32 *4 Millionen .

Die badischen Bürgerschulen.
In Baden bestehen noch 11 Bürgerschulen (gehobene Volks«

schulen) , die dem zuständigen Kreisschulamt unterstehen . Sie
den Zweck , den Schülern eine über die Ziele der Volksschule hi .

uau »'

gehende Bildung zu geben , zum Teil aber auch für den Eintritt w
die höheren Lehranstalten vorzubereiten . Es unterliegt keinew
Zweifel , daß derartige Schulen einem Bedürfnis weiter Volksttei !

entsprechen , und deshalb kann man es beklagen , daß nur noch 1

Bürgerschulen vorhanden sind . Die Anstalten in G a g g e n a u un
Neckarbischofsheim umfassen sechs Kurse , während die -H"

stalten in Furtwangen , Kandern , Gengenbach , Psu
lendorf , St . Georgen , Schönau im Schwarzwald , Stau
fen , Stockach und Wolfach in vier Kursen geführt werden-
Die älteste Schule ist Staufen , gegründet 1892 . Mit Ausnahme oo»
der Bürgerschule in St . Georgen , in der in Untertertia Latein unter '

richtet wird , liegt den Bürgerschulen der Lehrplan für die badW
Realschulen zugrunde .

Im laufenden Schuljahr beträgt die Gesamtzahl der
und Schülerinnen , die die Bürgerschulen besuchen , 575 . In de
Volksschule in Hornberg besteht eine besondere Abteilung N
fremdsprachlichen Unterricht nach dem Lehrplan der Realschulen . ® l

weist 38 Knaben und 15 Mädchen auf . Mädchenbürgerschule ^
( städtische höhere Töchterschulen ) befinden sich in Dur lach , R « '

statt , Villingen und Wertheim , Zu allen Knaben
bürgerschulen werden auch Mädchen zugelassen .

teiiffliwiu— w neueste sportnachrichten der badischem pressebmbmm — — ^

Schmeling soll Revanche erhalten.
Der Fehlspruch des Newyorker Kampfgerichts .

£>D . Newyork , 22. Juni . Nach den übereinstimmenden Berichten
der Weltpresse über den Newyorker Weltmeisterschaftskampf stecht
es fest, daß eigentlich nicht Sharkey . sondern Schmeling zum Welt -
meister hätte erklärt werden müssen - Schmeling und nicht Shar -
key , darüber gibt es keinen Zweifel , war der bessere . Vor
allem wird hervorgehoben , daß der Deutsche fast immer der Au -
greiser war . und somit den Gang der Handlung zwischen den Seilen
bestimmte , während Sharkey sich in der Hauptsache auf die Ver -
teidigung beschränkte . Aus diesem Grunde war der Amerikaner
auch am Schlüsse des Kampfes ziemlich zerschlagen und kampfunfähig ,
während Schmeling sich vollkommen frisch und fast unverletzt gehalten
hatte .

Unter diesen Umständen rechnet man damit , daß es s e h r bald
zu einem Revanchekampf zwischen Schmeling und
Sharkey kommen wird . In amerikanischen Fachkreisen betont
man . dag Schmeling unbedingt einen Revanchekampf verdiene und
daß dieser Kampf noch weit mehr Jnteresse haben werd « . als das
diesmal schon der Fall gewesen ist. Schmeling habe sich , so wird
erklärt , seit seinem Kampf gegen Striblinq außerordentlich verbessert ,
sodaß man ihm bei einer Wiederholung des Kampfes die größten
Siegesaussichten gibt . Die Fehlentscheidung des Kampf -
gerichts ist zweifellos darauf zurückzuführen , daß der Ringrichter
Gunboat -Smith , der als sin guter Freund Sharkeys gilt , sich für den
Amerikaner erklärte . In Berliner Sportkreisen wird das sport¬
liche Verhalten Schmalings gerühmt , der trotz der
offensichtlichen Fehlentscheidung den Spruch des Kampfgerichts mit
Würde und A n st a n d hinnahm .
Die englische Presse zum Kamps Schmeling — Sharkey

Einmütige Verurteilung der Entscheidung .
: : London , 23 . Juni . Die gesamte Londoner Tagespresse , die

fast durchweg mit einem Sieg Schmelings gerechnet hatte , drückt
ihre ungeheure Ueberraschung über die Entscheidung
beim Wcltmeisterschaftskampf , die ohne Ausnahme als v o l l k o m -
inen ungerecht bezeichnet wird . Die gesamte englische Presse ist
sich darüber einig , daß Schmeling vollkommen einwandfrei und
überlegen gewonnen hat .

So schreibt „St a n d a r d"
, daß Schmeling mit großer Ueber -

legenheit gewonnen und eine geradezu klassische Box -
lunst gezeigt habe . Fast alle anwesenden Boxkritiker hätten den
Sieg Schmeling zugesprochen . Dies komme auch in den Runden -
berichten zum Ausdruck , in denen durchweg Schmeling acht bis zehn
Runden zugesprochen werden .

Der Berichterstatter der „E v e n i n g News " schreibt , als
Amerikaner freue er sich , daß Sharkey den Titel wieder nach
Amerika heimgebracht habe , aber frei un >d offen müsse er sagen :
Schmeling habe den Kampf überlegen gewonnen .
Es sei ein Unglück für den Boxsport , daß kein« gerechtere Entschei -
dung gefällt worden sei . Zum erstenmal in der Geschichte des Box -
sportes sei der Weltmeistertitel durch Defensivmethoden gewonnen
worden .

Der Berichterstatter der „Central News " kommentiert das
Ergebnis wie folgt : „Zusammengeschlagen und niedergeschmettert ,
mit einem vollkommen geschlossenen Auge , mit blutender Nase und
mit gespaltenen Lippen war Sharkey sicherlich der am meisten
überraschte Mann im ganzen Stadion , als die Entscheidung gefällt
wurde .

"

„ E v e n i n g Standard " meint , daß Schmelings Erfolg
mehr als ein Erfolg des Jndividiums fei . Er zeuge von dem un -
beugsamen Charakter und der unverbrüchlichen Entschluß -
kraft Deutschlands , wieder hoch zu kommen und das Werk
seiner Neugestaltung vollständig zu machen .

Die Mißfallenskundgebungen bei der Verkündung
der Entscheidung sind um so bemerkenswerter , als die Amerikaner
bekanntlich nur mit schlecht verhehltem Aerger vor zwei Jahren den
Sieg eines Europäers im Titelkampf über sich ergehen ließen . Die
Zuschauer stellten sich teilweise laut protestierend auf die Bänke .
Die Besucher auf den Ringsitzen sprangen bestürzt auf und waren
zunächst vollkommen sprachlos .

Schmeling stand mit offenem Munde da als der Sieg Shar -
keys verkündet wurde . Er faßte sich jedoch bald , gratulierte seinem
Gegner und sprach einige Worte ins Mikrophon . Sharkey erhielt
nur einen mäßigen Beifall von der Menge ^ unbeschreiblich aber
waren die Beifallsstürme für den volkstümlichen Max . Sharkey
sagte , er sei gern zu einem Wiederholungskampf bereit .

Tunneys llrleil .
* Newyork , 22. Juni . Der frühere Boxweltmeister T u n n e y

äußerte sich über das Ergebnis der Boxweltmeisterschaft . Tunney
gibt zu , daß er Schmeling einen bequemen Punktsieg zugebilligt
hätte . Es sei zum erstenmal vorgekommen , daß der Welttitel durch
eine reine Verteidigungstaktik gewonnen worden sei,
da Sharkey durchweg in der Verteidigung gelegen habe . Ein Knock-
out würde dem Boxsport mehr geholfen haben und nur ein neuer
Kamps könne eine klare Entscheidung ermöglichen .

Joe Jakobs , Schmelings Manager , erklärte , daß die Kampf -
entscheidung „zum Himmel stinke"

, nachdem Schmeling in den letzten
drei Runden Sharkey im Ring herumgejagt habe . Gegenüber
Sharkeys zweifelhaften Schlägen habe Schmeling einwandfrei ge-
kämpft und sei zum Schluß völlig frisch gewesen , während Sharkey
schwer angeschlagen gewesen sei . Schmelings Börse be -
trage etwa 230 000 Dollar .

In Denver (Colorado ) erlitt ein 90jähriger Rund -
sunkhörer während des Kampfes nach der 14 . Runde einen
Herzschlag und war sofort tot .

Sensation in Wimbledon.
Henri Cochet geschlagen .

Am Dienstag abend gab es bei den Tennismeisterschaften
Wimbledon noch eine Sensation . Wie im Vorjahre , so schA
auch diesmal der Favorit des Turniers , der zweifelsohne stärlp
Tennisspieler der Welt , nämlich der Franzose Henri Cochet j >c'
rette in der ersten Runde aus . Cochet wurde von dem englisch^
Davispokalspieler Collins mit 6 :2, 8 :6, 0 :6, 6 :3 aus dem Rennen
geworfen .

' *

Zwei deutsche Erfolge gab es am Mittwoch bei den Tennis
kämpfen in Wimbledon . ^Frl . Krahwinkel kam durch einen
7 :5. 6 :0 Sieg über die Engländerin Sterry in die dritte RuiA
und im Herren -Doppel blieben v . Cramm/Haensch über 5,8
Gebr . Buzzard -England siegreich .

Schweizer Anderer in Mannheim.
Mit einem verhältnismäßig starken Aufgebot an Mannschaft ^

verschiedener Kategorien wird sich der Zürcher Regatta - Verein am
Grund des seit drei Jahren bestehenden Abkommens mit dew
Mannheimer Regatta - Verein am 2. und 3. Juli 1,1
Mannheim beteiligen . Ausscheidungskämpse , von denen die l"
ten am Dienstag abend auf dem Zürcher See über 2000 Meter stat''
fanden , haben den Zürcher Regatta - Verein zu folgende'
Meldungsabgabe für Mannheim veranlaßt : Rudersektion des Fu ?
ballklubs Zürich (Vierer „ohne " und Vierer „ mit " ) . Seeklub Züri «
( Zweier ,Lhne

") , Grashopper Klub Zürich (Jungmann -Viererj ,
Deutscher Ruderverein Zürich (Jungmann - Achter und Jungman «!
Vierer ) . Weiterhin wird sich der Deutsche Ruderverein Zürich w '
seinen Senioren im Achter und im Zweier „ohne " in Mannheim »e,
teiligen . Auf Grund der seitherigen Ergebnisse gegen Mainz -Ka >w
in Luzern und Konstanz ist die DRV .-Mannschaft nicht für die eiP '
klassiaen Achter -Rennen , sondern für den Gast - Achter , Zweiten Ach*" '
und Trost - Achter vorgesehen .

Kurze Sportnachrichten .
Das Verbandsgericht des Süddeutschen Fußball - und

" " "

. » « '

. . . . „ £
sprachen und das Spiel für die Frankfurter als gewonnen erkl?' ..
Eintracht ist also süddeutscher Meister . Bayern München erhu
50 &UI Geldstrafe und Androhung der Platzsperre für den
holungsfall .

★
Ernst Pistulla , der vor längerer Zeit wegen einer Verletzung

seine Boxerlaufbahn aufgeben wollte , hat jetzt wieder mit dem ± ta
ning begonnen und will versuchen , wieder in den Ring zu gehen-

* . t
Das Lückendorfer Bergrennen am kommenden Sonntag hat

ausgezeichnete Besetzung gefunden . Gemeldet haben u . a . v . » r«
chitfch , Hans Stuck , Bauhofer und Steinweg .

■k
Für die Endspiele um die süddeutsche Wasserballmcisterschast . ^

am 17 . Juli in Darmstadt statfinden , haben sich als Teilnehmer W »

chen 99, Bayern 07 Nürnberg . Göppingen 04 und JungbeuW
Darmstadt qualifiziert .

Helmuth Körnig , einer unserer besten Sprinter , ist an ein^
Rippenfellentzündung erkrankt und mußte in eine Klinik vervr ° ,
werden . Körnig wird in Wiesbaden beim Vierverbändekampf
werden müssen und auch seine Beteiligung in der olympischen 33«"
stasfel ist fraglich geworden .

Jean Taris , Frankreichs Weltrekordschwimmer , stellte in
im 800 Meter - Crawlschwimmen mit 10 :15 .6 Min . einen neuen
rekord auf .

#

Oppau —Phönix Karlsruhe 0 :2. Aus Anlaß der Einweihu ^
eines neuen Sportplatzes weilte Phönix kurz vor der Sommer ? ^
zu einem Werbespiel in Oppau bei Ludwigshafen beim
spielstarken Kreisligaverein Sp .Cl . 1914. Phönix gewann ult
Spiel gegen Oppau 2 :0 . Am nächsten Samstag abend
Phönix im Stadion gegen Mühlburg ein letztes. ... SP s -
vor der Spielpause . Bei der Gelegenheit wird der Phon

erstärkt durch den inzwischen völlig wiederhergelrweiter verstärkt , . . . .. _
Schwerdle . In diesem letzten Treffen im Phönixstadion ?" * Se»
Verbandsjpielen wird sich also Phönix in derzeit allerstärkste »
setzung vom Karlsruher Sportpublikum verabschieden .

*
»n *

# Der Sturz des Oberleutnant von Rostitz -Wallwitz in
hat ernstere Folgen , als zunächst angenommen worden war . Da »

Schlüsselbein ist an der schwierigsten Stelle gesplittert und das ^
Schulterblatt außerdem gebrochen . Die Bruchstellen müssen Tu «jflsii#
rere Wochen in Gips gelegt werden , und leider kann Herr von ^
an den großen Turnieren der nächsten Zeit nicht reiten . Vom w
stall der Kavallerieschule Hannover verunglückte während oe nH
tigen Turniers bekanntlich auch Oberleutnant Lipp er t , 0 . |jffl
den linken Arm ausgekugelt hat . Oberleutnant Hasse befin
nach seinem schweren Sturze in Rom zur Kur in einem Padeoi , ^
man hofft , daß er in Aachen , wo die Italiener erscheinen w

^ et>
auf Derby , der wieder gearbeitet wird , aufs neue im » ar
scheinen kann .
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Grüner Börse .

'itifi a
' ' n > 3 uni - ( Funkspruch .) Weiteres Angebot in Gelsen -

. ien !° u>ie erneute Abgaben des Publikums ließen die
HiJ e wieder in schwacher Haltung eröffnen . Die innen -

üie rau BenpoIitifche Lage wurde unverändert skeptisch beurteilt und

^ ^ ° uzösischen Milliardenforderungen in Lausanne zeigen , welche
Wenigkeiten in der Konferenz noch zu überbrücken sind . Die

tn8ünft~te ■̂ ett"' or *er ® ör [e beeinflußte die Stimmung ebenfalls

W -, e1 f t.' n f t r <6 e « verloren bei einem Angebot von iiber 100 000
Mir

'
» rncut 3 Punkte . Die übrigen Montanwerte waren bis niedriger .

«tri>»? ^? unkohlenwerte bestand etwas Interesse , »ialiwcrte lagen un -
«di er t , lustlos . Karben bröckelten weiter ab . Cbein , Heyden waren
iik W .̂ « usnchtsratskommuniaue etwas gesragt . Am Elektromarkt gingen
P ^ ,xckgange nicht über 4̂ hinaus . Nur Cbade minus 2 . Zellstoss

eriautet , da «tili ^ o o s konnten von aus 25% anziehen , obwohl verlautet ,
d,» >' ^ Iust von annähernd S Mill . ausgewiesen werden würde . Textil ^
dkr Aaren ^ bis 2 Prozent schwächer . Tietz gaben auf den Abschluh IV2

« chultheiß bröckelten weiter ab . Am Schisfahrtsaktienmarkt
Hapag 2 Prozent . Alt - und Zieubesivrenteu waren gehalten .

>>stk
"° ?onvorzuasaktlen ermäßigten sich um ». Jnduslrieobligatior . en

W " " oeiioiegcn ^ schwächer ein . Konversionsbefürchtungen beeinträch -1 wetter die « timmung am Nentenmarkt .^ 'oeiier die « tlmmuna am Nentenmarkt .
W ?® Verlauf blieb die Tendenz l u st l 0 s u n

waren mit 32% —3Q%. zu hören . Karben
Prozent . Am t5lektrr >markt ainaen

d unsicher ,
erhöhten ihren

um VA zurück .Am Elektromarkt gingen RWE .
m 13!« erholen . Kettmühle ort - , ,
>wach tendierte der Nentenmarkt .

Gelsen -
Verlust~ djult >«cib . « I . AM ■ ■ ■ | Mi _ MOTPM WWW

!>,, Vnten sich «m 1% erholen . KeldMühle erhöhten ihren Verlust aus
feiön+iÄ « » t -et ( dir v - - * ' - ■ - •Gold -"ÖntR t c 1 IW 'UUU) IUI . -
liqnjiWtnpföndbrief « verloren Vu—1 Prozent . Berliner Hypothekenbank
^ ^ Uwnsvfandbriefe minus IX *" •>» LM » " ' ""'S. «r7.Vv *l**vlUllUvtll .ft IIUI1UÖ X74.
>»v,.^ rbed lMi und Engelhardt um

Schwankungen von Vi

Obligationen gäben Hoesch um
7f (

Von WWWWWWW „
. . 3 Prozent nach » andsch . Psandbriese

. . W I Vi uneinheitlich . Stadtanleihen gaben
. e» . « " » ach . Verkehrsanlerhe 1V4 schwächer . Staatsanleihen waren

fit * 1%, «ehalten und eher freundlicher . Lübecker Schatzanweisui '.gen
övrozenti «« Bayern Schabanw . plus 1 .

P r i v a t ö i s k 0 n t blieb unverändert Prozent .
«tu

"t ' e. Börse schlotz stetig . Gegen Schluß erfolgter , vereinzelt Deckun -
V K!« verlautete , da « man in Lausanne eine Einigungssormel für
«, » ^ uerrcichifche Anleihe gefunden habe . Nachbörslich hörte man :
^ Neichsbank 122% . Geilenkirchen 31% , Siemens 118%, AEG

S« btfit3 37 . Äieubesitz 3 .45.
W * elchsfchuldbuchforderungen notierten wie folgt : lL34er^ IS-iOer 53.62- 55.12. 1945er —4Ser 40 .75—51 .

'
fankfurter Börse .

Per t! 23. Juni . iElgenbericht .) Die Börse brachte auch gegen
schwachen Abendbörse einen allgemein stärkerer . Kursverlust ,
vor veranlasst die innen , und augenvolitische Lage verschärste

»ti . Lbaltung . Hinzu kommt , dafe auch die gestrigen Auslandsbörsen
Legend schwacher lagen , woraus auch ein nur geringes Vertrauen

tu Auslandes in dem Ausgan « her Laulanner Konserenz erblickt wird .
>e ^ ^ ucrdingö wieder Diskussionen um eine erneute ^ insherab -

austauchen , verstärkt sich auch das Angebot am Rer . tenmarkt .
veranlabt . erscheint das Publikum , wenn auch noch in geringem

"« toiA? ' wieder als Berkauser am Aktienmarkt , svbatz das Börscnbild
trfrp, . 5̂ -tn ervös war Die unerfreuliche Diskussion über den » och un -
«l^ kMmeren Borgang um Geilenkirchen verstärkte die allgemeine De -' " « • die sich besonders stark am Montanmarkt auswirkt .
*1 Odenkirchen fielen auf 32 ^ zurück , nachdem sie noch vor drei Tagen
drm"°nerten . Damit kommen sie aus den AusgangSkurs der Gelscnkirchen -
>»kr, ."ung yox Abschluß der Transaktion zurück . Bor . lonftigen Montan -
''othVL " « loten Mannesmann 1 % . Phönix Vi, Meinstahl >/- Prozent ,
»«n . ^ ^ dusttie gaben bis 8S % nach 8!»% nach . Bon sonstigen Chemie -

verloren Erdöl 1 , Schetdeanstalt 1. Rütgers % Prozent . Zellstoss -
Z ' la? .»brückt . Äellstoss Waldhos 1 Prozent Ichwächer . da in der heutigen

ein Verlnstabschlus , von 2—3 Mill . RM . erwartet wird .■>
' " H [ mit den niedrigen Anslandsturien

« et , doch gleichsalls durchiveg ab ^
MM ST, " " -

S' lien verlorer
fc . .
«mJa unWeiöcciftiett im Einklang
jisch?, schwächer . Widerstandsfähig

laaeu Elektroaktien . wobe,;t - lagen Elektroaktien . wobei allerdings -
»«i » über Vi Prozent hinausgingen , ttaliwerte teilweise stark gedrückt ,
U^ chissahrtswerte gut gehalten , ^ iordd . Lloyd sogar V. Prozent freund
«tUSiu Bon Einzelwerten waren Daimler behauptet , dagegen Metall
»iM «st Vj. Hol ,

die Kursrückgänge
teilweise " * hier

, d sogar bi Prozent freund
Einzelwerten waren Daimler behauptet , dagegen Btetall -

Vi, Holzmann 1, Zement Hei -delberg Mi, Linoleum % Prozent

L% nSi >cr Nentenmarkt verzeichnete durchweg Kursrückgänge besonders
Pfandbricfmarki wieder etwas Material heraus , das nur zu
iJ'iti-tint Sitnt vt ftttiSpf

S !
jrT.i ' eii Kurse n

>. W im ' Ausnahm « sindet . . r
im späteren Berlaus blieb die Börse ziemlich unsicher und , eiste

^ elgun « zur Erholung

Geld - raid Devisenmarkt
Berlin . 23 . Juni . «Funkspruch .» Tagesgeld erforderte 5 Pro¬

zent . London -Kabel war mit 3 .62 zu hören .
Berliner Devisennotierungen vom 23 . Juni 1932 .

Sucit .Sit .
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Rcwqori
Rio d« 3 .
Uruguay
Amfttrd .
Athen
Br . ' Antw
Bnlarcst
Budapeft
Dan,Ig
Helstngf.

22 . Juni
(Selb Brie ,
0 .048
3 .636
2 .018
1 .259
15 .64
15 .24
4 .209
0 .325
1.775

0 .952
3 .644
2 .022
1 .261
15 68
15 .28
4 .217
0 .327
1 .782

170 13 170 .47
2 .747 2 753
58 .54
2 .518

82722
7 .053

58 .66
2 .524

82
~

38
7 .067

23. Äuni
Geld Brie ,
0948
3 .636
2 .018
1 . 199
15 .63
15 .23
4 .209
0 .325
1 .778

170 .2:
2 .747
58 .54
2 .518

82?27
7 .053

0 .952
3 .644
2 .022
1 .201
15 .67
15 .27
4 .217
0 .327
1 .782

170 .57
2 .753
58 .66
2 .524

82 .43
7 .067

22. Juni
Geld Brief

Italien
Iugosta «
Kowno
» opcnhag. 83
Lissadon
Oslo
Pari »
« rag
.Island
Riga
Schwei»
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

21 .50
6 .893
42

;
01

75 .07
16 .54

12 .465 12 .485
68 .43 68 57
79 .72 79 .88
81 .89 82 .05

.057 3 .063
4 .67 34 .73

21 -54
6 .907
42 .09
83 43
13 .91
75 .23
16 .58

78 . 12 78 .28
109 .39 109 .61

51 .95 52 .05

23. Juni
Gelb Brief

21 .46
6 .843
42 Ol
83 .02
13 .89
75 .02
16 .55

12 .46f
68 .4 ;
79 .72
81 .93
3 .057
34 .67 34 .73
78 .12 78 .28

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

21 .50
6 .857
42 .09
83 .18
13 .91
75 .18
16 .59

i 12 .485
68 .57
79 .88
82 .09
3 .063

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

Berlin , 28. Juni . Heute notierten in Reichsp -fennig j« Stück ab
aon »der Lager Berlin nach Berliner Usancen :

Deutsche Eier : Trinkeier vollsrische gcstplt . Sonderklasse über 65 Gr .
7 % , Klasse A über 00 Gr . 6 % . Klasse B über 53 Gramm 6 , Klasse 0 über
48 Gramm 514, frische Eier A (iVt . B 6 , aussortierte kleine Schmutzeier 4 ^ .

Anslaudsoier Dänen und Schweden 18er IVt . 17er 6% , löVjet —Itter 6,
leichtere 5Vi— Rmiränen 4%—5V4, normale 4^4—5 , abweichen »« Eier 4
bis 4 '/4. kleine Mittel -Schmnveier 4 . — Witterung schön . Tendenz behauv -
tet . lAlles Grohhaudelspreise bei Wasgonladuugen >.
Berliner Butterbörse .

Berlin , 23 . Juni . <Knnkspruch . ) An der Butterbörse notierte beute
im Verkehr »wiiichen Erzeuger und Grosihandel amtlich in NM . je

Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität
Qualität 0 .89 , Tendenz sehr

London ;
« abe>
Paris
Brüssel
Amsterdam
Maitand
Madrid
» opcnhagen
L« lo

22 . «.
3 .62 -1.

92 .25
26 .08

8 .98
71 -00
44 .00
18 .31
20 . 31

23 . 6.
3 .62V«

92 .05
26 .03
8 .964
71 . 12 '/»
43 .87
18 .37
20 .31

Xsdel !>!svxork : 22. 6. 23 . 6 .
ÄL ' i»
Amsterdam

5 .13- .
2 .475H

5 .13 ' ,.
2 .474 "2

Warschau 8 .923 8923
Berlin 4 .213 4 .213
T«gl . Geld 5% 5°/o
PrivaldlStont 4-i.°/° 4 - .°/°
Reichsbankdiskont : 5 %

Züricher Devisennotierungen vom 23. Juni 1932.
22 . 6

20 .19V-
18 .63 "-

513 .50
71 .45
26 .24
42 . 35

207 .tO122 .00

23. ö.
20 .19 -1.
18 .60 '/-

513 .25
71 .47 ';-
26 .16
42 .40

207 .47 ' /!
121 .62 ' a

Stockt, .
Ca In
Kopenli.
Sofia
Prag
Marsch.
Buda ».

22 . v .
95 .50
91 .75

101 .75
3 .72

15 .20
57 .60

Pari ,
London
Rcwqort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgeld 1% Prozent .
Mannheimer Börse .

H . Mannheim . 23. Juni . «Eigenbericht ., Tendenz schwächer . Deutsche
Linoleum 27^ . Farben 88^>, Sinuer 41%, Süddeutsche Zucker 94, Zell
lvss , Waldbos 25Vj , ti vrozeutige Nliein . Hypothekenbaukpfandbriefe '

Nbeinischc Hlivolhekendank - Liauidationspfandbriefe 75 ^ .

23 . 6.
95 .50
91 .50

101 .50
3 .72

15 .20
57 .50

22. (i. 23 . 6 .
Belgrad 9 .00 9 .00
Athen 3 .32 3 .34
Konftan 2 .46 2 .46
Bnlareft 3 .05 3 .05
Hellings 8 .70 8 .60
Pr .DiSl llV,a4 11»/« a4
Bueno « 1 .17 1 .17
Japan
Olf .DlS

1 .54 1 .50
2 2

t>6?>s .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 23. 3 « nt . (Funkspruch . » Amtliche Produktennotiernngen <s!ür

GetreiÄe und Oelswaten je 1000 Kilo , sonst je 10« Kilo ab Station ) :
S fj J i, " : Mark . 7,5—70 Kilo 254—25« Gebd , Juli 204 .50 , Sept . 22.9 u .

Mö 234 , Tendenz fester ; Roggen : Mark .73 Kilo 19^- 187 Geld . Juli 187—166 .50—107, Sept . 182- 181.75, Okt .m50 —182. 7.) Gelb , Dez . 185.50—186, Tendenz stetig : Gerste : Futter -
und Jndustriegerste 102—172, Tendenz ruhig : Haser : Mark . IM —103,Juli I68 .0O und Gel », Sept . 150.50—1511,25 Brief , Ott . — , D «, . — . Tendenz
fester : Weizenmehl 30,75—34.75, Tendenz beb . : R » " "
Tendenz fester : Weizenkleie 9,90—10,50 , Tendenz ru
bis 10,50 , Tendenz behauptet .

Kariofselnotiernngen je Ztr . , waggoulrei ab mark , Stationen : weihe
1.40—1,00 , rote 1,80 —2 .—, geldfleischige 2,90—3,20 , Fabrikkartosfeln 7Va
bis 8H Pf « .

lenmehi 25 .10—27.10
"

a ; i>i» g«enkleie 10 .10

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 28 . Juni . lDrahtberichi .I Bei weiterer Zurückhaltung des

Konsums war sür Weizen und Roggen auf naHe Lieisevuna nur knappe
Äiachsrage zu verzeichnen . Wegen oer Unsicherheit über die kommenden
Regierun « smas !Nlahmen blieb aber auch der Verkauf von neuem Weizen
per Aug -ust-September -Lieserung ichwach . Die Börse verkehrte in stetiger
Haltung . Man . notierte nicht amtlich je 100 Kilo netto waggonkrei Mann¬
heim ohne Sack in NM . : Weizen , ml . 76—76 Kilo 27.25—27,50 Notwen ,

1 - — — —

inl . 21 .50 , Hafer , inl . 17—19 , Sommerserste , inl . 20—22 .50, Futtergerste 18
bis 18 .25, Plota -Mais , gelber m . Sack 16 .50 , Biertreber , mit « ack. inl . 10,25
bis 10 .75, aui .l . 10.25— 10.50, südd . Weizenmehl Spezial 0 IN. Auslands -
weizen mit Sack Juni . Juli Aug -uft 30.50 . 2 . Halste Sept .-Okt . 34,70 , süd» .
WeizenausMgsmehl 43 .5<1 - 38.70 , südd . Weizenbrotmchl , mit Sack 31,50
/27 .60 , Roggenmehl . mit Tack 27.75—29 . Weizenkleie (feine ) mit Sack 8 , dto .
<g>rob « ) 8 .50 —8 .75, Erdnubkucheu 11,25—11,50 .

Eiermarkt

ruhig .
1,06,Pw 'nd ( Fracht iinti

2. Qualität 0.96. abfallende
Zucker .

Magdeburg . 23. Juni . Weihzucker (einschliehl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen : Jnni 82 .40 , Juli 32 .55 NM , Tendenz ruhig . Terminpreise
für Weitzzucler ( inkl . Sack frei Seeschimeitc Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Juni 5.60 B . 5 .30 G . Juli 5 .60 B . 5 .35 G . Aug . 5.65 B . 5 .50 G . Sept .
5 65 B . 5.55 G . Okt . 5.86 B . 5.65 G . Nov . 6,0ö B . 5.85 G . Dez 6 .20 B .
6,05 G . Mai 6,80 B . 6,66 G . Tendenj stetig .
Baumnulle .

★ Bremen . 23 . Juni . Baumwolle . Schlnhkurs . Ameriean Middl . Univ .
Standarb 28 , mm loeo per engl . Pwnd 6,41 (6,45 ) Tollareents .
Jutemarkt .

Rohjutemarkt . Fester ^. Fitsts kosten : Juni - Jnli . Juli - Auaust .
Berfchisfung 15 £ je Tonne . 5ieue Ernte . August -« evtembet - Berfchif -
fung 15 .15 i je Tonne . Fabrtkatemarkt in Dnndee .' Ruhig . Deutscher
Markt . Unverändert ruhig .
Schlachtvieh - und Nutzviehmiirkte .

Mannheim . 23. Juni . (Drahtbericht .) Bi - bmartt . Es waren »ugeWhrt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 128 Kalber : b 37
bis 40, c 32 —36, d 27—30, e 25—27, 2 Ziegen 10—15, 1« Schale b 22—30,
45 Schweine nicht notiert , 938 Ferkel und Lauser : Ferkel bis 4 Wochen
7—11 , iib« r 4 Wochen 18— 15, Läufer 16— 18 RM . Tendenz : Kälber ruhig ,
langsam geräumt : Ferkel uub Läufer mittel .
Metalle .

Berlin . 23 . Jnni . «Sunksprnch .) Metallnottetnngen fttr ie 100 X*-
Elekttolutkupfet 51 (51) , Otiginalbüttenaliiminium . 98 bis 99 Prozent in
Blöcken 160, deSgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 164. Rein -
Nickel. 98 bis 99 Prozent 350 , Antimon -Regulus Sö- 38

( 38 .25—41 .50 ) NM .silber ( 1 Kg . fein ) 38 .2,"
Berlin . 28 . Juni . (F

25—41 .50
(35—38) . Fein »

. .. . . . . _ . >Mnts »^u <̂ ? Metällnotiernnae » . ? u v s e r : Juui
41 bez . , 41 G . 41 .50 B . Juli 41 bez ., 41 G . 41,26 B . Au « 41 .50 G . 41 .7-1 B .
Sept . 41 .50 G . 42.50 B . Cft . 4L G . 43 B . Nov . 42.60 G . 48,50 B . Dez .
43 G . 44 B . Jan . 4Z .50 G . 44 .50 B . Febr . 44 G . to B . Diarz 44.50 G .
45.50 B . April 45 G . 46 B . Niai « .« G . 46,75 B . Tendenz . abge chwacht .
Blei : Juni und Juli 14 G . IS B . Au « . 14 .25 G 15 B . Sept . 14 .50 G .
15,5« B . Ctt . 14,75 G . 16 B . Nov . 15 G . 16 „50 B . Dez . 16,25 G . 17B .
Jan . u . Febr . 15.50 G . 17,50 B . März - Äiai 16 G . 1« B . Tendenz lustlos .
Zink : Juni 17.75 G . 18 .25 B . Juli 17,75^ G . 18A1 B . Aug 18 G .. 18 .75

Sept . 18 .25 G . 19 B . Okt . 18 .50 G . 10 .25 B . Nov . 18,75 G . 10,75 B .
Dez , 10 G . 20.25 « Jan . 19,76 G , 20 .76 B . Febr , 20,25 G . 21 .25 B .
Marz —Mai 20.50 G . 22 B . Tendenz stetig .

London . 28. Juni . K »i p f e r (£ per Tonne ) Tendenz willig , Standard
p Kasse 2? 1/16— '/», 3 Monate 26 13/16—% , Settl . Preis 27% , Elektrolut
81 —82, best felected 30—31% , Eloktrowirebars 32, Zinn (k per Tonne ) :
Tendenz stetig , Standard p . Kasse 114%—115 , 8 Monate 117—% , Seitl .
Preis 115 , Banka 125 . Straiti ' 119% , Blei (£ per Tonne ) Tendenz
willig , ausländ . promPt 9 9/16 , entft . Sichten 918/16 , Settl . Preis 9H ,
Zink (f per Tonne ) Tendenz ruhige , gewöbnl . prompt 117/16 , entft .
Achten 115t . Settl . Preis 11%.

CNB . Berlin . 23 . Juni . (Eig . Meldung .)
Der Reichsfinan »minister und der Reichswirtschastlaninister haben durch

Verordnung vom 14 . Juni 1982 die Mineralölsteuer für die Zeit vom 1.
Juli bis 30 . September mi auis 0 .10 RM . für einen Doppelzentner sest-
gesevt .

Berliner Kassakurse

Anleihen .
' h und Staaten

22 . 6. 23. 6.
37 .12 37 .

i ^ ttb. a l 5 3
_
4

*. 1,

" b.
fejHlf ^ 78 °

-

II ?5 ! ! '5
75

'
75

& «1- 60 60 .2!
CAat 74 .5 74 .65
st Ä A 94 .87 94

1^ 5? § 3 .75 83 .8 /
I> . 27

vom 23 . Juni 1932
22 . 6 . 23 . 6.

D.Eisenb .B . 24 -
MeichSb.Bz 72 71
Hapag 10 .5 10 .5
Hamb.Hochb 41 .25 41
Hamb. .Süd 41 .8/41 .87
Hanfa 20 .5
N - rd. Ll - «!, 11 .5 11 .25
Süb .Eisenb . -

Bankaktien

' !? sä 29 94 .87 94
05 83 .75 83

, C !L« 515 52 ..
ä«?;,27 59 .87 59 .87
tU '

ZN 47 .7547 .7o: :
S . „

n
"

j (J| S -®- 64 .
hl «

^' l"" «, 38

89 .62 89 .25

! ®tr 8ll?ll (lsanle i '»en
?bg . -

o
-

! Ä

87 .62 87 .87
2 .55 2 .5

64 .25 1

- 2 .8

8$
9
-
25

1 12 Sil ®
2
_

2
1 -2

<.. « » 11 _ ^ ^

2:3
4 .5
5 62
4 .65

3̂ 6

15 .5
15 .5

Ä l0,e

l - J . 10

aCln " 15 .15

5 .6
4 .7
0 .2

156

tyfe ®hr8w erte
25 .75
55

- 22 .12

23 .25 23 .25
86 88
37 25 37 .75
66 25 b6
49 .5 49 .5

80
87
16

_
18 .5

41

_

40 .5
2675
18 .5

Adca
Bad . Sani
Banl EI .W.
Braubanl
Barm . Bl » .
Baiir . Hyp.
. , Vereinsb . 80

Berl . Hdlg. 87 .5
vonimerzdl . 16
DanzigPriv . 42 .5
Danatbl . 18 .5
Dt. Asiat. r
DD -Ban « 30
DtCentrBod 41 .5
Golddislont
Dt .Hqp.Bl . 40
, , Ucberfce 27 .5

Dresdner 18 .5
Lux.AnIer . 1 .25 -
Mein .Hqvo. 40 40 .5
Mitt . Boden + +
£ # . Credit -
ReichSbanI 124 ' /. 123 .5
Rh . Hypoth. 48 48
RtiMBod 63 63
SSchs .BdCr . 45 44
Süd .Boden 50 —
WcftdBod - -
Wien. » tu. 4 .25 —

Industrieaktien
Aecumulat . 117 116 .5
Sllu. 325
A.E .S . 20
Alfen.Aem . - . .
AmmendPa 44 .5 45
« nh.Kohle 42 .75 43
atdmtlB . au -
„ Beufloff 16 .75 16

flugsd .RM . -
Bi»t>m2aoc » _
Bnsalt ~
B M .W . ~
Bemberg 30
Berge» Tsd. 116

32
20 . 12
60

10
32 .12
28
115 .5

22 . 6.
18 .5Bergm . El .

BI .Gub .Hut
„ Hol»

„SarlsrJnd
„Kindl
, , Mas « .
, ,-Reiirode
Berth .Mesf. .
Bet .Monier 22
Bösp .Walz

23 . 6 .
18 .5

9 .5 -

12 -25 12 .62

:§7
^

1 .5
22
17

BrauNllrnb 95 .5 97
Bnbing 126V4127
BrsiliwegAG

f.Jndnstrl 58 .5 58
BremBefigh 52 52
Brem .Wolle - 107 °/
BrownBo ». - -
Buderus 25 24 .25
Busch op». — -
Byl -Gulden 23 24
Charl .Wals. 56 55 .5
Charl .Hllttc + +
A .G .Chemie 125 .5 125 >/<
. . 50% bez, 118 118

50

25 .75 26 .8 ?
45 45

2175 21
27 .5 27
171 .5 172

« 28

Ch.Bnitau
„ Griinau
» Heqden
.. Gelseni.
„ Alben
„ Schuster

Chillingw .
Chade
Cone.Berg
„ Chemie
„ Spinnere

ContGummi 72 71 .87
.. Linoleum 24 .25 25

Daimie » — 11
Dt .Atl.Tel . 76 .25 75 .25
„ Babeoil — ~
„ Baumw . 40 .25

: ssraaa &
" Wi 18 .25 lö
„ Linoleum 28
.. P °«
„ Schacht 72 .5
.. Spiegel "
„ Stein ; .
„ Telefon
,. Tonftein
,, Eisenh .

Dortm . AN .
„ Unlonbr .

21 .5
23
13 .5

27 .5

72

21 .5
23
12 .75
ILO
150 .5

22 . 6.
DsdChrom « -»
„ Gardine 16 75
„ Lpz . Schnell
Düren Met . —
DtissHösel -

Masch . —
Dyckh.Wdm. 1Y,5
Ty,i .Robel 41 .Z
Cgeft.Satz ^
Eilend .» alt , 15
Eint «. Brl . 117 .5
Eis.Sprott . -
Eisend.Verl . -
Elellr .Dresd SO
El .Liese «. 54 .62
« Schlesien 45 .45
El . Lich«« r . ° 5 .75
EngelhBröu 70 . 12
Enz .IInion ~
Erdmannsd . 14 .87
Srlang . Brg . 46
EschweilBg. 173
!̂ - h>d.Lift 6 .5
^ ailenfteiu 46
ssaradit —
A.G.Karben 89 .25
Keltmllhle 4 ^ .62
FeltenGnill . 35 .25
FordMotor
GeilingCo .
Gelsenberg
Genschow
Germ .Cem
Gere«» .Gl»
Gessürel

23 . 6
25

4 .75

30
_

118

55
44
65
68 .37
51 .25
15
45

_
6 .5

45
_

88 5
42 .5
35 .87

32
^

16 .5
16 .5

Giidemeiße» 26
SirmesCo . 7
Gladd .Wolle —
GlasScholle
Glanz .Aui«.
Wlüctnuflöt.
(«oedtiardt
Goldschmldt
Giirl .Wagg.
Grlhner
GrofthWeb«
Großmann
Grün Li » .
Grnschwitz
Guanow .
Hadrrm .G.
Hackethal
Hagcda
HalleMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Harpener
Hedwigsb.
HeidenauP » 15

35 .12

21 .25 21 .75

50 .25
26 .12

7 .25
50 .5

51 .25 51 .25

16
16 .75
16

41
13

30
~

4525

79 .5

453

150
40 .25

29
~ 1

43 .25

79 .5
44 . 0
44 62

15
~

HeilmLittm.
HeineCo.
Hemm.Zem.
Hilpert
HlndrAnfser
Hirsch « ups .
Hirschdg . Leb
Hoesch
Hosfm.St .
Hohenlohe
Holzmann
Holelbetr.
HntaBreSl .
C .Hutfchenr.
Lorenz „
HiltteKahse»
Zlfe Berg
oo . GenuS
Ind .Plauen
IlllichZucker
Zuiighan »
KahlaPorz .
SaliChemie
„ flscherSl.

KISiiner
C .H.Knor«
ttöhlm . Strk .
» oldSchule
KollmIourd
Köln.GaS
Körting
KötitzLeder
Kronprinz
KunzTreibr .
KllpperSb.
KqsshSuse,
Lahmeyer
Laurahlltt «
Lelpz.Rleb.
Leopoldgr.
LindeS Eil
Lindfiröm
LingSchuh
Lingnerw .
Magd .Berg
Magirn «
MaiincSm.
MauSleld
MarieCons .
MarltSühlh .
Mafchb.Unt,
Luckan.W.
Mar .Hlitte
Mech .Lindea

» S - rau

22 . 6. 23. 6
8
- 1775
- 52 .5

4Ö
~

3775
65 5

25 24?5

15 .5 14
~

32 31 .25
39 37
24 .5 -

- 30
~

+ +
- 120

88 .5 83 .25
36 °,.5 -

+ +
11 11

7 66i
- 58 .5

82
23 .25 22 .12

"h
- 71 .75

- 19
_

2
~

2
47 5 48 .25

76 .25 75
9 8 .75

33 .5 33

64 .5 65 .25

- 19 .25
39 .12 -

37 36 .26
13 .5 13 .6

49 .37 -
21^ 43

1 .87 2 .12

22 . 6. 23. 6 .
Mech . zittau 20 .5 -
Meel .Wolle — —
Metallgef. 25 .75 25
Meh.Kauffm 9 .5 9 5
Me, -
Miag 187519
Mimos» 159 157
Minimax — -
Mittelftahl - -
Monteeatini 21 .5 —
Mülh .Berg 54 -
MlilleeGiim. — —
!>!a «r .Zellft. — -
Reckarwerie — 60
« LaiitKohle — —
« ord.Ei» — —

Trilot + +
Nordsee.H . 20 20
RordwKraft 98 100 .5
NürnbHert .
LBayUeberl
Lberdedarf

32

124

Lblol »
dto .Genuh
vrenftein
PdönixBg .
„ Braunl .

Pintsch
PlauenGard 26

Tüll
Polyphon
PoppeWlrth
Preuheugr .
Radeb .ErV.
RaSautir
RathgeberW
RauchWalt .
Reicheldräu
ReicheltMet.
Reineiler
Rheinselde»
« h.Braunl .

Elcllra
Metall
Möbel
Spiegel

Stahl
R .W .E . -
fl .© .Boll —
RHStahl —
Richte rDa ». —
Rieb.Mont . —
RledelHaen —
Roddergrube —
Rosenthal 28

- 5 . 12
32 .25 31 .62
25 .5 25
21 .25 22
15 .1215 .62

_ t
28 .5

124
14 .75

123 .5 123

45 2
159 157 .5
63 .87 64

39 .25 29 .25
- 44 .37

66 .5
215

27 .5
RositzÄucker 21 .75 21 .5

Rüilforth
Rlltger »
Sachsen« .
.. Thür .Ptl
„ Webstuhl

Tachtleben
Salzdetfurth
SangerhauS
Sarottl
Sauerbre »
Schering
Schiest -Defri
Schlegelbr.
Schlestsche
. Berg .Zinl
. B .Beuth.
. El . B
. Port, .
SchneiderH.
Schönebeck
Schölt H .
Schub.Salz .
Zchuilert el.
Schultheiß
Zs.Schulz Ir.
Schwabenbr
Seid .Raum .

22 . 6. 23 . 6 .
24,5 24 .5
31 .25 30 .5
32 32

144 .6 146

63 53 .12
- 275
+ +

62 62

42 .25 42 .25
72 715
27 .5 27 5
18 18

118 -1. 118 .5
55 .12 55 .37
46 .25 48
34 .25 -
79 79

22 . 6 . 23. 6 .
Siegers ». • — 25
SiemenSGI . — —
SiemHalSle 114 ' . 114 "«
SinnerA .G . 42 .25 42
Stadtb .Hiitt, -
Ttaßf .Chem. 38 25 38 .25
StoilödC«. 27 28
StöhrKamg . 32 .5 31 .87
Stolb .Zinl 16 -25 15
Stollweril ~ 21 .75
SfiH .Jfmmo» *"

„ Zucke, - 95
SvenSla 6 5 7
Tack,Conrad - ~
Talelgla » -
IHSri Lei ~
Ihar .Blelw . ~ —

.. Elektro ~ 122 '^

.. GaSLpz §§ *75 89 .25
ti -h Köln 52 50 . 75
IranSradi » 127V« 127 .5
TriptiSPor , - 17 .5
TritonW . ~ —
DuchAacheii 55 65
TüllUöha
Union cheni. 44 .6 44
Barzin .Pap . 16

22 . 6. 23. 6 .
VerSpielkarl ^ -
Ber .Bautzcn 14 —

Böhlerft . - _
„chem.Charl . — —

Dt .Nickel 59 -
„ Flanschen + +
.. Gianzftosl 42 42
„ Gothania ~ -
„ Laus .GlaS — 14

Märl .T»ck> - -
„ MetHaller — —

„ Tchimis« . - -
„ SchBernel 8 6 8 .5
„ Smyrna " ^
.. Stahl 14 14
„ ghpen — -
., Thnr .Met . - -
Biltoriaw . — —
Bogel Tel. 13 12 .75
BogtlMafck, —
„ Borzug —

Spitzen —
„ Tüll —
VoigtHissn —
Wagner Co. 32 .75 31 .87
Wandere « 26 25 .6 .
WafsGelsen« - 94 .5
WahKSKreq ^ 375

22 . 6. 23. 6 .
WegelinHiib 12 11 .5
Wenderoth - -
wifteregeln 90 -25 90 -25
Weftf.Draht — —

Kupfer — —
WickUl.K. — -
WiftncrMe«. 40 41 .5
Zeiß-Iton _ _
Arih.M »slh. — _
Zellft -Be«. 2 .62 2 .87

Waldho, 25 25 .87

Vergichernncen
fl . .Münchf5e - 680
flach .Mürfu . 96 _
AUStuttVerl lqx > 141
dto. Leben _ _
Lpz .stkue» _ _
Magd . „ _ _
„ Leben _

ManuhBers . — —
Thür .« . 550 550

Kolonialwerte
tl . Csioti . 18 .2519
Neuguinea
OtaviMwe
Schantuug

90 .25 90
10 62 10 .!
35 .5 35 !

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

* 23 . 6.
- 37 ". '

Anleihen
22 . 6.

« « best»
Reubesih — —

Verkehrswerte
fl « s. Berl . - -
All . Lolal — —
: ReichSbB, 72 .12 71
Hapag 10 -5 -
damb .Sü » - —
Snnsa .D —

, -
« »rdllOhd — 11 .25

Ctast - -
Banken

81 rt 10
I . Stirn — -

Reichb abg. 124 122 -/»
Industrieaktien

« tu - 316

LAW 32 .12 -

22 . 6.
28 . Juni
23. 6.

Bemberg
BergerTies
BerlMasch
Brl -Brll
BuderuS
Cd» .Wasser
Chade
Et -Gummi
DaimI .Ben»
Dl .AtTel

EontGaS
Erdöl
Linol

. Eisenh
Eintracht
El Liese «

Licht -« ,
Engelhardt
AG Farben

FeltenGuill
GelsenkB»
« eSIürel.L

116

- 65 ?37
171 ' /« -

11/37 11V**

- 78 »/. •
62 .87 -

117
2

5 118

- 65T5 '

89 .37 88 62

35V. » 31 .87
60 -!. * 50 *14*

Goldschm
Hamb El
Harpene,
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Alle Berg

Benutz
Aunghan »
Kali -Chem

AscherSl
Klöckue»
Lahmehe,
Laurabütte
ManneSm
ManSfelb
Muag
MaxiHAl ,
Metallgef.
Monteeat
LberlolS
Lrenfteln

22 . 6 . 23 . 6 .

79
~

-
45Vit 44^5

32 * 3lT5 "

23 ' 22 .37

- 36 .5

32 .62 31 .75
- 21 .25

22 . 6.
Phönl «
Polyphon
Rh Braunl

Eleltro
Rheinftahl
RWE
RUtger»
Salzdetl
SchlBerg .Z
., Eleltr »
Schub. Salze
schultert
Schullheitz
Siem .HalSl,
StöhrKgarn
StolbZin «
SvenSla
ThllrEaS
LeonhTletz
BerTtahl
Bogellel
Welteregeln
Aell -W- Idho

23 . 6.
- 16

157 -

39 ' ,. '
46 ' /«*
31 .5

38 .5 '
44 .12
30 .5

66V.»
46 .5
115
32 .5

52
14

47
113.6
3175

5075

25?6 '

frankfurter Kassakurse

« 6.
S* > u.

!
| i:

v

fef !
i - VuV-

Ä " "

0,1 d Staaten
23. 6.
60v .
52 .75
bl .5

34 . 3
3 .4
2 .6

5
2 .25

^ .5

23 . 6 .
406 Heidelb . 26

8 Ludwigsh . 26
>1Mai »» 26 —
» Mannt » 26 —
Ii Mannh 27 —
- Piorzh . 26 -
» Pirmal 26 38

Sachwertanleihen
(ubne ZinsV

o ©, .« 00 . 26
S ., Holz 24
.Badrnw Kohle2Z
>Ptandd » Gold
Ii Grotzt .Mhm . 23
. Hess Boll « Rogg .

« Mhm St .KohI .A
» Plälz va » 24
'i Rhein H»p 24
> Ircstwertd
Baden » . .« ohle23
?Bad .K -m.Gold26

38
6 .5

1 .45
11 .85

5 .5

2.15

64

23 . ö .
Pfandbriefe

Psälzische Hqpothelenbanl
8 Reihe 2—9
8 , 13
8 . 16- 17
8 . 21 - 22
7 „ Gold II
6 , 10
4<4 . Liquid . 0.
4% . m.

71 .5
71 .5
71 .571 .5
71 .5
80

~
5

42
Rhein. Hqpothelenbanl

* Reihe 5—9 66
» , ts —25 66
8 , 26—30 66
8 . 31 6b
8 , 3!t b6
> Sold K R . 4 5 t
7 Gold R . 10—11 66
? Reihe I? 66
6 , 12- 13 68
4tt Liquid . 75

vom
23 . Juni

23 . 6
Wilrtt . Hqpothelenbanl

8 Serie I n. II 71 .25
Wilrtt . Creditverrin

8 Reihe 1 84

4Mi Anatoller 15 .25
3 Salon Monafti , -
i Tchuanlepee 2 .75

Bankaktien
22 . 6 . 23 . 6 .

« dra 22 .75 2275
BadBanI - 86 " .
Braubl .
BaqBodeal »

. Hqp °
Herl HdlSg .
Danatbl
DD Banl
Dresdner
iZraulsurte «

64 .5 65

44'/.
87
18.5
30
18 .5

87
18.530
185

. Hhpolh .
Lux . Bank
c est.Kredit
PsSlz .Hqpo . 42
RelchSbanl
Rhein .Hqp ». —
Süd .Boden 47
Wiener Bkv . 3 .6
Wlb .Roten 8 »

22 . S . 23 . 6 .
- 40
1 .26 -

124
42 .5
122 »,1

50
35

85 .5
Tranaportanntalten

» eichSb .B ». 72 -
Hapag IO » 10 .5
Heidelb .St . 5 5
Lloqd ll ' i. 11 .76
Baltimor«

Inckn» teleaktlen
168Löwrnbriu 15g

Brauerei
« lorzh .
Schmarl »
Eichb .W
Wulle

« dl .« ch».

40
40
II

40
40
II

« E .G .
Bad .Mafch .
Baq .Spiegel
Bergm .El .
« rem -. Bef .
Brown .Lov .
Cem -.Heldlb
Daimle »
Dl . Erdöl
.. GoldSilb .
. Linoleum

« erlag
Dqlerh .Wid .
El .Lichtlrall
. Lieferung
Emag
En ». >Union
Etzl .Malch .
Ell ! Spinn .
.̂ abeiiiZchl
^ .« Karben
^ cinmIett
hellen .« .
Sr »I. « »I

22 . 6 . 23 . 6 ,
20 .25 1975
90 90

- 50

37.6 37 .5
- 11

63 62 .25
133 130 5
27 .5 27 .5
/ 0 .5 70.5
19 19
65 64 .
55
12
50
11

25

50
10.5

26 .5 26 .25
89 .25 88 .5
15.5 16
21

- 20

22 . 6. 23 . 6 .
(Stelling - -
Gelfürel 50 .5 50 .25
Goldkchmldl 15 16 .25
Gritzne , 16.5 16.5
« riin Bill . 150 149
Halenmühle 41 41
» aid » « en 13 .25 13 .26
dammerlen
Saniw .!»üff 25
HellerMalkh . 100 100
Hilp .Ärmat . 27 ?7
» irichKupl . 6 6
vochtiel 51 52 .5
öoi »mana 31 31
.tnag —
.Xunghanl — 1055
» lelnSchan » — 35
» na «, E H. 150 —
» olbDchllle -

Koni .Braun 12 .5 12 5
« tuuftlol . 24 ?4
'.' ahmaqe . 77 76 5
Lechwerle 69 69 .5

22 . 6.
Mainlraftl » . 49
Metallges . 25
Mez « .» . _
Miag -
MoenuS
„ Masch . _

Mol .DaemS . _
lleckarwerle —
Oes» Eilend . —
Pliilz .RSHm . -
Reinige , « . 45
RheinEIelt . 66
.. Stamm
RödcrGeb «.
RütgerSW .
Schliul
ZchnellKranl ^
ZchrStempel 49 .6
Schniterl 55 .5
Schuh Bern . _
Seil Wollt
ZtemHaltle 115V «
Sinalco
Süd .Zucke, 9776
Sl, »hft»N 50

23 . 6 .
49
2475

63 .6
^8 .5
30»,.

45
68
63
38 .5

49 .7:
55

114.6

98

Thü «. Lief .Iril .Besigh.
« er .Dl .Oel
. . Ka »

Gumml
Voigt Hilft ,
Bolldom
Waqtz ^ reyt .
Wölfl . W .
tvllrll . El .
-lellstAIchalf .

Memel
Waldhot

22 . 6.
54

64

23 . 6 .
64

64

8

675 -
4 2 .62

22
16
22
2475

Monunaktlen
Suderu« 24".
tfldiraelm 172
Gellentirid. 37
Harpen - , 46
XI(t Berg -
KallAIcher »! 81

Sal»»etf . 145.5143
Wefteregelo 89 6 89 25

24 .25
172
32 .5

80

22 . 6 . 23 . 6 .
23 22 .5
36.75 -

15 .75 15 .25
159 158
39 .25 -

- 150

Klöckne,
ManneSm .
ManSIeld
Phönix
Rh .Braunl .
Rheinftahl
Ried Monl .
Sal» Heilb «.lellu« — -
Lanrah . — —
« er « ,ah> 13 .5 14
Ver * ichernnc » aktlen
illlun » 139 139
zranlona — —

« Kl« - -
Mannheim. - -

itiilKurlllaiuufl
+ — fein Äiigevoi und

leine Rachlrage
» — ovne Umiav.
ü repartiert
t erN Dividend,
» Ziehung .



1 Die beliebte Polobluse
mit kurzem Arm , in hübschen Pastellfarben , alle Größen • 1.65

2 . Marocain - Bluse
mit Plisseekragen und Puffärmelchen , in Pastellfarben

aSinilic -Kleider
in weiß und zarten Pastelltarben . mit bedruckt . Marocain -Schal

4. Lederol -Mantel w,
schwarz , blau , rot , bis Gr . 50

4 .75
9 .75

12.75
9. Opanken die große Sommermode fg

5 .90 5 .45 *f « # ^
6 . Spangen - u . Pumpschuhe SS QA

in Lack , schwarz Velour u . feinfarb . R'Chevr . , gute Paßformon

7. Charmeuse - Unterkleid
mit aparten Motiven , II. Wahl Größe 42—48 2.45

e. Pliss6 - , Bäffchen - und Pla¬
stronkragen tt mier,' .tovieltn Aus- 95

3 .75

11 . Herren '
federleicht

•Regenmäntel 40 75
Oelseide 16 .50 Gummibatist Idfi ' '

12. Knickerbocker
in neuester Ausmusterung , weit geschnittene Form • • • •

13. Herren -Halbschuhe
schwarz u . braun , Boxcalf u . Lackleder , Orig . Goodyear -Welt

14. Herren -SportstrClmpfe
kräftige Baumwolle , mit Umschlag . . .

15. Selbstbinder "" 81080 Modo
volle Form , gut Im Tragen

des Sommers , hochelegant ,

16 . Sporthemd für Herren, mit festem Kragen, Q N
Popelin , blau und beige > ^

_ _ lL . o . 1 . r| mit festem Kragen, aus hoch »
17 . 3pOrXlieillCl wertigem Seldenglanx- Popeline,

klein gemustert , in blau, beige und grün

■ ■ _ J | - ff , , aus solider glatter Hartplatte, 2Sprungschioss ""
18 . nanQKOTTer 8 Schutzecken und Packgurte

' 55 60 65 70

3 .50 3 .90 4 .50 4 .90 5 .50
9. DaIIIG IISC h I rm Kunstseide. 16 teilig, blau

und braun , mit farbiger Bordüre

10. Damen - Hemdhose 1,65

Herren -Hemdhose 1 «90

Atelier - u . Modellhüte
für Damen

weit unter Preis .
1 .95

Indanthr .-Noppendecke 1 Oy
tariert , für Garten und Balkon , 130/160 cm 2 . 45 130/130 cm

19. Burschen - Rucksack »».
Segelleinen , mit Vortasche und Rindlederriemen , 40X45 cm

TanzschuieHoiheinz
StolnstraBe , gegenüber der Gewerbeschule

Nur einmalige
GELEGENHEIT
Beginn eines Sommerkurses

Honorar 10IVIK.
Garantie für volle Ausbildung .
Anmeldungen sofort erbeten .

Sonntag , den 3. Juli 19S2, nachm . 2 Uhr

Grosses

auf (ton Rennwiesen bei der Alb . Trab -
fahren . Flach - u . Hürdenrennen . Ein¬
tritt : 1. Platz 1 Mk . u . gilt gleichzeitig
als Los f . die Lotterie , 2 . Platz 0 .50 Mk .

Montag , den 4 . Juli 1932, vorm . 9 Uhr
Pferde - u . Pohlenmarkt des Warmblut -
schlages . Günstige Gelegenheit zum An¬
kauf vo» Fohlen u. Gebrauchspferden .
Abends 6 Uhr : Volksbelustigung mit
Re .iterspielen . Verlosung eines Fohlens .

Kautgesuche

Kontinental »
« chreibminfchiit«

>u kaufen gesucht .
Off. u . H. O .4M5 an

B . Pr . Fil . Hauptpost.

Ifjpenltßiööruefter
(etotr . Multigraf ) , gef .

Off. u . H.R .4ÜI4 an
©. Pr . Fil . Hauptpost.

Nähmaschine
Gasherd mit Backofen ,Letchimvtorrad gesucht .Zufchr. u . HZ4K2S anB . Pr . Fil . Hauptpost.

Lederkoffer
gut erhalten , etwa
50 cm lang . 40 cmbreit , evtl. eiwas grö¬ßer. zu kause» gesucht .Angebote unt . R105««an die Bad . Presse.

Persenning Schlafzimmer
2 Stück , gut erhalten ,etwa 3X4 m «roß , so -
fort zu kaufe » gesucht ,Angebote mit Preis u .
näheren Angaben unt .
(£10554 an d . Bd . Pr .

PrivathandV * 1 » w kaufen
gefuckn. Angebote unt .
F .W .1448 an die Bad
Presse Fil . Werderpl .

2 Satkeltaschen
»ebr., zu kauf , gesucht .Off. u . H .T .4«1g anB. Pr . Ml . Hauptpost.

Für den

flbendlisct)
Sehr preiswert ! In guter Qualität !

Bayp. Rauchfleisch na »
gut durchwachsen Pld . 95 -/? >2 Pfund " WÖ '

Salami • • Hund 1 .10 Pfund 5g ?
Franhl. Würstchen i Paar qc «

aus der Orißinal -Dose ü UÜ

. . . als Touren-ProviantDeiiKafessujiirstchen
Dose mit 3 Paar

Sonder-Angebot : ) J| A
8 stck . Holl. Frühheringe QU
3 wund neue Kartoffeln I

" ü jf
Neue matjesheringe in

groBa fatte Flachs Stück IU "7

Neue Kartoffeln 3Pf . 90 .
schön gelbfleischig J " a - fcö 'V

ScmangengurKen 13 » ,, 25 ?
Butler WierlT .STss

Molkereien mit höchsten Auszeichnngen ;

Fst. Tafelbutter t /2 Pfd . 70 ^
Allerleinste Teebutter '/, m 75 *
Fernen 1 Posten l /2 MW MW
moikereibutter billig : pid. 55 ^

solange Vorrat !

Pfannkuch
und unser Rabatt

(Oetren ) gebraucht
»6er tadellos er¬
halten u . britch-
frei , m . Freilaus
und inögl . elektr .Beleuchtung . ,»
kauf, gesucht . An -
geb . m. näl>. An -
gaben . Preis und
Marke u . L 105fi0
an d . Bad . Presse.

Gnt erhalten . Kohlen^
Herd ans Privatbank »
geg . Barzahlg . sofort
zu kf . gef . Ott . wnter
HF 4B07 an die Bad .
Presse, ftil . Hauvtvost
Gebrauchtes

Mdiol
bill . zu kaufen gesucht .
Angeb. unter U BK37
au d . Badische Presse.

MlittliWniWN
gut erh. , zu kauf. gef .
Ang . u . F .W. 1447 an

B . Pr . Fil . Werderpl .
Gut erhalt ., moderner
schwarzer evtl . dkl .-bl.

Anzug
schlanke Figur , 172 bis
174, zu kaufen g-esucht.
Angebote unter E <>W4
an die Bad . Presse.

Zu verhauten

Ideal , triff , zu verkauf.
Angebote u . ©10556

an die Bad . Presse.

In Eiche , mit Nubb .,
Schrank, Steil ., Wasch -
kommode an . weißem
Marin . u . Jpiegelauf -
say. 2 KAettstelleu, 2
Nachttische , gute Ar» .,
für nur 3«0 R . -Mk.
DiPl. S<»reibt . 100 JM
3 . Kühn ,
bei der Kriegsstr . *

Seegras
dein gesponnenes,prima
Ware , abzugeben.
Hirschftr . 18, im Hof.

Schlafzimmer
nur I » polierte Edel'
Hölzer^ werden direkt
ab Möbelfabrik zum
Fabrikpreis v . 4«S M
abgegeben. Mufterlag .
Mathyftr . 28. b. Kühn.

Ca . 2000 Stick
bei Kaff« iiutz. günstig
zu verkf ., ebenso eine
sich in allerbestem Zu¬
stand befind! . National -
Registrierkasse mit et .
Betrieb . Angeb. unter
« 10490 an d . Bd . Pr .

% d im
noch eins : Auf jedem Pfund
Kaffee , gleichviel , ob gut
oder minderwertig , liegt
1 Mark Zoll . Erst was
darüber hinausgeht , ist der
eigentliche Kaffeepreis . —
Wenn man dies berück¬
sichtigt , kommt man doch
zur Einsicht , daß man auf
die Dauer mit besseren
Qualitäten , die ergiebiger
sind , besser fährt , als mit
anfänglich billig erschei
nenden , schlechten Mischun¬
gen . —
Verlangen Sie deshalb nur
den guten Schaller Kaffee !

Carl Schaller , Kaffee -Großrösterei
Karlsruhe .

Wales -Addier¬
maschine

fabrikneu,ly-stellig . «Zählwerk
teilbar ) , mit Datum
u . Symbolen , mit 33
cm breitem Wagen u .
elektr . Antrieb , für
110 Volt Gleickftrom,
außerordentlich preis¬
wert zu verkaufen.

Interessenten wollen
Angebote unter Nr .
§ 15882« an die Bad .
Presse einreichen.

Honigschleuder
(4 Rahmen ) zu verkf .
Schroff. K . Darlande » ,
Mittelstratze IS, ii .

(FH194M

Elea . . vol . Schlaf»
, immer in . dreiteil .Tviegelschrcmk. sehr
gut erhalten , neu -
wertig . ist komvl.mit Rösten . Scho -
ncr .Kavokmatratzen .Tevvlchen u . Feder -
betten zu dem bil -
ligen Preis von
500 Mk ju verkf.

Cb . Sitzler .
Ludwia - Wilhelm -

kratze 17. «10582

Antike Möbel
billig zu verkf . (12178)
Waldftr . 33, Hths . V .,» - 12 U. 2—5 Uhr .

5WWIM
echt eiche. Wir bieten
Ihnen heute ein ganz
neues Schlafzimm . an .
und zwar best , dieses
aus einem ütiir . Klei¬
derschrank. in der uro -
dernen mittl . Tönung ,
3 volle Türen , mit
Junensvieg . Die Ein -
teil « , ift : ^ f . Wäsche .
Vi für Kleider ? dazu
1 Waschkommode mit
echt , weisz Marmor .
•2 Nachttische m . Glas
oder Marmor . Z Bett
stellen. 2 Stühle , so
wie ein Sandtuchhal ^
ter . — Der Preis dre-
fes gediegenen Jim -
mers ist *

345 Mark
Für Brantleute eine
aiinstige Gelegenheit .
Ihr Gel» anzulegen .

!TM -Mi5
Pistiner G .m.b .H. ,

Karlsruhe
Rondellplah

Unübertroffen !
Eichen , voll. Swlafz .

m . Jnnenfpiegel , mittl .
Türe Pol . , mit Glas u .
echtem Marmor , nur
305 M . 1 - ich . Wafil»-
ttfch mit 2 Nachttiisiv.
nur KS M . «FS1S42)
Amalienstr . 79, HihS.

Emaillierte

Kohlenherde
ff . Ausfübrg .. m . Nik-
felfchiff . 68.« bar . Ga¬
rantie für backen und
brennen . Ihr alt . Herd
wird in ZaMg . genom.
Dürr , Wllhelmftr . 63.

Ausziehtisch
statt 60, nur 30 Mk .
Mnthrimerftr . 14, p . I.

(FW1449)

uuepenumzoD
6 •

moderne groBe

mit2 Schränken,Tisch
2 Stühle, Hocker

M . 240 .-
auch Einzelteile

davon
billig wie noch nie

mobelhaus Freundlich
137-39 Kronenstr. 37-391

Schöner Schreibtisch,
R«htisch . AuSziehtislt»
m . Brettern , gr . Flur -
garderobe zu verkauf,
icriegsftr . 17«, » . Sl .

(WH1SS4,
S attl «r-N äbma fW n« ,
Schneider » ,,
Schuhmacher - .. 75Jt.

gestattet.
Staad , Herren

^
traste . «

Nähmaschine
fabrikneu , versenkbar ,
mit Hol,gest. . äußerst
billia zu verkf. Dou -
glasstr . 10. 2 Tr . . l .

I ,KH9 .'>i>l
Sltl£ evorwagen
zu verkauf. Friedricv
Wolffstr. A4. •
Damen- u . Herrenrad ,
neu , äug . bill. zu vkl.
Brauerstratze 11 , Lad.

(gl» 19&2)
Damen - n. Herrenrad
gebr., billig aozugeb.
Westendstraste 31 , Htb.
Herren , u. Damenrad
iillig abzugeben . (21730

Kaiferallce Nr . 23.
ff Mellert . Laden .

Frack
für große schl . Figur ,nur einmal gelragen,preisw . zu verlausen .
Anzuseb . Misch. 12 u .
14 Uhr, Kaiserallee
137, III ., m . (15054a )

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kauiqesucne

Autogeg .Möbel
5 PS . Citroen , offen,
4- Titz ., 1^ Fahrz ., geg .
neues Herren - oder
Schlafzim. zu tauschen .
Angebote unter T 681.7
an die Bad . Presse.

JltflfoN.-Md )
m . 800 « in

Baus . 1931 ,
Tausche
D .K .A .I I
mit Kugelfch. , Boschs, . .Tachom. . 7000 Klm . ,
in . allen Neuerungen
ausgeriist . . in sehr gt.Kustand , weil s. mein .Betrieb zu leicht , geg .
500—700 cem . Es koui -
inen nitr neuere Mo -
dell « in Krage . Au
erfr . unter i5158S0a
in d . Badischen Presse

«erksvten

1 D . K. W .
Frontantrieb , 2 Zitzer,
60fi0 km gelaufen , z.
Preise von 95V Mark
sofort zu verkaufen.

Johann Sieurer ,Affental (Bühl ).

600 .
- Nacitlafl

Fabrikneuer

Hanomag
neuest. Mod . , n.Wahl d . Käufern
ab Fabrik . *

Roth . Werder -
str . 16. Tel . 116«

Chrysler
Limoustue, 16,80 PS .
fahrbereit , zu Wl<> RM .
zu verkaufen. Näheres
Konk . -Berwalt . Nagel,Karlsruhe , Wendtftr . 17
^ (Uff2»)

Opel 4/16
Limousine

in gut . Zust ., billig zu
verkf. Anzusehen »b 4
Uhr. Ostendsir. 14.

NSU . -Motorrad
stcuer - u . fuhrerschein-
frei, m . elektr . Bosch -
lichtanlage Tib . H z. Bf .

H. Himmelstein,
Rastatt -Niederbühl.

( 15825)

D .K.W .
steuerfr. , t. A . zu vkf.
120 M . Emil Speck,
Fahrräder . Âollyslr ..
unt. d. Hirfchbrtlck«. *

Offene Stellen

Guter Verdienst.
(ritt Karlsruhe und Umgebung

ivird ein zuverlässiger und fleißiger
Herr , nicht unter 25 Jahren alsVertreter
gesucht . Seitheriger Beruf Nebensache,
oa Einarbeitung durch die Berkauss -
leitung erfowt . Gefl . schriftliche An¬
gebote uttC N 10562 an d . Bad . Presse

Männlich
IM . Trainer

von Lr . Ligaverein
(bei Durlach » sofort
gesucht . Angebote mit
Honorar uiw . unter
HS 4598 au die Rad .
Presse. Filiale Hauvtv .

Prwllt-Reisenlie!
Aushalt-öchlager
grotzer Lagerposten we <
gen Ezportschwierigkeit
weit unter Preis ab-
zugeben, solange Vor -
rat reicht , durch Erich
Zumft , KehliRh. 201 .

(15824a )

Funger Mann alS

Banklehrling
gesucht . Selbst« eschriev .
Bewerbungen unter
Nr . 310567 an die
Badische Presse.

Weiblich
Alleinmädchen
oder einfache StitNe,
flink , saub ., im Slocfi .,
Backen , Einwecken .
Hausarb . perfekt , für
ArzthauS sofort oder
1. JuA gesucht . Be-
werb . mit Zeu^ niff .,neuem Lichtbild, Ge -
haltsanfprüch . u . Ruck-
Porto an (15858)

Frau Dr . Müller ,
- Vcqer . Tchüiienstr. 14

Arbeit
sofort a. länger « Zeit
4 (6. Strümvfe stricken
bei hohem ^ ohn . Fer -
tige Ware wird abac-
nommen . Nur ganz
kleines Kavital erfor -
derlich . Angebote unt .D 10323 an d. Bd . Pr .

nächste
igadWohlfa !^

20 . 000

14.000

N̂N1Teimö;S
Poihch .250 Karin,
ualle Verhaufts ^T
ölllil-Lchrtö^

finden Stellung ...
Hotel FalkcnsttMj

Herrenalb .

Lehrmädchen
iviuivi » Ii-uu auiiuinuiHX ' Hiu-v. - IHII
geschriebene Angebote mit Lebenslauf e!.-.
reichen unter S 6825 an die Badische

Stellengesuche

Weiblich

Ehklilh. Mädchen
gewandt im lochen u .
in allen Hausarbeiten ,
fuckit Ttellg . ES wird
mehr a . gute Behand --
lung als auf hoben
Lobn gesehen . Au er -
fragen : Karlstr . 32, pt.
bei Ernst Hahn.

(FH1SS0)

Tüchtig«?
AlleinmSdche » .xi«

welches s«hon i;'
Jahre in Steffi"® #
u . nur gute 3 Ĉ

„ I«
besitzt, fucht I.
nur gut . Hause
od . 15. Juli .
H .J .461» an die A
Presse Fil S-W Z
Wegen TodesfallsI
iilteres iule '5

. rav " > t
wieder SiellunS ^ ct
leidcnder Tawe ,ni>
Herrn zur PsW -,i>c"
Haushalt . 0 , ,i '
unter Nr . ;?( .die Badische

Staatlich geprüfte

Kindergärtnerin
21 Kabre alt . mit guten Zeugnissenkenniniisen . such« Ztelluug . n'omllgv« ^ >t-
Klelnkinbern . Uebernimmt auch Sa » ''» «»«!' '
Offerten an Rosa Grübler . Badcn -^ -°i,>
Beuttenmullerstrahe «.

üiiiiiiiimiiiiimiiitiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiniiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiii

Ziehen Sie am lJuli um?
Bitte , versäumen Sie dann nicht, uns rech * '
zeitig Ihre neue Adresse anzugeben , damit in <̂ rT
Zustellung Ihrer Zeitung keine Unterbrechung t,n'
tritt.
Füllen Sie bitte den kleinen Vordruck aus,
Badische Presse erhalten Sie dann genau so pfi" '5'
lieh wie bisher auch in der neuen Wohnu "?'

AaWkMe

An die Badische Presse
Vertriebsabteilung — A

Karlsruh « |
Kaiserstr . 80 a. 1

Name :

Alte Wohnung : Nr . « . • » st0 (* '

Neue Wohnung :

D Die Badische Presse ist in der
neuen Wohnung zuzustellen ab :

Stock -
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Das bessere Teil / Von Amp Vorstmann - Ten Have .
Berechtigte llebersetzung von Willy Blochert .

. .. Mitten in dem lebhaften Gedränge des Ausoerkaufs waren sie
zusammengeprallt : die vollschlanke , blühende Mary Reijers ,

H ledem Arm einen ihrer flachsblonden Sprößlinge , und Nanda^ Maten , die junge Rechtsanwältin .
Q ..Wie kommst du hierher ? " riefen sie fast gleichzeitig aus . Mary
J | nte sich kaum vorstellen , daß jemand , der einen so wichtigen Be -
i ' hatte wie Nanda , zu einem Ausverkauf ging , und Rauda dachte ,
!j

" Mary weit weg in ihrem Dörfchen in Eelderland war . Zwei
iler r ^ tten sie einander nicht gesehen . Das Wiedersehen war sehr
»nK rt? . ^ anda lud sie zum Tee ein . bestellte Eis für die Kinder^ Gebäck , kaufte ihnen Schokolade und eine Flasche Fruchtbonbons .
z^ . "Du hast wohl die Eeldpest "

, erkundigte sich Mary mit einem
diu » ^ ren blauen Augen . Nanda lächelte bei diesem Aus -
L ® aus ihrer Schulzeit . Etwas Träumerisches kam in ihre großen
utJ en - , ,2a . . . weißt du noch . . lachte sie , aber als Mary

alte Erinnerungen aufzufrischen , wehrte sie ab : „Das ist
Ut ® >chon so lange her .

" Es war , als ob sie absichtlich eine Tür
dki» Mary hatte sie verwundert angesehen . „Erzähl ' etwas von
fawiUf bett "

, bat sie herzlich . „Weißt du was ? Komm morgen
flünr- zu uns zum Tee . Wir wohnen hier für zwei Monate in
Ion « '. " ' Willy solange hier stationiert ist. Bei der Gelegenheit"Njt du die Bekanntschaft meines Jüngsten machen ."

Zum Umzugstermin

billige Teppich-Tage
Besichtigen Sie die Ausstellung in
8 Schaufenstern . Sie finden
b esti m mt bei uns das Ri chti g e .

' eppichhaus KAUFMANN
J ^ !Sr uhe , Ritterstraße 5 , nächst der KaiserstraBe.

Naturinstinkte hervorrufen . Jede Frau aus dem Volke ist reicher
als ich , wenn sie dies gehabt hat "

, dachte Nanda bitter , und Plötz-
lich kam ihr das ganze Leben der geachteten , unabhängigen , arbei -
tenden Frau wie ein armseliges Surrogat vor und sie erkannte , daß
nicht sie , sondern die dicke , etwas bürgerliche Mary das bessere Teil
erwählt hatte .

Praktische Winke .

'Riett
^ ' 6 W er denn ? " fragte Nanda mehr höflich als inter -

da - " n halbes Jahr . . . und es ist das dickste und süßeste Baby ,
gibt !" Mary strahlte vor Stolz . Die Geburt eines dritten

Ipäte
5 ' anderthalb Jahre nach der kupfernen Hochzeit , war wie ein

»iJ . Eeschenk, das das Leben für Sie aufgespart hatte . Dieses
ihr . artete Glück hatte ihr Wesen vertieft und verinnerlicht und in
„ iJ ' n/n Drang zu lindern und zu trösten erweckt , wie es nur sehr'""ckl-che Menschen kennen .

Haben Sie schon den Reisekorb in Ordnung ? Wenn Familien
mit Kindern endlich die Ferien - und Erholungsreise antreten , so be-
Vorzügen die Hausfrauen den R e i s e k o r b , da sie darin mehr un-
terbringen können . Da dieser meist auf der Bodenkammer ein un -
beachtetes Dasein führt , so verschmutzt er auch in mehr oder weniger
Weise . Er muß daher bei Zeiten einer gründlichen Reinigung un -
terzogen werden , um im Bedarfsfalle in tadellosem Zustande ver -
wendet werden zu können . Man bereite sich nun eine handwarme ,
fette Seifenlauge von 4 Eßlöffel Dixin ( auf 1 Eimer heißes Wasser
gerechnet ) und bürste nun den Korb tüchtig von innen und außen ab ,
worauf man ihn dann mit Schlauch oder Gießkanne und reinem
Wasser solange überbraust , bis dieses klar abläuft und läßt ihn in
Zugluft trocknen . Zweckmäßiger Weise lasse man auch auf der Innen -
leite des Korbdeckels ein Stück Segel - oder Wachstuch anbringen , daß
den Korbinhalt bei schlechtem Wetter vor evtl . Durchnässung schützt .

Das Zopfband des Schulkindes länger brauchbar zu erhalten .
Da durch öfteres Bügeln das Seidenband rasch brüchig wird , so sollte

Z>̂ 3 ° rstreut und ein bißchen ungeduldig hörte Nanda auf Marys
Zv.ss^ ange . Was war Mary für eine Hausmutter geworden !
ti,3 und die Kinder und der Haushalt — als ob es nichts Wich-
ibeni au f ^er Welt gäbe ! Und das war nun jemand , der früher
tüt rr er ideale gewesen war wie sie selbst. Wie hatten sie sich

neuzeitlichen und fortschrittlichen Ideen begeistert und ver -
herabgesehen auf Frauen , die nach langen Ehejahren zu

Ich. „Mutenden Hausglucken geworden waren , die davor zurück-
'»i SR

n ' am öffentlichen Leben teilzunehmen . Und nun war Mary"öe8riff , denselben Weg zu gehen .
fcoJI^ iy hatte eine etwas langatmige Geschichte über die Dienst -

. begonnen . Etwas brüsk stand Nanda auf . „Hör ' mal "
, sagte

Hab' eine Verabredung für halb fünf . Mein Wagen steht
, \ Kann ich euch mitnehmen ?"
dir hälft dir ein Auto ? " sagte Mary bewundernd . „Nun ,

gut .
"

"djtlfl« ' ich bin doch allein und verdiene gut "
, erwiderte Nanda

bettf. • Mary mußte an das bescheidene Gehalt ihres Mannes
Siers • ' an bie Kinder und an die ewigen Schwierigkeiten , mit dem
. «lenten auszukommen . Es muhte schön sein , so leichthin sagen>onnen : Ich verdiene gut . . . ein Gehalt für sich . . . Freiheit
j,'j • keine Sorgen . . . alles kaufen zu können , was man wollte . . .
. '" Gestöhne über Rechnungen . . . ihr Blick glitt über Nandas
U \*cgte Kleidung , alles von ausgesuchter Einfachheit , die die
iw Hand eines erstklassigen Schneiders verriet . — Unterwegs
^ Mary still . Es war ihr , als ob sie etwas herunterwürgenWB« , und es half nichts , daß sie sich töricht und undankbar schalt.
fai<>5

Is Nanda am nächsten Tage in der bescheidenen Pension er -
"nhx lagen die beiden älteren Kinder mit Halsschmerzen zu Bett .
*>te n 69 gab eine Probe von der Kraft seiner Lungen . Mary ,
Vr ^ lich versucht hatte , den hätzlichen Zimmern durch ein paar
her ^ ? ' n freundlicheres Aussehen zu geben , lief nervös hin und
'Äinx S3 Willy auch gerade heute nicht zu Hause sein konnte ,
i» l nimm das Leben nicht so schwer" , sagte Nanda fast spöttisch,
" fleot 6 ' nzigen bequemen Stuhl sitzend und mit ihrer schlanken ge-

sm
über die tadellose Figur streichend .

«s *9 Hatte das Jüngste aus der Wiege genommen und versuchte
liijAr beruhigen . „Mutti !" wurde aus dem andern Zimmer ge-
Z>i» .̂ und gleich darauf noch einmal dringend „Mutti !" Hastig stand

auf . „Ach sei so gut , halte das Kind einen Moment " ,he und legte vorsichtig das wollene Bündelchen in Nandas

„Ich stricke schon
für den Herbst "
Das können Sie oft in unserer Woll¬
abteilung hören .
Ebenso sieht unsere Handarbeits -Ab¬
teilung eine Menge fleißiger Kundinnen .
Hier noch einige vorteilhafte Angebote :

Gez . Tischdecke 130/100 , auf | ze
gutem Haustuch , mit aparten Zeichnungen ■

Noppendecke i3o/i6o,indanth- 3
ren , in schön . Pastellfarb ., angef . m .Material

Decke &Q/8O, Waschseide , gezeichnet 1 « 00

urdtatxL

Kind sah Nanda mit seinen großen blauen Augen an ,
'6R c

" n ein rundes , dickes Fingerchen in den nassen Mund und
zufriedene Sauggeräusche ertönen . Mit gemischten Gefühlen

&t>5
' Jianba auf das Häufchen Mensch hernieder . Schwer ruhte

Iliiui^ pschen in der Biegung ihres Arms . Die flaumigen , sich
'W Härchen standen drollig in die Höhe . Sie berührte mit
^sj^ j .ttingern die seidenweichen Bäckchen, die sich samtartig wie

hche anfühlten .
fcie s^ ne nie gekannte Seligkeit durchströmte sie . Es war . als ob
lier^ perliche Berührung dieses zarten , hilflosen Wesens schlum-
Iwp Gefühle in ihr weckte , deren Heftigkeit sie erschreckte. Sie
jtw ' e ihr Gesicht dicht an das Kind und atmete den eigenartigen
Iii | .®?n Seife und frischgestärkter Wäsche ein . „Schatz"

, murmelte
Mer , kleiner Schatz !"

^ ähte und griff mit seinen Fingerchen nach ihrer
N n * ' blickte plötzlich interessiert auf das Spiel seiner Hände

knurrende Töne der Zufriedenheit von sich . Vergeblich
hs ' le Nanda gegen die aufsteigende Rührung . Sie versuchte an
"Vx - denken , was sie „Dinge von wirklichem Interesse " nannte ,
Jen - ^

. trappelnden Füßchen in ihrem Schoß und das zarte Köpf -
SD?

' ^ tem Arm verhinderten jedes zusammenhängende Denken ,
lary wieder hereinkam , war die Verzauberung gewichen .

^ r »jj? diesem Abend saß sie unbeweglich an ihrem Schreibtisch
*r'eihp " selten die schlanken Finger mit dem in Silber gefaßten

fernen Brieföffner . Ungeöffnet lag die letzte Post vor ihr .
Tndrf.1 - tie W £n Regungen ihres Innern stieg ein Verlangen auf .^ " g und unbezähmbar , wie es nur die unausrottbarsten

man es auf nachfolgende einfache Weise glätten : Man Lberreibe
das Band auf dem Plättbrett gleichmäßig mit Watte oder Schwamm
und kaltem Wasser , wickle es dann fest um eine Flasche und befestige
die Enden mit einem darum gewickelten Faden . Das Band ist ?m
anderen Morgen tadellos glatt wie neu und erhält auch bei diesem
Verfahren auch wieder die nötige Steife .

*
Wie erhält man Kopfsalat an warmen Tagen einig « Zeit frisch?

AM die Hausfrau aus irgendwelchen Gründen Stauden -- oder Kopf -
salat einige Tage aufheben , ohne daß dieser verdirbt , so gibt es zwei
Wege : Einmal , daß die Stauden in einen Steinguttopf gelegt wer -
den , der zugedeckt kllhlgestellt wird . Ferner daß er verlesen , also zer-
pflückt , jedoch noch unabgewaschen , da jede Berührung mit Wasser
sog . „Roststellen " erzeugt , in einer verdeckten Porzellan - oder Stein -
gutschüssel aufbewahrt wird .

Nur noch kurze Zeit ! !
dauert unser

lotal -

Ausuerkauf
wegen Geschäftsaufgabe .

Um die Räumung Ger vorhandenen Bestände
in

aardinen. vorhangstollen,
Stores. Bett -, Tisch - und Divan-
decken , Teppichen . Läutern

und vorhangen
zu beschleunigen , haben wir die Preise

nochmals Dedeutend ermässigt!
Einzigartige Kaufgelegenheit !

Verkauf ununterbrochen von '̂ 9 *7 Uhr

Spezia Ihaus

GEBR. RAUL
Kaiserstr . 109. zwischen Adierstr. u . Kronensir.

Tagung 6er Hausfrauenvereine .
11. ordentliche Generalversammlung des Reichsverbandes deutscher

Haussrauenvereine in Weimar .
Die 11 . ordentliche Generalversammlung des Reichsverbande »

deutscher Hausfrauenvereine <RDH ) unter Leitung von Frau Maria
Jecker - Aachen , M - d . RWR . . fühte die Mitglieder im Goe .hejahr
in Weimar zusammen , das nach Vollendung seiner Stadthalle ( Wei -
marhalle > für die Durchführung von Tagungen besonders geeignet
ist. Trotz wirtschaftlich schwerer Zeit hatten sich mehr als 500 Dele¬
gierte aus Teilen des Reiches zusammengefunden , ein Beweis , wie
dringend das Bedürfnis nach Aussprache über aktuelle Probleme der
Gegenwart und nach Anregung für die Weiterarbeit ist . Schon vor
10 Jahren , als eine außerordentliche Generalversammlung im I ahre
1922 ebenfalls in Weimar stattfand , als die Zahl der Ortsgruppen
noch kleiner war , und die Arbeit an den großen Zielen der Haus »
frauenbewegung noch weniger entwickelt war . entstand eine Ent¬
schließung . die im Kern auch heute noch die Erundzüge der Arbeit
des RDH wiedergibt . Der Verband darf mit innerer Befriedigung
feststellen , daß er in diesen Jahren ein gutes Stück vorwärts gekom¬
men ist . Das bewies auch der Geschäftsbericht über das Jahr 1930/31,der in der Generaloersammlung erstattet wurde und dem das Fort -
schreiten der Arbeit auf dem Gebiete der hauswirrschastlichen Er -
ziehung und Berufsausbildung , der Rationalisierung der Hauswirt -
ichaft , des Bau - und Wohnungswesens , der Mitarbeit an Gesetzen
usw . zu entnehmen war .

Im Mittelpunkt der Tagung stand die in Hausfrauenkreisen so
oft erörterte Frage : „Wie kann trotz Wirtschastsnot das kultu -
relleRiveauderdeutschenFamilie erhalten bleiben ,was kann die Hausfrau und Mutter tun , um die wirtschaftliche und
geistige Not unseres Volkes zu mildern .

" Dieser Fragenkreis wurde
in den .drei öffentlichen Vorträgen von Reichsminister a . D . Dr .
Hamm - Berlin , von Hildegard M a r g i s - Berlin und Emma
Kromer - Heidelberg behandelt .

Frau Kromer behandelte die Ursachen und Wirkungen der A r-
b e i t s l o s i g k e i t . Sie zeigte den Wandel im Arbeitsverhältnis
zwischen Hausfrau und Hausangestellten . Um die Zahl der Haus -
Haltungen , die sich heute noch Hausgehilfen leisten können , nicht weiter
absinken zu lassen , muß die Hausfrauenschaft vor allem eine S e n-
kung der Soziallasten für Hausangestellte for .
dern . Die Soziallasten können aber nur vermindert werden , wenn
die Hausangestellten von der Erwerbslosenversicherung befreit wer -
den . wie dies vor 1927 bereits der Fall war . Frau Kromer streifte
in diesem Zusammenhang auch die Frage des freiwilligen Arbeits -
dienstes und der Stadtrandsiedelung - Sie befürwortete eine stärkere
Heranziehung der weiblichen Jugend in die Arbeitslager , um ihr
die Segnungen der Eingliederung in eine Arbeitsgemeinschaft und
einer hauswirtschaftlichen Erziehung zu sichern. An die mit großem
Beifall aufgenommenen Ausführungen schloß sich e ' ne lebhafie Dis¬
kussion, an der nicht nur die Vorsitzenden der RDH .- Ortsgruppen ,
sondern auch Vertreter der Arbeitsämter und anderer Behörden zu
Wort kamen .

Am Nachmittag des ersten Tages wurde die erste Vorsitzende und
der geschäftsführende Vorstand neu gewählt . Frau Maria Jecker -
Aachen , M . d . RWE . , die den Verband seit fünf Jahren in Vorbild -
licher , hingebender Weise leitet , wurde unrer großem Beifall für
weitere 4 Jahre wiedergewählt . Der Vorstand setz ' sich nunmehr
wie folgt zusammen : 1 . Vorsitzende Frau Maria Jecker . 2 . Vor -
sitzende Frau Evelina Trostorff - Bremen . 3. Vorsitzende Frau
Emma Kromer - Heidelberg , Schatzmeisterin Fvau Franziska
W i e m a n n - Osnabrück , stellvertr . Schatzmeisterin Frau Alice V o h -
w i n k e l - Dortmund . 1 . Schriftführerin Frau Hilde » . rd M a r g i s -
Berlin . 2 . Schriftführerin Frau Else H o f f ma n n - Breslau . Bei «
sitzerinnen Fräulein Olga Friedemann -Königsberg . Frau Charlotte
Mühsam - Werther -Berlin , M . d - RWR . , und die Vorsitzende der Ver -
suchsstelle für Hauswirtschaft in Leipzig . Frau Helene Sku '. sch.

Die Tagung wurde eingeleitet durch einen Begrüßungsabend des
Weimarer Hausfrauenbunds , an dem Herr Professor Dr . Scheide -
mantel einen interessanten einführenden Vortrag über „Weimar zur
Zeit Goethes " hielt , für den die Tagungsteilnehmerinnen außer -
ordentlich dankbar waren , da er ihnen in Weimar selbst eine leichtere
Orientierung über die klassischen Sehenswürdigkeiten ermöglichte .
Ein i-m Anschluß an die Tagung veranstaltete ! Ausflug in den
Thüringer Wald und auf die Wartburg fand viel Anklang . Die Teil -
nehmerinnen schieden von Weimar in dem Bewußtsein , d iß ihnen
als den Führerinnen der Hausfrauen

'
chaft für die Zukunft eine ver -

antwortungsvolle Aufgabe auferlegt ist . für die ihnen die diesjährige
Generalversammlung ihres Perbandes das nötige Rüst ^ ug mit -
gegeben hat .

Erießschnitten . Ein nußgroßes Stückchen Butter wird in der
Pfanne zerlassen . Dann wird ein Liter Milch hineingegossen und ein
wenig Salz beigefügt . Wenn die Milch zu sieden beginnt , werden
250 Gramm grobkörniger Grieß eingesät . Die Masse wird 'olange
gerührt , bis sie sich von der Pfanne löst. Eine Porzellanplatte wird
mit kaltem Wasser begossen . Dann wird die noch heiße Grießmafse
ungefähr einen Zentimeter hoch glatt hinaufgestrichen . Sobald die
Masse erstarrt ist . werden viereckige Stücke , unge .ähr S—6 Zentimeter
lang und breit , herausgeschnitten . Diese w . rden in gesalzenes Ei
getaucht , dann in Semmelbröseln gewälzt und in gutem Butter -
schmalz auf beiden Seiten knusprig herausgebacken . Diese Grieß -
schnitten bilden ein sehr gutes Ein ẑelgerichi zu Salat oder Sauer -
kraut . Wer die Erieß ĉhnitten süß liebt , gibt ein wenig Zucker an
die Milch und bestreut die gebackenen Eriegschnitten mit Zucker und
Zimmt und reicht Kompott dazu .

*

Feine , braune Kriiutersoße . 5 Gramm Petersilie , sowie 2 Eß -
löffel gewaschene , feingewiegte Küchenkräuter dünste man in 20
Gramm Butter durch , stäube 10 Gramm Mehl darüber und lasse das
Ganze mit V* Liter Fleischbrühe oder heißem Wasser aufgefüllt , lang -
sam 20 Minuten kochen , um die Soße mit 1 kleinen , feingcriebenen
Zwiebel , etwas Pfeffer , Zitronensaft und Salz abzuschmecken.

Die große Mode

Sommer - Schuhe
in unerreichter

Auswahl

Schuhhaus

SIMON
Kaiserstraße

Nr. 201 .
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Schul -Ferien !
xn Von

HEDDY HADANK

frb man zu Hause bleibt , ob man verreist —
V immer sind die großen Ferien ein Ereignis von
besonderer Bedeutung , und man muß vorher ein
bißchen ausgerüstet werden , um sie rückhaltlos
genießen zu rönnen . So muß man zum Beispiel
viele Spielhosen und Spielanzüge haben , in denen
man den ganzen Tag herumlaufen kann und die
man restlos schmutzig niachen darf . Eine sehr prak -
tische Form der Spielhose sieht aus wie ein kleiner
Overall , nur ist er oben offen und wird von Trägern
über der Schulter gehalten . Es ist eine Zusammen -
stellung von langer Hose und Schürze . Als Material
nimmt man das gröbste Leinen , das man kriegen
kann , oder kühlenden porösen Panamastoff , das
letztere ist sehr billig und das erstere sehr haltbar
und widerstandsfähig . Die Trägerhosenform hat
den Vorteil , daß man sie an heißen Tagen wie
einen Luftanzug tragen kann , und wenn es kühler
ist , zieht man sie über den Anzug oder über das
Kleid , denn Jungen und Mädchen tragen sie
gleichmäßig . Für Mädchen gibt es außerdem noch

eine andere Form , die mehr wie ein Strandanzug
aussieht und seitlich geknöpft wird . Sie ist ein
bißchen kleidsamer als die Overallschürze , dient
aber demselben Zweck. Die kurzen Spielhosen , die
gewöhnlich mit einem Gummizug über dem Knie
abschließen , sind den Kleinen bis zu drei , vier
fahren vorbehalten .

Ferner braucht man Wollsachen . Überall gibt es

mal einen kühlen Tag , und dann ist es am ein -
fachsten, man hat einen gestrickten Pullover , den
man über die Hemdbluse oder unter die Trägerhose
zieht , eine Strickjacke oder ein gehäkeltes Kleidchen .
Diese Dinge lassen sich auch im Rucksack bequem
transportieren , knüllen nicht , lassen sich wunderbar
waschen und müssen nicht gebügelt werden .
Eine gute Idee ist es auch , für kühle Tage eine
von den langen Trägerhosen aus Wolltrikot oder
aufgerauhtem Baumwollstoff zu arbeiten . Ein war -
mer Spielanzug ist den Kindern lieber als Mäntel
und Jacken .

Verreist man , dann müssen die Wäschebestände
nachgesehen werden . Vielleicht muß ein Schlaf -
Höschen oder ein langes Nachthemd neu an -
geschafft werden . Man hat jetzt auch für größere
Jungen einteilige Schlafanzüge aus dünnem Ba <
tist , Kunstseide oder Baumwollstoffen . Das ist im
Sommer angenehmer im Tragen , besonders wenn
sie mit kurzen Ärmelchen und ohne Kragen ge>
arbeitet werden .

Fährt man an die
See , dann darf man
ein Leinenhütchen mit
breitem Band nicht ver -
gessen, damit man kei-
neu Sonnenbrand be-
kommt . Ferner einen
Schwimmanzug aus
Wolltrikot und ein ein -
saches Bademäntelchen .
Wenn man diese Dinge
selber näht , dann kosten
sie fast nichts . Fürs Ge -
birge macht man dem

K-M 8666. Weißer Seinen «
Hut als Sonnensch« tz.

Zu alten Windelten Ullstein ;
Sxhnittmastex ernte« den hie* atu
gegebenen Tlummem

K -K 1068. Spielschürze für Knaben in Overallform .
K-M 3881. Ein warmes handgehäkeltes Wollkleidchen.
K-M 3782. Blaue Leinenschürze in Kleidform .

Bon links nach recht« :
K -M 8797. Spielanzug mit langen Hofen, seitlich geknöpft. Material : Lewe » oder Baumwollstoff .
K -K 1163. Windjacke, zweireihig mit vier Taschen. Material ist heller Zeltbahnstoff .
K -K 1026. Einfacher Knabenanzug , bestehend au » einer hellen Hemdbluse und einer Flanellhose .
K -K 1175. Handgesirickter, ärmelloser Pullover mit mndem Ausschnitt , aus meliert « Sportwoll «.

Sohn am besten eine derbe Lederhose — es kann
auch ein lederartiger Stoff dazu genommen wer -
den — und ein blaues Leinenjäckchen, der Tochter
ein Dirndlkleid mit einem passenden Schlupfhöschen
dazu .DieWind -
jacke oder auch
der wasserdichte
Raglanmantel
sind überall an -
gebracht und
werden überall -
hin mitgenom -
men . Und dann
muß man et-
was nicht ver -
gessen : ein hüb -
sches Kleidchen
und einen an -
ständigen An -
zug , bestehend
aus kurzerWoll -
hose und kleid -
samer Hemd -
bluse , denn es
kommt immer
einmal vor , daß
man irgendwo
mit hingenom -
men wird , wo
man einen gu -
ten Eindruck
machen soll. Da
darf man dann
den Onkel oder
die Tante nicht
enttäusche ».

K-K 1148. Einteiliges Schlafhösch«
aus hellblauem Batist .

K-M 3538. Langes , weites Nacht,
hemdchen mit schmaler Pati »,

Z „ obigen Modellen Ullstein - Sch OittmOSter nur bei HERMANN UETZ erhältlich

Die Wertschätzung öer grünen Erbsen
in öer europäischen Küche .

Von Alice Günther .
( Nachdruck oerboten .)

Wenn die ersten Schoten oder grünen Erbsen auf dem Markt
erscheinen , dann pflegt das Herz der Hausfrau , die auf die zeit -
gemäße Umstellung des Speisezettels Wert legt , höher zu schlagen.
Sind sie doch , neben dem König der Gemüse : dem Spargel , eines
der zartesten Gemüse . Freilich , die rechnende Hausfrau wird noch
einige Zeit auf ihre Verwendung in der Küche verzichten müssen , denn
di,i ersten grünen Erbsen sind, wie alle Erstlinge , etwas höher im
Preise und demgemäß vor andren Notwendigkeiten des täglichen
Speisezettels — vorläufig wenigstens — zurückzustellen , bis größere
Mengen von ihnen auf dem Markt erscheinen und die Preise sür
dieses , seit alters her hoch geschälte Gemüse , erschwinglicher werden .

Eigentlich geht diese Schätzung allerdings nur auf einige Jahr -
hunderte zurück, denn bis Ende des 16. Säkulums kannte man auger
der groben , grünen Felderbse , nur die etwas zartere , heller gefärbte
und wohlschmeckendere Gartenerbse , die schon in den Steingräbern
Ungarns und den Pfahlbauten der Schweiz gefunden wurden . Zwar
kannte man bereits in der Küche des 16 . Jahrhunderts grüne Erbsen ,
die aber von unseren Vorfahren nicht sonderlich geschätzt wurden ,
was auch erklärlich ist. da sie . wie aus einer beiläufigen Aeußerung
des lursächstschen Leibarztes Joh . Näwe vom Jahre 1564 hervorgeht ,
wie roher Spargel schmeckten. Erst als um etwa 161v holländische
Züchter als Veredelungsprodukt der Gartenerbse die Stiefel - Zucker-
erbse auf den Markt brachten und ein halbes Jahrhundert später
aus dem Garten des Jan Babel Adrians im Haag , auch die Zwerg -
Zuckererbse hervorgegangen war . konnte von einem zarten , grünen
Erbsen -Gemüse , das wegen seiner milden Süße so geschätzt wird ,
die Rede sein . Für die Holländer bedeutete dieses Zuchtergebnis ein
vorzüglicher und gut bezahlter Ausfuhrartikel , gleichzeitig war man
aber in den europäischen Ländern bemüht , sie in allen Küchengärten
einzuführen , nicht zuletzt auch in England , das die grünen Erbsen
bis dahin nur als „Frauenzimmer -Leckerei" gewertet und aus Hol -
land eingeführt hatte . In Norddeutschland suchte ihren Anbau Her -
zog Georg Wilhelm von Braunschwei -g- Celle zu fördern und nach
einer im Jahre 1673 erlassenen Perordnung wurde demjenigen eine
Belohnung von einem Thaler zugesichert , der zuerst einen Korb voll
grüner Erbsen auf den Markt brachte . Um die gleiche Zeit , nämlich
1680 . war man in Oesterreich bereits dazu übergegangen , sich durch
monatliche aufeinanderfolgende Aussaaten , den Sommer über stets
frische Schotenerbsen zu sichern.

Die größte Wertschätzung wurde aber zu damaliger Zeit der
grünen Erbse in Frankreich zuteil . So legte beispielsweise der spar -

ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

same Colbert im Jahre 1670 für ein einziges Gericht grüner Erbsen
50 Livres (rund 18V Mark heutigen Geldeswertes ) an - Allerdings
eine noch geringe Summe gegen die . die die Generalpächter unter
Ludwig xvi . für dieses kostbare Erstlingsgericht anzulegen pflegten .
Zahlten diese doch dem glücklichen Züchter dafür nicht weniger denn
800 Livres (gleich 1200 Mark ) dafür , während der letzte Nachfolger
des Sonnenkönigs aus Sparsamkeitsgründen darauf verzichtere und
sie erst auf seiner Tafel erscheinen ließ , wenn ste wohlfeiler — für
damalige Begriffe wenigstens — geworden waren . Wie sehr man
sich für dieses zarte Gemüse am französischen Hofe begeisterte , geht
auch daraus hervor , daß . wie die Maintenon berichtete : „vornehme
Damen , nachdem ste an der königlichen Tafel reichlich zu Abend ge-
gessen , zu Hause vor dem Schlafengehen , noch ein Tellerchen grüner
Erbsen verzehrten .

"
Heute erscheint diese „Leckerei der vornehmen Küche" wie sie

noch vor einigen Dezennien genannt wurden , auch aus dem Tifch des
einfachsten Haushaltes und mit Recht . Ist diese köstliche „Hülsen -
frucht " doch nicht nur ein schmackhaftes , sondern auch für die Er -
nährung sehr wichtiges Gemüse , das nach Dr . Schwenkenbecher neben
5,5 Eiweiß , 5,1 Fett und 11,3 Prozent Kohlehydrate aufweist und
schon aus diesem Grunde zur gegebenen Zeit so oft als möglich von
der Hausfrau , zur Freude ihrer Familie , geboten werden sollte .

*
Haben Sie schon einmal Raps gegessen ? Sicher noch nicht —

darum rate ich . es einmal zu versuchen . Dazu wird der zarte Raps
nur flüchtig abgewaschen und sofort feingewiegt . Vorher hat man
sehr reichlich Speck, sowie ein .« große Zwiebel kleinwürflig geschnitten ,
gebräunt und mit 1 Eßlöffel Mehl überstäubt , lichtgelb durchdünstet .
Run füge man den Raps bei . lasse das Gemüse unter ständigem
Rühren nur einige Male „ausstoßen "

, also nicht lange kochen , um es
( ohne Wasser aufzufüllen , da sich genügend Saft bildet ) mit Essig .
Salz , Zucker säuerlichsüß abzuschmecken- Dazu passen am besten Setz-
eier oder gekochte, halbierte Eier .

Gurkengerichte , öie öfter
auf den Tisch kommen solltet

Von den grünen Salatgurken , die nicht nur den erfrische"̂
Salat als Beilage zu allerlei Fleisch - , Fisch- und Eispeisen etßrju
lassen sich auch völlig selbständige Gerichte zubereiten , die ebenl"
viel Beifall finden . Da ist zunächst das

ifSauersüßeGurkengemüfe , zu dem 1 große oder 2 f
lere Gurken dünn geschält , fein gehobelt und mit Salz untermisch ' ' ^
gedeckt beiseite gestellt werden . Inzwischen bräunt man in reM ^ >
kleingeschnittenem Speck eine nußgroße Zwiebel , stäubt ca . 1 e& iL ,
sel Mehl darüber , worauf man , unter ständigem Rühren die G^ rs ^
scheiden untermischt . Das Gemüse läßt man nun nur einige
„ausstoßen "

, um es dann mit Essig und Zucker sauersüß abzuschn>«°* »
Als Beilage paßt sowohl Rührei , Fleischklößchen und Brat ^
dazu . tft

Braune Gurken . Dazu schält und schneidet man die
in vier Teile , entfernt das Kernfleisch , um sie nochmals in
geschnitten in brauner Butter unter ständigem Schwenken ca . 1®

jjjjinuten zu dünsten . Mit wenig Pfeffer , Salz und etwas
abgeschmeckt, passen sie als Gemüsebeilage zu gebratenem F ^

Gefüllte Schmorgurke . 1 schöne große , geschälte ®"
,i.

teile man in Längshälften , entferne das Kernfleisch und höW -Zt «
noch etwas mit einem Teelöffel aus . Nun fülle man die
mit einer pikant abgeschmeckten Fleischmasse wie zu Fleischk^ ö ^
passe ste auf einander , um sie mit dünnem , gebrühten Vindsavc ^
umwinden . Darauf mit zerlassener Butter übergössen im
beiden Seiten leicht angebräunt und

mehl gebundene
pikant ab .

und mit heißem Wasser oder
cke mar

Soße mit Salz , wenig Pfeffer und
itölT 1übergössen , langsam weichgeschmort , schmecke man die mit Kartfl ^

Zit
jU»<

Gurkengemüse mit Tomaten . In reichlich Speck.
b j |V

man eine große , kleingeschnittene Zwiebel , füge dann 1 „ ge
'

Scheiben geschnittene , festfleischige Tomaten , sowie 1 in 6 & l K Uit»
schnitten « Gurke bei , dämpfe das Ganze ca . 15 Minuten
schmecke das Gemüse mit Butter , Salz , Pfeffer und etwas fewS
ter Persilie ab . Man reiche es zu Brattartoffeln als sletscf) l0le
taggericht oder zum Wendbrot .

Rharbarber - Kaltschale . 500 Gramm Rharbarber werden^
kleine Stücke geschnitten in % Liter starkem Zuckerwasser wir
Stückchen Zitronenschale weich gekocht, dann mit zwei ®®°

J - j, i»a«
gezogen , die man mit einem Glas Rotwein verquirlt hat , u
völligem Erkalten serviert .

in

Dosen 27 u. 54 Pfg. • Tube 60 Pfg .

Zur Einmachzeit

IKristallz ., Hutzuck . , Plattenz .
Salicylsäure , Einmadi -

cellophan ,Ginmachtablett .
Opekta ' Geleesaft u. s. w.

Drogerie CARL ROTH
Herrenstraßo 26/28 .

I
Gesundheits -
mieüer

sowie Reca - Leltotoinde
ärztlich empfohlen , ferner

allerbeste Leibbinden , Lei bchen , Büstenhalter ,
Damen -Wäsche und sonstige Damen - Artikel .

Reformhaus neu bert
KarlstraBe Nr . 29 a .

Unentbehrlich fllr Ihr Wohlbefinden
ist

Ranzels Aka -Fluid .
Erfrischungs-
FluidÄr
gegen Schnupfen ,
Grippe und Erkäl *
tungskrankheiteTU
Wirkt Wunder bei
Ermüdung und Er¬
schlaffung . Der För¬
derer körperlich , u.

geistigen Wohlbefindens . Erhälll . in Apothek . ,
Drogerien u . bei Friseuren . Allein . Hersteller :
Biolog . Laborat . August KUnzel , Karls «
ruhoB . , Mathystr . 11 . Fsrnspr . 7538 .

Plisse - Brennerei
Stützer Karlsruhe

Douglasstr . 26 , Tel. 891. .E? || n11188"®'®
Hohisaum - itöherei Bpaita_

Honi ^

| yj
onogramme m

Braue rW
Spitzenankurbeln ~ tieb

Kurbelstickerei - Zierkanten ^ ^



Donnerstag , den 23. Juni 1932. Badische Presse J Menv -Ausgabe Nr. 288. Seite 11,

5amilien -Wochenend als 5erienersatz .
Von Lisa Mann .

(Nachdruck verboten .)
Wenn heute taufenden von Familien die Mittel zur Sommer -

reise während der Ferienzeit fehlen und damit namentlich der Haus -
Uau die oft so sehr notwendige Ausspannung entzogen wird , so
l? ute doch ein anderer Weg begangen werden , auch sie des Segens
? ner Stärkung und Kräftigung durch ausgiebigen Genuß von Licht ,
*-tft und Sonne teilhaftig werden zu lassen . Dazu bietet aber eine
lluggiebige Wochenend feier die beste Gelegenheit . Damit

nun nicht gesagt sein , daß sie nun schon am Samstagmittag mit
Mer Familie in die nähere oder fernere Umgebung reift , dort , die
^ acht verbringt , um den Sonntag am fremden Orte verleben zu
^>nnen , denn das würde Kosten verursachen , die schließlich allmäh -
M auch dem Betrag einer kleinen Ferienreise gleichkämen . Aber sie
^ ute es so einzurichten wissen , daß schon der Samstagnach -
? lttag , als Vorfeier des Sonntags , für sie möglichst a r b e i t s -
• tc i ist, also in Ruhe und Behagen von ihr verlebt werden kann .

Wir Hausfrauen haben doch schon in so mancher Hinsicht völlig
umlernen müssen , sollten wir nun nicht auch dazu übergehen können ,
jjach altgewohnter Weise den Samstag als Hauptscheuer - und Ar -
^ ttstag auszuschalten und dafür die Reinigungsarbeiten gleichmäßig°uf die ganze Woche zu verteilen ? Die neuzeitliche Haushaltstechnik ,

allem der Staubsauger , bietet doch wahrlich genug Gelegenheit
wirklichen Schmutz in der Wohnung überhaupt nicht mehr auf -

•wunen zu lassen . Deshalb braucht auch kein einziger Tag der Woche
J^ ht , wie es bisher der Samstag war , zu einer Generalreinigung
^ stimmt zu werden und damit fällt auch die besondere Ueberlastungund -bürdung der Hausfrau an diesem Tage fort . Versteht sie es
Außerdem die gesamte Kleidung ihrer Familie stets gebrauchsfertig
«u erhalten und unverbrüchlich an festem Platze aufzubewahren , so-
®aB jedes Glied derselben stets findet , was es zur sonntäglichen
Kleidung braucht , dann ist es doch eigentlich selbstverständlich , daß
Effl die Hausfrau und Mutter jeden Wochentag nach eigenem
Wunsch einrichten kann , also auch den Samstag . Es ist jeden -
Ms ganz etwas anderes für sie, wie für die Familie , wenn sie
Jjesen von Reinigungsarbeiten wenigstens soweit entlastet , als die
' ^glichen Verrichtungen erfordern und am Vormittag dafür lieber

den Sonntag vorzukochen , um an diesem Tage nur ihrer Zer -
^reuung leben zu können .

Kann also der Samstagnachmittag schon für sie und die Familie

IAJO jußt AH& MC, MöAeA AtUM

TLui im Slod^agc - MüBeMatU

frei sein , so sollte an diesem Abend auch früh zu Bett gegangen
werden , um an schönen Sonntagen möglich st früh -
zeitig aufstehen und hinauswandern zu können .
Der Proviant möglichst unzerschnitten , als kleine Lasten aus die ver -
schiedenen Familienglieder verteilt oder im Rucksack verstaut und von
diesen abwechselnd getragen , hält sich in feuchten Leinentüchern frisch,ein gutes Mischgericht , in einer Schraubbüchse mitgeführt , kann als
Hauptgericht über Hartspiritus erhitzt werden und das Wasser zu
Getränken aus mitgefühlten Limonaden - Essenzen , ist schließlich in
der letzten Ortschaft , die man durchwandert , zu erhalten , wenn
man den Kauf von Mineralwasser in dieser ersparen will .

Ein großes Plaid , auf dem Waldboden oder Wiesengrund aus¬
gebreitet , evtl . auch Hängematten , bieten Gelegenheit zum Lagern
oder Ruhen nach beendetem Picknick und die Jugend wird dort
draußen , in freier Natur immer Zerstreuung und Unterhaltung sin -
den , ohne daß sich die Hausfrau darum zu sorgen braucht . Ihr selbst
aber winken bei einer derartigen Wochenendfeier köstliche Stunden
der Ausspannung , Selbstbesinnung , inneren Sammlung und körper -
lichen Stärkung in der Stille und im heilkräftigen Ozon des Wal -
des , oder in der Nähe buntblumiger Wiesen . Stunden , die vielleicht
von größerem Nutzen für ihr körperliches und geistiges Wohlbefinden
sind , wie ein Ferienaufenthalt in lebhafter Sommerfrische , in der sie
oft gezwungenermaßen mit ihr unsympathischen Menschen zusam -
mengeführt wird , denen sie sich , auch beim besten Willen dazu , zeit -
weilig nicht entziehen kann . Auch der Ehemann und Vater kommt
bei einem derartigen Urlaub - und Feriengenuß nicht zu kurz . Er
kann in Ruhe und Muße dort draußen seine Zeitung oder ein gutes
Buch lesen , rauchen und schlafen , oder mit den Kindern auf Ent -
deckungsreisen ausziehen , wie es ihm beliebt und hat zudem der
Hausfrau gegenüber noch den Vorteil , daß er an jedem Urlaubs -
und Ferientage ein anderes Ziel für seine Ausflüge und Wanderun -
gen wählen , sodaß er immer etwas Neues und Reizvolles erleben
kann . Auch die nähere Umgebung des Wohnortes bietet meist un -
endlich viel Abwechslung für den , der sein Sehnen in die Ferne
zu zügeln weiß . Schließlich werden die Nichtverreisten am Ende ihrer
Ferien freudig bejahen , daß das Sprichwort auf Wahrheit beruht :
„Warum in die Ferne schweifen , sieh ' das Gute liegt so nah !"

Aus öer Frauenwelt .
Zum Schutz von Mutter und Kind . Nach Erhebungen , die die

Reichsregierung zur Herausgabe einer vom Reichstag beschlossenen
Denkschrift über die Einrichtungen zum Schutze von Mutter und Kind
angestellt hat , bestehen im Reich insgesamt 34848 Einrichtungen Mm
Schutze, von Mutter und Kind . Von den Einrichtungen werden rund
12 000 aus öffentlichen Mitteln und rund 23 000 von der freien
Wohlfahrtspflege unterhalten . Es zählen dazu Entbindungsheime ,
Mütterheime , Heil - und Pflegeanstalten für gesunde und kranke
Säuglinge und Kleinkinder . Säuglings - und Kindergrippen . Kinder¬

gärten , Kinderhorte . Schwangerenberatungsstellen . Mütterbera -
tungs - , Säuglings - und Kleinkinderfürsorgestellen und Gemeinde -
Pflegestationen .

Die II . Internationale Konserenz für soziale Arbeit findet vom
11. bis 14 . Juli in Frankfurt/Main statt . Im Gegensatz zur l . Kon -
ferenz , die den Charaktir einer großen Kundgebung für die Durch -
führung sozialer Refomen in allen Kulturländern trug , soll die dies -
jährige Konferenz dem Studium einzelner Fragen gewidmet sein ,
deren Klärung für alle Länder von Bedeutung ist. Die Gesamt -
tagung ist auf das Problem .Familie und Fürsorge " abgestellt .

Eine Frau als Ansagerin im Rundfunk . Wie es heißt , soll die
Nachfolge des kürzlich verstorbenen Ansagers am Berliner Rundfunk ,
Carl Wessel , einer Frau übertragen werden . In Aussicht genom -
men ist Gertrud van E y s e r e n , d-ie den Hörern des Deutschland -
senders Königswusterhausen durch ihre Sprachkurse bereits bekannt
ist. Bestätigt sich die Nachricht , wird Frau van Eyseren die erste An -
sagerin des Berliner Senders sein - An anderen deutschen Sendern
und auch im Ausland findet man bereits Frauen als Vertreterinnen
dieses Berufs .

Alleinvertretung :

Warmhaus Alpina

Wenn ziae Dame
sehe kocpuCent ist ,
wenn sie Hängeleib , sehr starke
Hüften und sonst übermäßig
große Fettansätze zu bekämpfen
hat , darf sie sich nicht durch ein
festgeschnürtes Korsett auch noch
den Atem rauben , sondern muß
diesen Zustand durch eine richtig
wirkende Unterleibsbinde be-
kämpfen . Der Leib muß gehoben ,
entlastet , die Fettansätze an den
anderen Stellen allmählich ent -
sernt werden . Das

Thalysia Eöelmieöer
das hochwertigste Modell der
Thalysia -Leibhalter , ist beson-
ders für diesen Zweck bestimmt .
Kommen Sie zur unverbind -
lichen Anprobe .
O . Hanisch , Inhaber Geschw . Krey

Kaiserstr . 32 , Haltest . Kronenstr .

Insektin das Radikalmittel gegen
Wanzen , Motten etc .

Erhältlich bei U. V. A .
MarkgrafenstraBe 52

Telefon Nr . 3263

Telefon 4419 „
" «

^ « -Cbaiiclonque v. 05 M an . Coucksofao .
\ flu , Sessel v . 24 M «« . 1». Qualität .

Mermöbelh . R . K » bl « r . Schübenstr . 2 » .

I
"Ji ' .ttrfic Garderobe

L .jelüftrtitf . bek. Sie
Wtfjnitt . u . vrobie «
Sft türfit . Schneiderin ,wttfaoe 13, En ., lks . »

Bäckerei
. Anwesen in Pforz -
K ™*. ca . 1800 Mark
Meüberfchub .i, *1 aihlftiflrn

zu
biiX günstigen Be -

sJ^ ' ttsen zu verkauf .
^ »<W&ote mit .w dte Bad . Presse .

Mteingesiihrtes

Autogeschäft
mit Fahrschule , ca . 20
ganz moderne Boxen ,
sichere Existenz , um
RMk . 4« OOO— bei
10000 RM . Anzahlung
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 010563 an
die Badische Presse .

Günstige
Kapitalanlage .
Besseres Etagenhaus

mit Laden ist bei 8000
bis 10 OOO M Anzahl ,
zu verkf . Preis 30 000
M . Miete ca . 4000 Jl .
Angeb . unter D 10550«
an die Bad . Presse .

'Das bevorzugtebadisetje
Mineralwasser

Sprudel
Hervorragendes Tafel- und Gesundheilswasser

Wirksamstes Heilmittel • Blutbildend .

Das Mineralwasser höchster und edelster Qualität !
Von ärztlichen Autoritäten gegen Magen-, Nieren- and Blasenleiden , Erkrankungen der Schleimhäute, Atmungs- und

Verdauungs-Organe verordnet und wärmstens empfohlen. — Preisgekrönt mit der goldenen Medaille l
Vertreter für Karlsruhe : Merz G. m. b. H. , Hirschstraße 30 , Telefon 7629

Philipp Schmitt, Bernhardstraße 7, Telefon 3059.

Kapitalanlage
Für Rückzahlung der erststelligen Hypothek
eines guten Fabrikanwesvns ( tfl055o )

RM. 40- 45000.-
von Selbstsicher gesucht. Zins nach Verein -
barung . Günstige (Hewinnckmnce geboten .
Näheres unter ftlOaäo an d . Bndische Presse .

Metzgerei -
Anwesen

moi >. « ingerichl ., unt .
günst . Beding . zai>verk .

Angeb . u . F .W .14AI
im die Bad . Presse .

Friseurgeschäft
mit HanS , weg . Krank -
heit M verkauf . (Mit -
telbad .) . Preis 11500
M , Anzahl . 5—6000 .# .
Offerten unt . F1MS3
an die Bad . Presse .

Friseur-Geschäft
u . Parfümerieverkanf in guter Lage , langt ,
bestehend , weg . vorgerückt . Alter sebr preist »,
zu verkaufen . Anzahlg . S000^ . (10602)

M . Bitsam , Karlstrahe 85.
Rentables

Etagenhaus
IN. Bäder , ev . kl . Gart ,
zu kauf . gef. ij . S—-SM )
Ji Anzahvg. Angeb. u.
H .D .4K05 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2 Zlllnilien-Ma
in Gernsbach , herrliche
Lage , steuerfrei , für
2400V M zu verkauf .

Näheres durch (10S29
(x . Güntert , Gaggenau ,
G - ethestr . 20, Tel . 393

ZimmergeschM
oder

öligere!
zu mt gesucht.
Angebote unter DS71
an die Bad . Presse .

EinskniilieiiWs
mit 4—S Zim .. Bad n .
Gart , zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . H .C .4M4
an die Bad . Presse .

MI . Metzgerei
u . einRentenlms
>n Karlsruh « z« > ver -
kaufen . Angebote unt .
H.B .4«A > an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Hans , gut rentabel ,
mit 14 Mille Anzahl .
Sit verk. Angeb . unt .
,>481441 au d . Bad ,
Presse . Sil . Werdervl

Beteiligung
bei tätiger Mitarbeit an nur solid .
Untern , mit einig . Mill . gesucht . An -
geb . unter W 6838 an d . Bad . Preue .

HerrsAstsWs
in Bruchsal , SX5 , 1x3
Zimmer , gr . Garten ,
sehr preiswert bei 3000
bis 5000 M Anzahl , zu
verkf . Ott . u . D1038 ?
an die Bad . Presse .

EmlenIM
1« Ar.

mit Gartenbaus , am
Wald bei Ettlingen ,
als Wochenend geeig -
net » i verlausen . Zu
erfragen unter P B833
in d. Badischen Presse .

Gesucht
8—9000 Mk .

auf erste u . zweite Hv -
pothek auf Geschäfts -
Haus , g . Zins wird zu-
gesichert . Ofserten unt .
MO an d . Bad . Pr .

MK. 6500.-
1. Hypotheke

auf biesises Anwesen
gesucht . Angebote
unter Nr . PiW «4 an
die Badische Press « .

FUrsäng.
u . muiik-
uereine
Sport -
Schieß -u_
Kegel -
prejse ,
Pokale v.
Mk . 6.- an
Becherv .
Mk. 3 .- an
Plaketten
tür jeden
Sport v .
Mk. 1.- an
Christ .
Fränklo
Goldsch .
Karlsr . ,
Pcissage,

ROI. 1600.-
als I . Hypothek auf
ländlichen Befiy im
Werte von « t . 40 OOO
RM . gesucht . Angeb .unter C .M »? an die
Baduche Presse .

Achtung!
Umständehalber

Baulparvertrug
b. Bausparkasse Tüdcg
Offen >burg ! Wer 10 (XXI
M zu verkauseu . Ein¬
bezahlt 11Ü0 Mark .
Offert , unt . H .W .4K01

an die Badische Presse
Silial « Hauptpost .

dem Holländer höflich . Thiel fei schon ansge -

toiei »r !f abe ' l
' bedauerte van Duzen . Dann wird er sich wahr -

Wen '- Kompagnon von Herrn Kindscher verabredet

toäfci'H ! * wem ? " Das fragten gleichzeitig Närz , Füller und Webern ,anscheinend Mühe hatte , sein Lachen zu unterdrücken .
To tv § err rc Schiffner , dem Mitinhaber der Firma Kindscher und
dak B

e beiden trafen sich gestern abend , und ich konnte feststellen .
Cut » <5, Bekannte sind . Na , ich will nicht weiter stören . . .

Morgen , meine Herren !" Damit verließ van Duzen das^
Mimmer der Pension Löser .

?° der Holländer beabsichtigt hatte , durch seine anscheinend
«en x - v e Bemerkung Unfrieden zu stiften , so muß zugegeben wer -
W c lI>m dies geglückt war . Nicht nur der abwesende Chemiker

° der weniger in Mißkredit geraten ; auch Närz und dem
Sei* !" 1, !!111 Webern wurde von Inspektor Füller und dem Prager
tatß r J 16 ' 81" * vorgeworfen , und da insbesondere Närz keine Lust

Vorwürfe machen zu lassen , wurde zwar die Form der
^ erredung immer höflicher , das Ende vom Lied aber war , daß
der- i^ " Hercik erklärten , auf ein weiteres Zusammenarbeiten

s ' chten zu wollen ,
lattp ri ' 1 seinerseits sagte wenig , lachte aber um so mehr . Er

schon immer gewünscht , die Leuchten der Kriminalpolizei^ "^ .chlands und Emi ' ~- >- — ^ °

seine Veranlassung hier den Zug verlassen^ ' '
Faust Nachsors<

lich
"W gesunden sei , ) ü

hZfuhle . weil sie auf j
fteijp

" Er werde vielleicht auf eigene Fäust Nachforlchüngen an -
Ubers Wenn er etwas ermittle , könne er es sich ja immer noch
le/ ' °gen. welcher der beiden Parteien er davon etwas erzäh -

wolle .
«Iis hatte schon einen ausgedehnten Spaziergang hinter sich ,
«» hf* — eine halbe Stunde vor der vereinbarten Zelt — in dem
<kit t • Stunde fast leeren Lokal anlangte . Dieses Mal hatte er
8Wt 'e,nen Kaffee auszutrinken ; er hatte sogar Zeit , sich noch einen

und dritten zu bestellen , und es war schon halb zwölf ge-
Ä ohne daß Herr Schiffner auf der Vildfläche erschien .

fco„ ^ Ml starrte gespannt auf die Eingangstür , ohne daß er —
T\lnem Zeitungshändler abgesehen — jemand eintreten sah.
T?r Händler machte seine Runde im Lokal und näherte sich

Rltf « des Chemikers . „Die Glashütte und das Emaillierwesen !"
kr Thiel jns Ohr .

Aber das immerhin ungewöhnliche Angebot konnte den _ ,
nicht veranlassen , seine wartende Haltung — Augen starr nach der
Tür — aufzugeben . Der Zeitungsverkäufer schien denn auch die
Aussichtslosigkeit eines Geschäftes bei diesem Gast einzusehen und
zog es vor , das Lokal zu verlassen . In der Tür drehte er sich noch
einmal um , und da er gerade im Blickfeld des Chemikers war ,konnte dieser nicht umhin , das Gesicht des Mannes zu sehen.

Thiel fuhr zusammen . Das Gesicht da kannte er ! Erst , als
der Mann schon auf der Straße war , wurde es Thiel klar , daß das

Chemiker ^ feine Sicherheit wiederfand . Jetzt wäre er imstande gewesen , seine- ■ * wohlpräparierten Reden vom Stapel zu lassen , jetzt suhlte er aber
sonderbarerweise gar nicht mehr das Verlangen , daß er Lotte in
eine Arme schloß und daß sie nichts dagegen unternahm .

„Ich habe ja solche Sehnsucht nach dir gehabt . Lotte !"
„Ich auch nach dir ! Ich brauche ja eure Hilfe . . ."
Theo machte sich frei . „ Hattest du nur deshalb Sehnsucht ? "

ßte Lotts '

derselbe Zeitungshändler war , der am Abend zuvor im Austrag
der Firma Kindscher und Co . den Holländer beobachtet hatte . Der
Chemiker sprang auf , um dem Mann nachzulaufen , als sein Blick
auf den Tisch vor ihm fiel , wo der sonderbare Geschäftsmann ein

lich, das vielleicht für den Fachmann manches Interessante ent
halten mochte . Da Thiel sich jedoch keineswegs zu diesen Fachleuten
zählte , war ihm unklar , was er damit anfangen sollte . Gleichwohl
schlug er das Blatt auf . Ohne dem auf den ersten Seiten beschrie -
benen neuen Emaillierofen die gebührende Achtung zu zollen , blät -
terte er weiter . Daß einer der Pioniere der Glasindustrie das Zeit -
liche gesegnet hatte , bedauerte er lebhaft , ohne sich jedoch so lange
mit dessen Nachruf zu beschäftigen wie der Mann es verdient hätte .
Auch die Temperaturen beim Glasschmelzen konnten ihn nicht er -
wärmen , und erst im Anzeigenteil stieß er auf etwas , was für ihn
von Interesse war . Es war dies eine kurze Bleistiftnotiz am
Rande : „ Alsterallee 117, bei Klump . Ausradieren !"

Thiel wollte den Ober fragen , ob dieser ihm einen Radier -
gummi verschaffen könnte , als er einen solchen bereits auf dem
Tisch liegen sah ; der Zeitungsverkäufer hatte wirklich an alles ge-
dacht . Thiel zahlte und befand sich wenige Augenblicke darauf in
einer Taxe auf dem Wege zur Alsterallee .

Dort wurde er offenbar bereits erwartet ^ denn die ihm öffnende
Frau Klump , die sich in nichts von der Mehrzahl aller Zimmer -
Vermieterinnen unterschied , führte ihn sofort in Lotte Ostermanns
Zimmer . ? - sprechend dem Aussehen der Wirtin unterschied sich
auch das Zimmer in nichts von der Mehrzahl aller möblierten
Zimmer . Er sah freilich wenig davon ; er sah kaum etwas anderes
als Lotte , die am Fenster gesessen hatte und ihm , anscheinend hoch -
erfreut , entgegenging .

Theo Thiel hatte Zeit gehabt , sich einige besonders wirkungs -
volle Worte für seine Begrüßungsansprache zurechtzulegen , und er
hielt ein paar Phrasen auf Lager , um die ihn jeder Verfasser von
Tonfilmdialogen hätte beneiden können . Das Unangenehme war
nur , daß ihm jetzt keiner der vorbereiteten Sätze einfallen wollte .
Das einzige , was er hervorbrachte , war : „Lotte — !" Und dazu
wäre zu bemerken , daß er ein reichlich dummes Gesicht machte , als
er dieses Wort aussprach .

Seine Partnerin allerdings schien selber in ganz ungewöhn -
lichem Maße befangen . Aus der sonst so selbstbewußten jungen
Dame , der sich Thiel kaum gewachsen gefühlt hatte , war ein schütz-
bedürftiges kleines Mädchen geworden .

Und so deutlich war diese Wandlung , daß sie auch dem Chemiker
nicht entgehen konnte ; und die Folge davon war , daß er alsbald

Jetzt mußte Lotte lachen,
"

und das beruhigte ihn . Ehe er aber
dazu kam, die soeben leichtsinnigerweise unterbrochene Umarmung
wiederherzustellen , klopfte es an die Tür .

„Herein !" riefen Lotte und Thiel gleichzeitig , aber die Auf .
forderung Thiels klang kaum allzu freundlich .

Der Eintretende war Schiffner , der Teilhaber des Herrn Kind -
scher . Lotte schien ihn erwartet zu haben ; sie forderte ihn auf , sich
zu setzen , und bot ihren beiden Gästen den schon vor Thiels Kom -
men vorbereiteten Tee .

Schiffner eröffnete die Unterhaltung . „Ich habe Ihnen nach-
gegeben , gnädiges Fräulein . Ich habe zwar wenig Hoffnung , daß
Herr Doktor Thiel uns helfen kann , aber wenn Sie sich verbürgen ,daß er uns keine Schwierigkeiten macht , dann kann der Versuch ja
nichts schaden.

"
Lotte sah Theo Thiel an , was diesen veranlaßt «, zu erklären :

«Für Fräulein Ostermann bin ich zu allem bereit ! Ich würde selbst
vor einem Diebstahl nicht zurückschrecken!"

Thiel hatte das nur so hergesagt , ohne sich etwas dabei zu
denken . Es mußte ihn daher überraschen , als Schiffner sachlich
feststellte : „Darum handelt es sich ja grade !"

.Mie . bitte ? "

„Ich glaube , wir kommen weiter , wenn Fräulein Ostermann
Ihnen alles der Reihe nach erzählt . Mir würden Sie es kaum
glauben .

"

„Das ist richtig "
, erklärte Lotte . „Ich will also anfangen . Ich

erfuhr auf meiner Fahrt nach Dresden durch einen Zufall , daß
das Bild sich wahrscheinlich in den Händen von Kindscher und Co .
befand . Ich habe mich daher hier sofort an die Firma gewandt ,und wir wären sicher einig geworden , wenn ich nicht einen Tag zu
spät gekommen wäre . Das Bild war am Tage zuvor in die Hände
des Herrn van Duzen übergegangen . Ich wollte übrigens zugleich
die Beweise für die Unschuld meines Bruders kaufen ; die Firma
war imstande , mir diese Beweise mitzuliefern . Da ich also mehr
als nur das Bild kaufen wollte , konnte ich auch mehr bieten , als
van Duzen bezahlt hatte . Daher glaubte Herr Schiffner , der mit
mir verhandelte daß das Geschäft noch zu machen sei. Aus be-
^reiflichen Gründen stellte Herr Schiffner die Gegenbedingung , daß
ich keine Verbindung mit der Polizei ausnehmen dürfe und daß ich
mit den Beweisen für die Unschuld meines Bruders erst an die
Öffentlichkeit träte , wenn die beiden Teilhaber der Firma Kind -
scher sich im Ausland befänden . Ich ging darauf ein , und um die
Polizei fernzuhalten , zog ich mich erst in sie Umgebung , dann hier -
ier in dieses Zimmer zurück und wartete darauf , daß Herr Schiffner
feine Versprechungen wahrmachte . Leider ist das bis heute nicht
eingetreten . Das ist wohl alles , was ich zu sagen habe ; denn von' einen^ eigenen Mißerfolgen erzählt wohl Herr Schiffner am besten

(Fortsetzung folgt.)
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STATT KARTEN.
Todes - Anzeige

Unsere liebe Schwester und Schwägerin

Paula Killian
Lehrerin

ist gestern abend unerwartet unserer lieben
Mutter im Tode gefolgt .

Karlsruhe , 23 . Juni 1932.
Trauerhaus : Klauprechtstr . 27.

In tiefer Trauer :
Anna Killian ,
Alphons Killian .
Otto Killian und Frau Emmi ,

geb . Henninger.
Beerdigung : Freitag 3 Uhr.

Todes-Anzeige.
Unser liebes Mutterle

Frau Anna Müller
geb . Wollensack

Waditmeister »Wwe .
ist heute früh % 6 Uhr , im 51 Lebensjahre , nach
kurzer Krankheit , sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1932.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Else Volk Wwe ., geb . Müller,
Werner Volk,
Karl Erb .

Die Beerdijruiig findet am Sametag , den 25 . Juni ,
nachmittags 4 Uhr . auf dem Friedhofe Grünwinkel
statt .

Tnaiuerhaufl : Stüsserstr . 16. [*

TODES - ANZEIGE .
SchmerzerfüMt teilen wir Ver¬

wandten und Bekanntem mit , daß
nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , gestern abend Mi 6 Uhr , un¬
erwartet rasch , versehen mit den
heil . Sterbesakramenten , unsere
unvergeßlich « Tochter und
Schwester

Hildegard Kutterer
im Mühenden Alter von 22 Jah¬
ren , sanft entschlafen ist .

Karteruhe -Daxlanden , Pfalz¬
straße 18. den 23 . Juni 1932.

In tiefer Trauer :
Daniel Kutterer , Bäckermeister

und Familie .
Die Beerdigung findet Freitag ,

d . 24. Juni , IS Uhr , vom Trauer¬
haus aus statt . [*

Junger Mann , 22 I ..
wünfcht

Gedanken¬
austausch

mit intelligenter tung .
Dame , ev. a . gern« ins .
Wanderung . Offert . u .
<£15S79a an B . Presse .

— M — m— MB

Kleine , silberne

Anstecknadel
mit blauem Stein

Sonnt , früh ab Karls »
lor —Rapvenwört und
-u -w verloren .

Abzug , geg . Belohn .
KriegSstr . 144. 2. St .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

und für die zahlreichen Kranzspenden anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Mutter

Elisabeth Vesper
sagen wir unseren herzlichen Dank . Besonders dan¬
ken wir Herrn Stadtpfarrer Löw für die trostreichen
Worte , sowi « dem Blasquartett des Karlsruher Kon -
zertorchostero für den Gralbchoral . [10498

Die trauernden Hinterbliebenen .

Klietgesuche

Sonnig «
5—6 Zimmer-

Wohnung
mögl . Part ., a . 1 . Okt .
gesucht . Offerten unter
310558 an » . Presse .

6 Z.-Wohnung
oder (I . Villa

in Karlsruhe , B .-Ba -
den oder Umgebung ,
per 1 . Okt . zu mieten
evtl . zu kauf , gesucht .
Offert , mit Preis unt .
S6816 an d. Bad . Pr .

4 ZiM . - MhNIW
mit Bad , 2 . od . 3 . St .,
Weststadt , auf 1 . Okt .
v. kl . Beamtenf . ges .
Angeb . unt . H .B .46VZ
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Sonnige

4 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör . m der
Weststadt , auf 1 . Okt .
m mieten gesucht . Zu -
schritt . unter 0 (5 4563
an d . Badische Presse .
Filiale Hanvtvost .
Schöne sonn . 4 Z .-W .
m . Bad u . Wans . zu
mieten a« sucht. Preis
PO—85 Ml . Angeb . u .
H .M .4L13 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Sonnige 3—4 Zimmrr -

WohnUNg
mit Maus . , v . 8 erw .
Pers ., pünktl . Zahl ., p .
I . Okt . ges. Siwwcstft .
bev . Miete biZ w Jt .
Angeb . unt . H . O .45»ü
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

z 3lm .°Wolinunil
auf 1 . Oktober gesucht
(Z erw . Pers . , pünktl .
Zahler . Angeb . mit
« reis unter D « 82San
di« Badische Presse .
M i iimmm i nH i

FREITAG - VORVERKAUF !

Sie kommen
wieder — die

95 - Tage !
Das gab es Uberhaupt noch nicht,
was wir In der 95 ^Preislage ab morgen
bringen * Jedes einzelne StUck eine Re«
kordleistung ! Die Preislage blieb , die
Leistung Übertrifft alles , was |e zu die¬
sem Preis geboten wurde l Für 95 -ff kann
sich z . B . die Dame vollkommen kleiden I
Wir bringen elneBlusefUr95 ff,einen Hut
ein Paar Stottschuhe , Strümpte , Hand¬
schuhe etc . Unsere Fensterfronten

sprechen zu Ihnen :
Fenster 1 Strümpfe , MUlMLN

jedes Angebot SS -?

Fester 2 Handtasch .,StadMer
jedes Angebot 95 #

Fenster 3 MM . HaUSH!e !Ö8P

jedes Angebot 95 #

Fenster 4 DUI ) t6 StOfffi

jedes Angebot 95 #
Fensters Ufeisswaren

jedes Angebot 95 #

Fester 6 Herren-Arilitei
jedes Angebot 95 #

Fenster ? HaUShalt

jedes Angebot 95 #

Fensters HaUSÜalt

jedesAngebot95 #
Fensters Plorzh6 !mer BUouteria

jedes Angebot 95 #
Fenster 10 I¥l0li8UI3P611

jedes Angebot 95 #
Fensterll G8l *(lll16fl

jedes Angebot95 #
Fenster 12 » SNlKl ' iieNeN

jedes Angebot95 #

Fenster 13 BlldCP

jedes Angebot95 #

Fenstern Schuhwaren

jedes Angebot95 #

Wall raffs F . eischhalle
HerrenstraBa 8

Sonderangebot:
Kalbfleisch «und 65 #
Suppenfleisch von4o^ an
Bratenfleisch von 48 ^ an
Billiges , blutsrisch - s

Rehwild
Rückenund sctilegei

Pfund Mk . 1 .»
auch im Ausschnitt

Bug Pfund 80 Pfg .
Ragout „ 60

Deinstes

Masigetlügei:
1982et Käufe . Enten ,
Poularden , Poulets .
Hahne » . Snvven - und

Srikasseehühner .
Blausclchen ,

Feinst . Holl (5- blian .
sowie Schellfisch « . LI-
mandes , Zander . Heckte
Laim , Tteinbntt , Heil -

bntt . leb . Forellen .

Ml Mssnle ,
Erbvrwzenftr . Rr . 23,
Telefon 1415. ( 10605)

®tn
MSbliertes Zimmer

au mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
in t>. Badtschen Presse
unter der Rubrik
Mietgeluche der Bad »,
schen Prcss « ^ der meist ,
gelesenen Zetwng v« n
Stadt und Land ver -
schafft schnell eine
große Anzahl geeta
net « Angebot «

Moderne
3 3iln .-Wohnnng
mit Bad u . Mansarde ,
auf I . Okt . mögl . in d.
Weststadt von 2 erw .
Pers . gesucht . Off . u .
«>.« .4618 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Beamter
sucht auf JL Oktober
3 Zim .-Wollnung
Angeb . mit Preis u .HP 4506 an d . Bad .

reffe . Fil . Hanvtvost .
Grobe 2 od . kleine
3 Hiin.^ioönunfi
von pünktl . Zahler u ,ruhigem Mieter aus
1, Aua . gestickt . Preis
bis »u 50jr . möglichst
Weltstadt . Angeb . unt .
M 6881 an d . Bd . Pr .

Sonnige
2 - 3 3 . ° MWllg
von alleinft . Beamten -
witwe in ruh . Hause
per 1 . Oktober gesucht .
Siadtqartenniihe be-
Vorzug ». 1 . St . ausge¬
schlossen. PreiKangob .
u . F .W . tN ? an Bad .
Presse Fil . WerderPl .
Jung . Ehep . (Beamt .) ,
sucht auf 1 . Septbr .
2 Zim .-Wohnung
Weststadt bevorzugt .

Ang . u . H .P .4S1« an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Brautpaar sucht
2- 3 3 . - WONM
per 1 . Okt . Zentral «
Lage , Bad eingericht .

Offerten mit Preis
unter Nr . H . R . 4617
an die Badische Presse
Filiiale Hauptpost .

1-2 3 .-Wohnung
evtl . mit Bad , auf 1 .
Juli zu miet . gesucht .
Angeb . unter HHlftlw
an d. Badische Presse ,
Filiale Hanvtvost .

Wohnunq
13imm . u . KWe
von berufst . Herrn a .
1. Aug . gesucht . Offert ,
mit Preis u . D«S4S
an die Bad . Presse .

Wendtftr . 7. 3 . Stock ,

6 Zimmerwohn.
mit Warmwass .-Heizg . .
u . all . Koinsort sofort
od . spät , zu vermieten .
Näb . parterre . FH1863

z Zimmerwohnnng .
auf 1 . Okt . 1932 von
alleinst . Beamt . - Witwe
gesnckt . Angeb . unter
N 6884 an d . Bd . Pr

Lad«»
zu vermieten , Nähe
Hauptpost — Kaiserstr .
Zuschrift , u . H . Z .46VA
(£ 10852 an di« Bad .
Pr « sse M - Hauptpost .

Schöne

smm . Mnung
in febr guter Lage
parterre , auch kür
Büro n . Geschäft ?-
räume sehr geeign . .
, n billigem Preis
sofort oder ver spä -
ter au vermieten .
Anfrage ' u , i ' 10885
an Bad . sreffe .

Näh « Tiakonissenhaus
schöne , sonnige

S 3 .-MIMM
mit angenehm . Gegen ,
über . «8^ . per 1 . Aug .

Anfr . unter
Pr .

zu verm .
T «8»6 in d .
Schöne sonn . 6 Z .- W .

BiSmarikftr . 20, Hardt¬
waldviertel , gr . Balk ..
Zub . zu vm . Beficht .
u Ausk . durch 2 . St .

Moderne
5Z . - uiohnung
2 Tr . . m . großer
Wohndiele , einger .
Bad , 2 Zvm . m . fl .
Wass .. Zentralheiz ..
2 Veranden . Bal¬
kon . Mädchenz . und
viele weitere Ne -
benräume . Evtl . m .
Garage , auf 1. Okt .
preist », zu rermiet .
Näb . Bvrbolzltr . 2Jt .
parterre . *

4 L-Wohnusag
gr . sonn . Räume m .
1 Manl ., einger . Bad ,
Loggia u . Zentralhzg .,
sof. od . Mt . in Bahn
hofsiräh « zu vermiet
Anfr . Telef . 41Z1 oder
Ettlingerftr . 14. part .

Schöne
i Zim .-MhniW
m. Zubehör (hochvart .)
in ruhig ., gut . Hause
auf 1. Oktober zu ver -
mieten . (10153)
Nah . Frtedenftr . 10,
2. Stock .
Sehr schöne , geräum .
3 Zim .-WOnung

(Beamtenwohnikngs
in Mörsch b . K'arls -
rube aus f»f , od . svä -
ter zu vermiet . Preis
mn 25 Mark monatl .*
Näh . in Mörsch , Wi5
belmstr >is,e .847.

Ettlingen
33 . gr . W .-Ms
Bad , Garten etc . , in
gt . Hause , Nähe Bahn
u . Haltest , z. Preis v .
48 M auf 1 . Ott . »u
vermieten . An ^eb . unt .
EGS22 an Bad . Presse

"

Wegen Beisetzung
stnv S herrliche
3 3immer-
Wohnungen

(Sofienstraße ) sofort zu
vermieten . Evtl . wird
Umzug vergütet . Er -
fragen unt . Tel . 1046.

od . 3 Z . - Wohng . m.
ans . .. B

^
d . Etagew

beizg . . Karl - Hvssmann
straf, « 5. zu vermiet .
Näher . Sarlstraß « 75.I . , Tel . 2986. (10243)
24 .. tonn . 3 Z . -Wohn .
Böttgestr . 2 . 2 . St . . m .
Bad . Veranda , Etag .«
Heiz ., in c-ut . Hause ,
au ^ 1. Juli z>u verm .
Näb . nur 1. Stock . *

1 3>ni .-Wohnung
Mit Zubeh ., in gutem
Hause v . Beamtin sof.
od . später zu miet . ges.
Off . mit PreisanH . u .
06832 an d . Bad . Pr .
Frl . I . l . Mfd .-Z m .
iiochft . Orf . m . Pr . u .
HL 4612 an die Bad .
Presse . Fil . fcmupt « .
Sonniges , möbliertes

Zimmer
ruh . Lage , ohne Früh -
stück , bis 20.^ , zu mie¬
ten gesucht . Ang . vut .
H 10557 an d . Bd . Pr .

: u vermieten

Etage in herrsch . Ullis
in zentraler Lage . mehr , große Räume .
Zentralheizung , sehr geeignet f . Ge -
sellschast, Klub oder größeres Unter -
nehmen (für Büro ) sofort oder fväter
lehr preiswert zu vermieten . Anfragen
unter K 10559 an die Badisch « Press «.

Moderne Wohnungen
7 3imm .. m . Etagenhz . . Hirschftr . 164. pari . ,oder 1 . Oberg .
5—7 Zimm ., m . Zentralb, . . Erbvrinzenstr . »1,3 . Oberg . (101035
9 Zimm .. m . Etagenh Bahnhofstr . 5, 2. Obg .S. 4 M . 5 31mm , Ofenheizung . Durlacher

Allee 5» . s . Oberg .
Baugefchäft Wilhelm S t o b e t .Riivvurr «rftraße 13 . — Tel . 87.

VIIIeiHWllW 9nM.
In fchSner ruhiger Lag « ist eine 4 Zimmer »
wohnung mit Zubehör zu vermieten . *

Diirrbackstrah « 11.

GeschwolleneFuße
Im gleichen Augenblick , in dem Sie

Ihre durch Ueberanstrengung schmerz «
haften , angeschwollenen und brennen -
den Fühe in ein Bad,,Saltrat Rodell
stellen , werden Sie Linderung verspü «
ren , und die Schmerzen werden ver-
schwinden . Das Saltrat Rodell gibt
Sauerstoff ab und oerleiht dem Wasser
schließlich das Aussehen vollsetter Milch .

Dieses milchig « Bad wirkt vorbm -
gend gegen alle Säuren und Gifte , die
das Brennen , Anschwellen und Schwl "
tzen der Füße bei Ueberanstrengung
verursachen . Es erweicht Hühneraugen ,
so daß Sie dieselben samt Wurzeln und
allem herausnehmen können .

Saltrat Rodell ist in allen einfchla -
gigen Geschäften zu haben . Der Preis
ist geringfügig . Deutsches Erzeugnis -

Saltrat Rodell/Das sauerstoffhaltige
Fußbad .
Auslieferungsl . f. Baden : H. Hümme «,
Stuttgart , Olgastraße KL, Tel . 2709^

Saltrat Rodell
das Sauerftoff - Fußbaö

Mod . große « Kim -
merwohnnng mtt fchö -
uer Loggia , Neubau .
Bahnhofsn . a . 1 . Juli
od . iväier billig zu
vermieten . Erfrag , bei
klonrad Wolf . Lauter -
berastraße 14 . KWI42

z 3lM .-Wohnunl!
Karlstr . 15« . II ., fof .
zu vm . Näh . das . IIT

Auf 1 . Juli od . fvät .
schön« (10421)

Zwei . evtl . auch
Treizimmerwohnung .
Bahnhofsn . Rüvvurr
od. Weiherfeld bevor ;
Angeb . mit Preis an
verm . Tbimia . Riip -
vnrr . Tulvcnstr . 13.
2 Zimmer . 1 Wohn -
küche u . Keller , evtl .
a . als Werkstatt «, ab
1 . Juli zu vermieten .»
? !äh . Gartensir . 7 . II .

Zimmer
2 schön« Zimmer ,

leer oder möbl ., so -
fort od . später , u vm .

Gartenstratz « 8 . Ii .
( 831956

Groft . l . Zimmer an
berufst , anst . Fräul . zu
vermieten . Lufch,
ttmalienstrab « 46, III .

(AH1SS5 )

Erkerzimmer
zut möbl . , mit 2
am Marttpl . zu verw'
Kaiserstr . «4 . 3 TreA :
Gut möbliertes

Zimmer
sep . , Badbeniitz .. Tel«
in gl . Hause zu veiw -
Durlacher Allee 16 , jg

Wohn- u . ßöjlolj-
sep. Eing . , gut möl ^
; u Venn . BiSmarckl ^
SS, 1 Tr . hoch. ( lOÄj;
Dame bietet alt . H«trt
od . Dame schön.
bei best. Vervflegun «-
2 schöne sonn . Ziinwv
m . Balkon , beste LaS«'
Ang . u . H .W .4021

B . Pr . Fil . Hauvipo ?.'

Eleg . möbl . . gemüil -
ungeniertes , großes

Eckzimmer
Nähe Hauptpost , $
rut ; Säule p 1. 3JS ,
An vermiet . louff ' "'*,
itr . ill . 3 ? r .. lks .

Möbl . Mans . -ZilnK
zu vermieten . FW >̂ ?
Liliscnstr . 2S. 2 . Stt « '

Schön möbl .
1 Tr . h .. bill . zu vclL '
Wilhelmstr . IS . 2 .

Schlaf - und Kerrenzimmet »
g. möbl ., Zentralhzg ., Tel . . Bad , fep . EwL-
I 1. Jul .r zu vermiete « . Hirfchstraß

^
g^A

s
mit erstklassigem Bad , Telef .. Radio .

in g>»tem Hause Bismarckstraße Südse 'Z
(Äarten , zu vermieten . Augebote unt . 3 " ■
an die Badische Presse . ^

Rezept

jul * 5 1/a Pfund Erdbeeren und
dUC 3 1/ » Pfund Zucker ( doch

keinesfalls weniger) ohne
Wasser eum Kochen brin¬
gen und 10 Minuten brav
senddurchkochen. Hierauf
eineNormalflasche Opektn
rflüssig " eu 86 Pfg . somi*
den Saft einer Zitrone hin-

einrühren u. sofort in Gl <*~

ser füllen . Genaueste Koch -

antoeisung mit Re/ep ie*

liegt jeder Flasche bei.
Vorsicht beim Opekt»"

Einkauf ! Nicht tu ver¬
wechseln mit ähnl. lauten¬
den Geliermitteln . Op*"*

ist nur echt mit dem
fenden lu -Minuten-Topf'Opekta

Ml » am Ft ScMm [ i » amu »

Achtung ! Rundfunk ) Sl« Urw Ob »f die Sonder
ledsn Mittwochvormittag von 11.30 bl » 11.45 Uhr den sehr Inj» <rBu
tan Lehrvortrag „ 10 Minuten tür die fortichrlttllche Ha "
au« der Opekta -KUche . — Rezeptdurchgabel

Irocken -OpekU Ist OpeMa In Pulveriotro von hoher
llt» wie Opekt « flü»»lg . Beutel zu 23 Mg . tür etw » 2
Marmelade , und Karions zu 45 Ptg . für etwa 4 Pfund Mann

^
Genaue Rezepte und Kochvorcchrlften liegen Jeder Paclcu

Msettiget Kochbuch mit Ober 100 ausführlichen Rszep '
^

n
(j»o

Marmeladen , Gelees , TortenQbergQsse , Eis und Süßspeisen ^
Geschulten erhältlich oder gegen Voreinsendung von 2 •

Briefmarken v. d . OPEKTA -GESELLSCHAFT M. B. H, KOIM .̂Rltm

Oprtli Is «Uen DiegeilM asd i « k * ae « Ht * lfl * * < k
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